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Sand in die Augen! 
Konſtautinopel, 18. Septbr. (W. T.⸗B.) 
Die Präliminarien des Friedens zwiſchen der 
Türkei und Griechenland find heute unterzeichnet 
worden. 
eee haben an dieſer Stelle wiederholt unſere 
Erle fel an einem wirklichen Friedensſchluſſe zwiſchen 
echenland und der Türkei ausgedrückt. Jetzt hat 
er Telegraph nun freilich triumphirend gemeldet, daß 
n Sonnabend die große That vollbracht ſei. Mit 
Anen und Verwunderung haben wir die Meldung 
fe den ſchön paragraphirten Vertrag gelejen und 
he da: es iſt nur Spiegelfechterei. Das 
aebenſächliche iſt ausführlich vereinbart, aber 
sa war von vornherein niemals ernſter Streit. 
M großen Hauptſachen — die Fragen der Räumung 
er ſaliens einer⸗ und der internationalen Controle 
griechiſchen Finanzen andererſeits — ſind allerdings 
t ebenfalls „geregelt“, aber in einer Weiſe, daß nach 
e vor allen Treibereien und Verſchleppungstaetiken 
erer, die daran ein Intereſſe haben, Thür und Thor 
tiret bleiben. Und ſolche Treibereien werden nicht 
len. Europa darf ſich der tröſtlichen Hoffnung hin⸗ 
en, daß, wenn nicht etwa noch weitere 
M ſhaltende Störungen eintreten, der Vorhang in 
augen * Women wieder aufgehen und dieſelbe 
ne zeigen wird, wie ſechs Großmächte im Schweiße 
w Angefichts daran arbeiten, den definitiven 
eden zwiſchen der Türkei und Griechenland fertig 
Śr tingen. Durch die Unterzeichnung der Präliminarien 
Ai B. d. Mt8. ift er nicht zu Stande gebracht. Er 
le im Artikel 9 die vertrauenswürdige Zuſicherung, 
wenn der Verlauf der Verhandlungen zwiſchen 
w Pforte und dem Athener Cabinet auf gegenſätzliche 
Nafjungen ſtoßen ſollte, die Differenzen einem 
chiedsgerichte von Repräſentanten der Großmächte“ 
terworjen werden. Dieſe Differenzen find ſelbſt⸗ 
verſtändlich unausbleiblich, da die nunmehr zwiſchen 
then und Konſtantinopel, unter fortwährender An⸗ 
fung der hier und dort beglaubigten großſtaatlichen 
eſandten, laufenden Unterhandlungen den Intriguen, 
auch dritter Mächte, wieder Thür und Thor öffnen. 
as neuerdings ſtipulirte fürtreffliche europäiſche 
chiedsgericht iſt ziemlich daſſelbe, wie das 
sher in Konſtautinopel thätige Conſilium 
er großſtaatlichen Botſchafter; letzteres würde 
0 quasi in Permanenz erklärt, und nach 
en außerordentlichen Erfolgen, auf welche es ſchon 
kochen kann, dürfen wir von der Zukunft jedenfalls 
ungewöhnliches, namentlich in der Schnelligkeit der 
dad von Differenzen, erwarten. — Der vor- 


ern unterzeichnete Präliminarvertrag ift ein 
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Die Prinzeß von Alaska. 
Von Richard Henry Savage. 
Autoriſirte Ueberſetzung 


von Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
zat Am Abend des nächſten Tages rief er einen Kriegs⸗ 
die Zuſammen, und mit finſteren Geſichtern lauſchten 
fficiere den Worten ihres Generals. 
D „Weiß Jemand noch einen anderen Ausweg?“ 
Cut Chef hielt inne. „Wir müſſen uns entſcheiden. 
tweder uns hier aufs Aeußerſte vertheidigen, oder 
Dis kämpfend durchzuſchlagen verſuchen. Wenn die 
di vifion von Taſchkend uns entgegenkäme, würden 
e Feinde bald ausrücken. Wollen wir abſtimmen, 
Er Herren ?“ Apraxins Bruft wurde von einem 
er a Kampfe bewegt. Noch ei hatte Poſten 
reißigjährigen Kriegsthätigkeit einen Poſten 
aufgegeben siährig gsthätig 

„Excellenz ich habe in meiner Compagnie einen 
0 ann, der einſt in hoher Stellung war. Er denkt, 


26) 


verklein paar tapfere, als Kameel⸗ oder Büffeltreiber 
Er REF Männer nach Taſchkend kommen könnten. 
wollte ſich erboten, es allein zu thun, doch ich 
drei nicht einwilligen. Er meint, er könnte in 
agen bis Taſchkend gelangen. Wenn er die 

en Są lebend erreichte, en im 
ode Hülfe hi in. Und ſo lange 
uten wir e 4 5 (i f 3 
riefen ein Dutzend Stimmen. „Wir 

er N erſuch wagen. Laſſen Sie uns noch 
nach ze Vertheidigung feſthalten, und wenn wir 
marſchi agen nichts hören, ſo wollen wir aus⸗ 
ſtört rat pedem wir die Verſchanzungen ger- 


Brin 
Wi t den Mann her!“ befahl der General. 
$ it wollen ihn wenigſtens anhören.“ 
einſt N zehn Minuten ſtand Gregory Maxutoff, 
r zerlunzaren ſtolzer Vicekönig von Alaska, in 
Ei nio Uniform eines gemeinen Soldaten 
famtejt Bat ergten, Kreiſe! Seine ernſte Beredt⸗ 


e das Vertrauen des Oberſten gewonnen, 


| Anparkei 
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werthloſes Stück Papier, deſſen Inhalt 
Niemanden zu täuſchen vermag. Die Kriegsentſchädi⸗ 
gungs⸗ und die griechiſche Finanzeontrol⸗Frage bleibt 
unerledigt, und die Türken bleiben in Theſſalien — 
gerade dies aber ſind die beiden Hauptfragen, und für 
ihre Erledigung bleiben alle Schwierigkeiten unver⸗ 


ändert beſtehen. 
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und jetzt ſetzte er feine Hörer durch die Klarheit und General! Um Leben und Tod! Die Garniſon von 
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Um unſern Leſern darzuthun, wie kläglich das 
Ergebniß der von den Botſchaftern in Konſtantinopel 
aufgewendeten erſtaunlichen Mühen und feierlichen 
Erklärungen iſt, laſſen wir den „Inhalt“ des Vertrages 
— bei ſeiner Bedeutungsloſigkeit ſelbſtverſtändlich nur 
kurz ſkizzirt — hier folgen: 

Artikel 1 fegt die Grenzregulirung inſofern „feſt“, als 
die Bevollmächtigten beider Mächte und die militäriſchen 
Delegirten der Botſchaften ſich darüber einigen ſollen. 

Artikel 2. Griechenland wird der Türket eine Kriegs⸗ 
entſchädigung von 4 Millionen türkiſcher Pfund zahlen, 
Die nöthigen Anorduungen zur Erleichterung ſchleuniger 
Zahlung dieſer Entſchädigung werden mit Zuſtimmung der 
Mächte in ſolcher Weiſe getroſſen, daß ſie nicht die an⸗ 
erkannten Rechte der alten Gläubiger ſchädigen. Zu 
dieſem Zwecke wird in Athen ein internationaler 
Ausſchu ß aus Vertretern der vermittelnden 
Mächte, je einer für jede Macht, begründet werden. Die 
griechiſche Regierung wird für die Annahme eines vorher 
von den Müchten genehmigten Geſetzes Sorge tragen, 
das ben Geſchäftsgang dieſes Ausſchuſſes ordnet, und unter 
dem die Erhebung und Verwendung ausreichender Einnahmen 
für den Dienft der Kriegsentſchädigungs⸗ Anleihe und der 
ſonſtigen Staatsſchulden der unbedingten Controle des 
genannten Ausſchuſſes unterſtellt wird. 

Artikel 3 betrifft die Aufrechterhaltung der Rechte grie⸗ 
chiſcher Unterthanen in der Türkei. 

Nach Artikel 4 ſoll der definitive Friede vierzehn 
Tage nach der Ratification. gegenwärtigen Actes, oder noch 
früher auf der Baſis des gegenwärtigen Vertrages ge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Artikel 5 beſtimmt, das zwiſchen der Türkei und Griechen⸗ 
land binnen dreier Monate Vereinbarungen zu treffen ſind 
über die Staatsbürgerſchaftsfrage, die Beziehungen zwischen 
den griechiſchen Confſulaten und den ottomaniſchen admini⸗ 
ſtrativen Gerichtsbehörden und andere Rechtsfragen (Aus⸗ 
lieferungsverfahren u. ſ. w.) 

Artikel 6 erklärt, der Kriegs zuſtand zwiſchen der 
Titrketi und Griechenland wird aufhören, ſobald die Vor⸗ 
friedensurkunde unterzeichnet fein wird. Die Räumun 
Theſſaliens wird in Monatsfriſt nach dem Zeitpunkte 
eintreten, wo die Mächte die in den letzten zwei Abſützen 


des Artikels 2 enthaltenen Bedingungen als erfüllt anerkannt 


haben und der Zeitraum für die Ausgabe der griechiſchen 
Kriegsentſchüdigungs⸗Anleihe vom internationalen Ausſchuffe 
im Einklange mit den in beſagtem Artikel erwähnten Arte 
ordnungen beſtimmt fein wird. Das Räumungsverfahren 
und die Wiedereinſetzung der griechiſchen Behörden in den 
geräumten Orten wird durch die Abgeſandten der betheiligten 
Parteien unter Mitwirkung der Vertreter der Großmüchte 
entſchieden werben. 

Artikel 7 und 8 enthalten nebenſächlich proviſoriſche Be: 
ſtimmungen über die Wiederaufnahme des Handels⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsverkehrs zwiſchen den beiden Stagten, Artikel 9 
beſtimmt, daß Differenzen wührend des Verlaufes der Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Türkei und Griechenland einem 
Schiedsgericht von Repräſentanten der Großmächte unter- 
worfen werden; deſſen Entſcheidung wird bindend ſein. 
Artikel 10 enthält lediglich formelle Beſtimmungen und per- 
heißt die Beſtütigung dieſes Präliminarvertrages durch den 
Sultan innerhalb 8 Tagen. y - AA 

Aus der Stimmung der leitenden Kreiſe in 
Griechenland, wie ſie in dem folgenden Telegramm 
zum Ausdruck kommt, geht zur Genüge hervor, daß 
man auf den endgiltigen Friedensſchluß noch lange 


i eit feiner Pläne in Erſtaunen. 
A ad 5 ofe Derwiſch verkleiden und 
darunter die Kleider eines Hirten ziehen. Wenn ich 
einige Luftkiſſen aus Fellen mitnehme, ſo kann ich, 
ſobald ich ein Stück Treibholz finde, fünf engliſche 
Meilen in der Stunde treiben und mich am Tage 
in den Klüften verbergen. „Werde ich gefangen, jo 
ſage ich, daß A einem Häufchen ruſſiſcher Flücht⸗ 
inge entlaufen bin. 5 
en ka Ernſt machte auf den General Apraxin 
indruck. 3 
3 „Bie it Ihr Name, Mann? Ihre Briefe ſollen 
in einer Stunde bereit ſein.“ OCZ 
„Ich möchte ſofort aufbrechen. Meine Genoſſen 
können zwei Stunden ſpäter folgen und die andere 
Seite des Fluſſes nehmen!“ EN 
Der elende, abgezehrte 1 harrte auf das 
eichen, das Wagniß zu unternehnien. 
Sei de Wie M Air ane?” _ A 
„Gregory Maxutoff,“ gab der Soldat zurück. 
Apraxin ſprang auf den Mann zu. 


„Doch nicht der Mann, der einſt ein Gouverneur 


war?“ flüſterte er leiſe. 
„Doch, Excellenz! 
Far a = 73 
ſeines Ranges beraubt.“ ? 5 
„Gehen Sie! In Gottes Namen. Wenn Sie 
Taſchkend erreichen, ſo wird der Zar ſelbſt Sie be- 
lohnen. Sie retten dadurch eine ruſſiſche Armee.“ 
Ich werde verſuchen, meine Pflicht zu ihun!“ 
antwortete der Freiwillige voll Einfachheit, und im 
Dunkeln begegneten ſich ihre Hände. Sie waren 
beide Soldaten im Feuer. | 
Vier Tage tobte noch der Schlachtenlärm um 


Khokan herum. wire 

„Die Hunde warten ſicherlich auf Hülfe!“ wüthete 
A⸗bu⸗beg, der Rebellenhäuptling. Aber die Thiere 
der Wüſte haben ſich von ihren tollen Boten ge⸗ 
mäſtet!“ und wieder trieb er ſeine kampfesmuthigen 
Legionen zu einem glorreichen Tode. 

Durch die Straßen des ſchönen Taſchkend, in der 
reichen Ebene von Jaralka, trug man am ſelben 
Tage in einer Sänfte einen verwundeten ſtöhnenden 
Mann, der nur noch die Worte hervorſtieß: „Zum 


Heute nur ein Sträfling, 


Zeit zu warten hat, wenn nicht irgend etwas Unvor⸗ 
hergeſehenes die ſtörriſchen und anmaßenden Griechen 
gejligig macht. Telegramme aus Athen melden: 

` Athen, 19. Sept. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Miniſterpräſident Ralli hat erklärt, daß die Friedens⸗ 
bedingungen für Griechenland drückend ſind. 

Athen, 19. Sept. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Sobald der Friedensvertrag hier eingetroffen ſein wird, 
wird die Kammer einberufen werden. Wenn dieſe 
den Vertrag ratifteirt, wird die Entlafjung der Reſexviſten 
ihren Anfang nehmen. Hiervon werden die beiden letzten 
Jahreselaſſen ausgenommen, welche mit den Ausgehobenen 
des Jahres 1898 die für die Wiederbeſetzung Theſſaliens 
beſtimmte Armee bilden werden, an deren Spitze wahr⸗ 
ſcheinlich General Smolenski geſtellt werden wird. 

y Athen, 20. September. 

Die Friedens⸗Präliminarien machen in allen Kreijen 
einen deprimirenden Eindruck. Man befürchtet, 
daß die bereits einberufene Kammer den Vertrag nicht 
acceptiren und das Cabinet Ralli fig auflöſen werde. 
Hauptſächlich die Forderung der Türkei, den Bezirk Nezeros 
zu behalten, wird als un aunehmbar bezeichnet. Der 
Kronprinz und Prinz Georg arbeiten einen ausführlichen 
Rechtfertigungsbericht über ihre Thätigkeit während 
des türkiſch⸗griechtſchen Krieges aus. 


Eine Kritik der ungariſchen Kaiſer⸗ 


Manöver. 


Aus Budapeſt, 16. Sept., wird uns geſchrieben: Der 
„Krieg im Frieden“ iſt nunmehr vorbei, die großen 
Manöver von Totis, die Angeſichts zweier Kaiſer die 
militäriſche Tüchtigkeit der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Armee darthun ſollten, ſind zu Ende. Das großartige 
militäriſche Bild, das in Totis die Kriegsbereitſchaft 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee in glänzendem 
Lichte gezeigt hat, wird, denken wir, in ſeinem Werthe 
und ſeiner Bedeutung durch ein aufrichtiges 
Urtheil und eine ungeſchminkte Kritik der einzelnen 
Vorkommniſſe durchaus nichts einbüßen Die Schönfärberei 
zahlreicher Journale, welche überall nur Licht und 
nirgends Schatten finden wollen, würdigt dieſe 


Manöver, die ja doch ein getreues Bild der Tüchtigkeit 


unſerer Armee im Ernſtfalle bieten ſollen, zu einem 
bloßen inhaltsiofen Paradeſpiele herab; das aber kann 
unmöglich der Zweck einer ernſten und gewiſſenhaften 
Berichterſtattung ſein. Und es läßt ſich eben nicht 
einfach tootſchweigen, was allerdings recht bequem 
wire, daß bei dem Totiſer Manöver auch einzelne 
Fehler und Mißgriffe vorgekommen und daß 
für dieſelben nicht die Mannſchaſt, die ſich als durchaus 
tüchtig und rationell gedrillt erwies, wohl aber un⸗ 
leugbar einen Theil der Oberleitung die Verantwortung 
traf. Geradezu ein Unglückstag war in dieſer Hinſicht 
der erſte Manövertag, an welchem die nicht 
genügend energije Leitung Momente großer 
Verwirrung eintreten ließ. Bekanntlich ſtanden 
ſich in Totis das 4. und das 5. Corps, das erſtere 
unter dem Commando des Prinzen Lobkowitz, das 
letztere unter dem des Erzherzogs Friedrich, 
gegenüber. Das 4. Corps bildete den Feind, und die 
manövermäßige Annahme war, daß das auch numeriſch 
zohlreichere Corps des 1 E den Feind in der 
Richtung von der Hauptſtadt ab zurückdränge. Am 
erſten Tage jedoch trat das gerade Gegent 


We EWY M O, Un "i 


Khotan ift belagert. Depeſchen!“ 


Ehe die Sonne niederſank, war die ganze 
Stadt in voller Erregung. Die ruſſiſche Beſatzung 
ſtürmte zu ihren Waffen und ſetzte ſich in Bewegung, 
um Apraxin zu helfen. Couriere waren ſchon in 
wildeſter Haft davongeſprengt, um die Außenpoſten 
zu benachrichtigen, und eine ſtarke Colonne ſtrebte 
voran und ſollte in Khojend warten, bis die Kameel⸗ 
züge und Artillerie am Morgen auf der Haupt⸗ 
ſtraße anlangten. Der brave General trat, bevor 
er ſelber wegritt an das Bett des heldenmüthigen 
Couriers. s; 

„Eure Excellenz! Er darf nicht geſtört werden. 
Jetzt hängt alles von der Ruhe ab. Er hat einen 
tiefen Lanzenſtich in der Seite und iſt von der An⸗ 
ſtreugung und dem Blutverluſte erſchöpft.“ 


Kennt ihn irgend Jemand? Er iſt ein tapferer 
Mann!“ Der Chef blickte auf ſeine ihn umgebenden 
Difieiere. „Pflegen Sie ihn, als wäre er der 
Zarewitſch.“ rief er dann. „Diejer Mann hat die 
Ehre der ruſſiſchen Armee gerettet, wenn meine 
Truppen Khotan noch zur rechten Zeit erreichen.“ 

Der commandirende General wandte ſich mit 
einem ſchweren Seufzer ab. 

„Wenn er am Leben bleibt, ſoll er das Groß⸗ 
kreuz St. Wladimir's für dieſe That bekommen. 
Ergründen Sie ſeine Vergangenheit. Der Zar ſoll 
ihn belohnen.“ Und der alte Soldat eilte auf das 
Schlachtfeld. z 

„Ich fürchte, er wird keiner irdiſchen Lorbeeren 
mehr ſich freuen!“ fagte der freundliche alte Militär⸗ 
farzt, als der Chef verſchwand. Bei den erſten Vor⸗ 
= fand der General den einzigen anderen Ueber⸗ 


lebenden von den fünf Freiwilligen, die das Unter⸗ 


nehmen gewagt hatten. Die drei anderen waren 
entweder in Gefangenheit gerathen oder den wilden 
Thieren der Wüſte zum Opfer gefallen. 

Die Raben hatten ſich von den Leichen vieler 
Tauſend tollköpfiger Turkomanen genährt, ehe 
General Apraxin nach ſeiner Befreiung wieder dem 
heldenmüthigen Boten des Zaren, der noch immer 
in Taſchkend verwundet lag, in's Antlitz ſehen 
konure. | 


heil dieſer 


Anzeigen: Preis: 


+ + : è i 
„Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum koſtet 2OBF, 
Ni An (l Für Anzeigen aus Stadt- und Regierungsbezirk Danzig 
2 (cw + 15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf. 


Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


1897. 


Suppoſition ein, indem Prinz Lo b fo mig die Truppen 
des 5. Corps, die ſich nicht rechtzeitig entwickelt hatten, 
zurückdrängte. Hierbei kam es naturgemäß zu Ver⸗ 
wirrungen, da die Befehle, die früher ausgegeben 
waren, mit dem angeordneten Rückzug⸗Commando in 
Widerſpruch ſtanden, und da geſchah es auch, daß eine 
in einem Kukurutzfelde liegende Abtheilung des in 
Preßburg ſtationirten Regiments „Frhr. v. David“ in 
einem verhängnißvollen Irrthum in ihr eigenes 
Regiment hineinſchoß. 

Allerdings dauerte dieſer Vorfall kaum einige 
Minuten, die Majeſtäten hatten ihn jedoch ſofort be⸗ 
merkt, und mit verhängten Zügeln eilte Erzherzog 
Rainer an das Kukurutzfeld hinan und machte dem 
peinlichen militäriſchen Zwiſchenfalle mit den ſcharfen 
Worten ein Ende: Feuer einſtellen! Oder 
wollt Ihr vielleicht auf die Majeſtäten 
ſchießen!?“ Kaiſer⸗König Franz Joſef war überaus 
ungehalten über dies traurige Geſchehniß, das leider 
gerade mit einem Vorfalle auf einem Schlachtfelde 
vor mehr als drei Deceunien eine jo verhängnißvolle 
Aehnlichkeit aufwies. Man vernimmt auch, daß der 
Monarch dem Commandanten des 5. Corps gegenüber 
ſeinem Unwillen offen Ausdruck gegeben habe. Ob die 
Worte: „Zum General muß man auch Fähig⸗ 
keiten haben!“, die hier colportirt wurden, that- 
ſächlich geſprochen worden ſind, kann allerdings nicht 
verbürgt werden. 

Ganz anders waren die Reſultate der übrigen zwei 
Manövertage, die in muſterhafter Präcifion 
verliefen und die Wehrbereitſchaft der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee vor dem kritiſchen Auge des hohen 
Verbündeten unſeres Reiches im beſten Lichte zeigten. 
Beſonders hatten die Honveds Gelegenheit, ſich auszu⸗ 
zeichnen, und Kaiſer Wilhelm, der mit ſichtlicher Be⸗ 
wunderung ihren Operationen zuſchaute, hielt mit ſeiner 
lobenden Anerkennung nicht zurück. 

Nach der Arbeit auf dem Manöverfelde tritt nunmehr 
für die beiden Herrſcher das Vergnügen in ſeine Rechte, 
und zwar iſt es das edle Waidvergnügen, dem die 
Fürſten in den Wäldern und auf den Feldern von 
Bellye obliegen wollen. Dann aber tritt die Politik 
in den Vordergrund; es kommen die Kaiſertage von 
Budapeſt, und die Toaſte in der Ofener Königsburg, 
wo man wichtige, den Frieden kräftigende Aeußerungen 
erwartet, welche ſich den Enunciationen von Homburg 
würdig aureihen und von der Feſtigkeit und Uner⸗ 
„ des Dreibundes neues Zeugniß geben 
werden, h 


Konitz, Langfuhr, 
Prauſt, Pr. Stargard, 


Ein falſcher Erzherzog. 

Auf der öffentlichen Tagesordnung erhält ſich die 
Angelegenheit Husmann⸗ Erzherzog Franz Ferdinand, 
weil ſie, wenn auch an einem Punkte eine gewiſſe 
Klärung eingetreten zu ſein ſcheint, doch immer noch 
von myſteriöſem Dunkel umhüllt bleibt. Eine abſolute 
und autoritative Zurückweiſung der gegen den Erzherzog 
gerichteten Angriffe iſt auch bis heute nicht erfolgt. 
Aber es ſind viele glaubwürdige Einzelheiten bei⸗ 
gebracht, nach welchen es nicht mehr zweifelhaft er⸗ 
icheint, daß die Perſon des Prinzen außerhalb der 
Affäre ſteht. Darnach wäre die Maske des Erzherzogs 
alſo von einem Schwindler gebraucht worden. 
Es reſultirt hieraus denn auch nothwendig, daß ebenjo 
wenig wie der öſterreichiſche Prinz, fo feine Couſine, 
die Kronprinzeß Stefanie, in das Spiel mit einge⸗ 
griffen hat. Auch ihr Name iſt von einer Verbün⸗ 


In einem großen Gemach des Depothoſpitals 
ſtreckte ſich ſeine vom Fieber zu einem Scelett abs 
gezehrte Geſtalt in dem Hoſpitalbett. 

Gregory Maxutoff lag im Sterben. — Die 
Nachmittagsſonne fluthete durch das leiſe flüſternde 
Blattwerk des roſenduftenden Gartens eines alten 
Harems des überwundenen Khans. Kein Ton ließ 
ſich in dem kahlen Gemach vernehmen, außer dem 
Geflüſter im Kreiſe ernſter Generale, die mit allen 
Zeichen der Zarengunſt geſchmückt waren. 

„An Ihnen iſt's, General Apraxin, ihm nun des 
Zaren Verzeihung zu verkünden!“ ſagte der 
commandirende General. „Sie müſſen ihm fagen, 
daß ſein Rang ihm wiedergegeben worden iſt, daß 
ſein Name in Rußland leben wird als der eines 
Mannes, der eine belagerte Feſte, eine erſchöpfte 
tapfere Armee gerettet hat! Den Brief, die letzte 
Botſchaft ſeines Weibes kann er nicht mehr leſen. 
Können wir ſie ihm vorleſen?“ 

Der Arzt führte die Generäle in das Neben⸗ 
zimmer. 

„Er hat nur noch eine halbe Stunde, im günſtigſten 
Falle eine Stunde.“ 

Des Generals Stimme brach, als er leiſe ſagte: 
„Dann muß ihm Apraxin Alles mittheilen. Er joll 
von ſeiner Begnadigung hören. Von der unſterb⸗ 

lichen Liebe ſeines Weibes!“ 

„Kennen Sie mich, Fürſt Maxutoff?“ ſagte 
Apraxin ernſt, als er dem Sterbenden die Bilder 
ſeines Weibes, ſeines Kindes vor Augen hielt. Der 
bleiche Mann heftete ſeine glänzenden Augen ge⸗ 
ſpannt auf den General, der ihn zum erſten Male 
Fürſt genannt hatte. 

| „Der Zar hat Sie begnadigt! Endlich iſt Alles 


bokännt geworden, Ihre Unſchuld an den Tag gee 


kommen!“ ? > 
Ein heller Schein leuchtete in den verglajenden 
Augen des Dulders auf. 
„Er jendet Ihnen dieſes hier!” Und der tapfere 
Soldat legte fein eigenes Kreuz in Maxutoff's ab 
gezehrte Hand. RT 
Die dünnen Finger ſchloſſen fih nicht darum, 


ſondern zupften ſchwach an der Bettdecke. Maxutoff 


bemühte ſich vergeblich zu ſprechen. Der Arzt 


* 


ra 


planmäßig in allen Details 


ſehr natürlich, daß 


anwaltſchaft, wirklich bereits eingeleitet. Das iſt dann 


in der That der richtige Weg, um Klarheit zu ſchaffen. 


Das „Aachener politiſche Tageblatt,“ welches die 
Senſations⸗Nachricht zuerſt in die Welt brachte, 
glaubt nun ſelbſt, daß es ſich um einen großartigen 
Schwindel haudle. Es bemerkt aber dabei: 

An der Glaubwürdigkeit der Vertreter der Familie 
Husmann durften wir nicht zweifeln. Wir fragten uns deßhalb 
immer wieder, ob es nicht möglich wäre, fie feiem getäuscht, 
ihre Schweſter ſchmühlich betrogen. Aber wem folte es 
gelingen, drei erfahrene Männer, die mitten im ernſten 
Leben ſtehen, zwei volle Jahre hindurch zu täuſchen? 
Unſere erſte Frage betraf die Beweiſe über die Perſönlichkeit 
des „Erzherzogs“; ſie mußten uns genügen. 5 

Die Familie Husmann hält allen Dementis gegen⸗ 
über auch heute noch daran feſt, daß ſie nicht getäuſcht 
a> e t der ältefte Bruder der Marie Hus 

So erklärt der älteſte Bruder der Marie Husmann 
Director der Zeche Sälzer, daß ein Zweiſel der die 
Identität des Erzherzogs aus tauſend Gründen unmöglich 
ſet. Die Vermählung ſei zweifellos. Marie Husmann nahm 
beim Abſchied einige hundert Mark mit fich, weil fie eigenes 
Geld bei ſich haben wollte. Erzherzog Ferdinand ließ einen 


Tauſendfrankſchein in Eſſen wechſeln. Er führte im Uebrigen 


ſtets nur großes franzöſiſches und öſterreichiſches Geld bei 
ſich. Die Husmann ſchildert die Geſchichte des Verhältniſſes 
etwas abweichend von der Erzählung des Bruders, doch 


klingt feine Schilderung plauſibler. Danach hat der Erz⸗ 


herzog in geſchilderter Weiſe lange Zeit hindurch als Dr. 
Berend mit Marie verkehrt und erſt in letzter Zeit auf 
Drängen der Familie fein Pſeudonym aufgegeben. 
Angeſichts all dieſer Thatſachen muß es in der That 
ein ungeheuerlicher Betrug ſein, der hier vorliegt; 


Dolitifche Tagesüberſicht. 


Der Kaifer in Ungarn, Am Sonnabend erlegte 


Kaiſer Wilhelm einen ſtarken Hirſch und einen Rehbock. 


Am Sonntag erfolgte die Abreiſe des Kaiſers nach 
Budapeſt, wo Kaiſer Franz Joſef ſchon morgens ein⸗ 
getroffen war. Aus Anlaß der Ankunft Kaiſer 
Wilhelms bleiben am Montag Vormittag ſämmtliche 
Volks⸗ und Mittelſchulen und die Bank⸗Inſtitute in 
Budapeſt geſchloſſen; ebenſo auch die Waaren⸗ und 
Effectenbörſe. EŃ 
An ben Jufanteriehelmen fol, mie verlautet, demnüchſt 
eine Art Ventil angebracht wird. Dieſe Neuerung iſt 
gelegentlich der Kaiſerparade in Koblenz zum erſten Male 
erprobt worden. An dem zur 1. (Kriegs⸗) Garnitur gehörigen 
Helmen war nämlich ein fogenanntes Ventil angebracht und 
zwar am hinteren Theile in der Nähe der Helmſpitze, Dieſes 
Benti ift fingerdick und gliedlang und kann von dem Soldaten 
bequem auf- und wieder gugejchoben werden, wodurch für die 
notwendige Ventilation geſorgt und das unpraktiſche Ab⸗ 
nehmen des Helmes auf beſchwerlichen Märſchen verhindert 
werden kann. Die Probe in Koblenz iſt zu allgemeiner 
e ausgeſallen. Vermuthlich erhält das erſte 
ataillon Regiments Eliſabeth dieſen neuartigen Ventilgtor 
wr Probe, 


Das Regierungsinbiläum König Oskars ift in 
gang Schweden und Norwegen am Sonnabend feſtlich 
egangen worden. Die Hauptfeier war natürlich die 
in der Reſidenz Stockholm, und nach den vorliegenden 
Berichten zu urtheilen, tft fie in aller Prunkentfaltung 
doch durchaus vornehm und echt volksthümlich geweſen. 
Die Jubelfeier begann in der Stockholmer Schloßcapelle 
mit einem Tedeum. Nach dem Gottesdienſt begann der 
Empfang der zahlreichen Deputationen aus dem ganzen 
Lande, deren eine dem König die Summe von 2220000 
Kronen, als Ergebniß einer im Volke zu Ehren der 
des Regierungsjubiläüäums des Königs veranſtalteten 
Sammlung, überreichte. Der König beſtimmte die 
Verwendung der Ehrengabe zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe. 
In Anbetracht ſeiner Verdienſte um die Geographie 
und Orientaliſtik iſt König Oskar zum Ehrenmitglied 
der Petersburger Univerfität erwählt worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 20. Sept. Die Meldung der „Weſtminſter 


Gazette“ über einen Beſuch des Kaiſers bei der Königin]! 


von England wird vom „Hamb. Correſp.“ als unzu⸗ 
treffend bezeichnet. Von der Abſicht eines ſolchen 
Beſuches ſei nichts bekannt, meint das Blatt. (Wir 
haben der Nachricht von Anfang an keinen Glauben 
beigemeſſen.) | 
` Der Prinz von Wales beabſichtigt Montag Vor⸗ 
mittag über Fridericia nach Homburg abzureiſen, um 
der Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichshof 
einen Beſuch abzuſtatten. 

Darmſtadt, 18. Septbr. Der Kaifer von Rußland 
wird im nächſten Monat hier der Grundſteinlegung der 
auf der großherzoglichen Mathildenhöhe nach den 


Plänen des Petersburger Profeſſors Benois zu er: 


bauenden Capelle beiwohnen. ; 
LEERE F 
jprang herzu und nebte feine bleichen Lippen. 
Seine halbgebrochenen Augen ſprachen e u ſpärle 

„Beeilen Sie ſich!“ flüſterte der Arzt. 
voller Stimme las Apraxin die wenigen brennenden 
Liebesworte, die Beatrice Maxutoff an den fernen 
Ufern der Elbe geſchrieben. Das frohe Aufleuchten 
in den Augen des Dulders zeigte, daß dieſer Liebes⸗ 
gruß ſeines Weibes noch von ihm verſtanden 
worden war. 

„Ihr fleckenloſer Name, Ihre heldenmüthige 


Tapferkeit werden das ſtolze Erbe Ihres Kindes 


fein! » R will! ; 4 
jein! Der Zar ſelbſt will Vaterſtelle an ihm ver⸗ wurde hier ein Erdbeben verſpürt. Die Uhren blieben 


treten!“ Und Apraxin hielt dem ſterbenden Fürſten 
nochmals die Bilder derer hin, die feine jrdiſche 
Glückſeligkeit ausgemacht hatten l 

Der ſterbende Soldat mühte ſich, ſich auf⸗ 
zurichten. l i 4; 

„Beatrice — Irma! Ihr Lieben — jagt ihnen 
— unſchuldig!“ und indem er mit erſtarrenden 
Fingern die Bilder erfaßte, ſank der demüthigſte 


Bote des Zaren zurück, und das Licht der Liebe 


breitete fich) äber fein bleiches tapferes Geſicht. 
„Es ift vorüber!“ ſagte der Arzt, als er den 
alten General wegführte, deſſen Thränen auf des 
Todten Geficht 1 waren. 

S } VIII. 


„„Ich möchte nur wijfen, was Madame Narychkine 
mit dem allen bezweckt!“ Arthur ſtrich voller 
Ungeduld ſeinen Van Dyk⸗Bart glatt. Er lag auf 
einer Chaiſelongue, die mit einem Leopardenfell be 
kleidet war, und ſeine Augen ſchweiſten träge durch 
das elegante Atelier. Er las: 

„Ich muß Sie ſofort allein ſprechen. Ich kann 
Ihnen eine Stunde vor dem Ball widmen. Kommen 
Sie um zehn auf die Geſandtſchaft. Vergeſſen Sie 
es ja nicht. Wera.“ : 

Der von Erfolg gekrönte Maler ſprang auf, 
denn ein plötzlicher Gedanke packte ihn. ENIE 

(ortjegung folgt.) 


deten des Pjeudo -» Erzherzog mißbraucht. Die 
Familie Husmann und alle die anderen hochachtbaren 
Männer wären alſo von langer Hand durch eine 
ſorgſam arbeitende 
Gaunerbande getäuſcht worden. Zu welchem 
Zmecke? Mädchenentführungen finden heute, felbſt 
in Romanen, kaum noch unter Aufwendung ſolchen 
Apparates und in jahrelangem Spiele ſtatt. Es iſt 
auch behördleicherſeits 
Nachforſchungen angeſtellt werden, und neueren Nach⸗ 
richten zufolge ift, deutſcherſeits die Unterſuchung, 
wahrſcheinlich auf Erſucheu der öſterreichiſchen Staats⸗ 


Trotz dieſer Anweiſung und entgegen dem Erſuchen 


ver 
— 


der Marine iſt S. 
Lieutenant Becker, am 17. September in Liſſabon augekommen 
und beabſichtigt am 25. d. M. die Heimreiſe fortzufetzen. 


14. d. M. in Wilhelmshaven vor ſich ging, hat der Kaiſer 
nachſtehende Drahtmeldung an den commandirenden Admiral 
v. Knorr gerichtet: : 


dem glücklichen Stapellauf meines Panzerſchiffes 1. Claſſe 
„Kaiſer Wilhelm II.“ und wünſche dem Schiffe, das heute 


Preiſes die Radrennbahn in Halenſee ſchon zum Brechen voll 


(Sattelplatz 3 Mark), prangte an allen Caſſen ſchon eine 


war dicht beſetzt. Das Wetter war warm und trübe, aber wind⸗ 


Käſer, der als beſter Zweiter am Entſcheidungslauf theilzu⸗ 


leidliche Rennpace verwandelte. Als das Zeichen für die 


Gegner ermuntern zu wollen, aber Bourillon ließ den 


it liebe⸗ 


SZ Freiburg (Baden), 18, Sept. Heute früh 2 Uhr brach 
in einem Geſchäftshauſe Feuer aus, welches ſo raſch um ſich 


erſchießen. Beide Verbrecher würden ins Gefängniß nach 


Nn 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
— Die Kölner Handelskammer hat in 
Sachen des neuen Zolltarifs der Vereinigten 
Staaten eine Umfrage bei den an der Ausfuhr 
betheiligten Firmen des Bezirks gehalten, als deren 
Ergebniß in einer an den Reichskanzler gerichteten 
Eingabe mitgetheilt wird, daß der größte Theil der 
Ausfuhrfirmen und ſämmtliche Einfuhrftrmen die Gin⸗ 
führung von Kampfzöllen nicht wünſchen. 
Ausland. 
Rußland. Petersburg, 18. Sept. Die Gijen: 
bahn Verbindung zwiſchen Chaborowsk und 
Wladiwoſtock iſt fertiggeſtellt, die Eröffnung des 
Verkehrs erfolgt demnächſt. - 
Spanien. Madrid, 19. Sept. (Telegr.) Der 
Biſchof von Mallorca, welcher die Excommuni⸗ 
cation gegen den Schatzminiſter Navarro Reverter aus⸗ 
geſprochen hat, iſt ein früherer Karliſt „ welcher 
wegen Verſchwörung verbannt worden iſt. Der 
Erzbiſchof von Valencia, Cardinal Sanha, hat den 
Biſchof telegraphiſch angewieſen, den Excommunications⸗ 
Brief morgen nicht in den Kirchen verleſen zu laſſen. 


20. September. 


ritten vor die Stadt, überwältigten im Gefängniß den 
Gefängnißdiener und feuerten auf fünf Männer, die wegen 
Einbruchs gefangen ſaßen. Dann brachten fie dieſelben an 
den nüchſten Baum und hängten ſie auf. Zwei von den 
Gelynchten hatten einen Laden ausrauben wollen. Ein 
anderer war wegen Einbruchs angeklagt und die andern beiden 
hatten Raub begangen. Seit Jahren hatten ſich die Farmer 
über allerhand Gewaltthätigkeiten zu beklagen. Alte deutſche 
Farmer waren vergewaltigt worden und mußten ihre Er⸗ 
ſparniſſe hergeben. Eine alte deutſche Frau würde jogar in 
einen rothglühenden Ofen geworfen. In allen dieſen Fällen 
wurden die Uebelthäter nicht beſtraft. Das alles veranlaßte 
die Erbitterung des Volks und führte zu der Volksjuſtiz. 
Daß ſolches Lynchen in einem nördlichen Staat vorgekommen 
iſt, hat großes Aufſehen erregt. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. „Kabale und Lieb el, das einzige 
fociale Drama des 18. Jahrhunderts, das noch heute 
nach 114 Jahren in unverwüſtlicher Friſche und Kraft 
weiterlebt, von Schiller urſprünglich „Louiſe Miller“ 
genannt, hatte die Direction für den Sonnabend als 
erſte Claſſikervorſtellung angeſetzt, gleich⸗ 
zeitig um dem jugendlichen Held und Liebhaber Herrn 
Curt Gühne Gelegenheit zu geben, vor das 
Publicum in einer dankbaren Rolle, und welche 
wäre wohl dankbarer als der Ferdinand, zu 
treten. Das Haus war gut beſetzt, doch herrſchte nicht 
die claffiiche Ruhe, die ein Schiller'ſches Drama ver⸗ 
dient. Man kam zu ſpät, man lachte auf dem Olymp 
bei den ergreifendſten Scenen, man öffnete ſogar Bier⸗ 
und Selterſerflaſchen, trotz alledem ließen ſich die 
Darſteller aus ihrer Schillerbegeiſterung nicht 
bringen und löſten ihre Aufgaben ſoweit es ihnen 
möglich, mit anerkennenswerthem Eifer. Herr Gühne 
gab einen Ferdinand, an dem man in großen und 
ganzen ſeine ch haben konnte. Sein Major beſaß 
das ſittliche Pathos, den ſchwungvollen Idealismus, 
den Schiller ſeinem jugendlichen Schwärmer mitge⸗ 
geben, ihn ſcharf zu charakteriſiren, wie es die neueſten 
Modernen thun, wäre nicht am Platze. Es kamen 
deshalb die großen Scenen niit dem Vater 
und der Lady Milford zu ſtarker 
Wirkung. Herr Gühne hat Figur, Organ und 
Leidenſchaft; declamirt er auch noch ſtark, jo iſt dies 
bei einer Rolle, wie der Major Walter, noch kein Fehler. 
Der ſpontane Beifall der dem jugendlichen Helden 
wiederholt im Laufe des Abends und am Schluſſe der 
Vorſtellung gezollt wurde, bewies, daß das Publicum 
mit dieſer Acquiſition recht zufrieden war. Nach dieſer 
erſten Leiſtung hoffen wir von dem jugendlichen Dar⸗ 
ſteller, der noch manche kleine Unarten ablegen wird, 
noch viel Gutes. Frl. Meta Kurz ſpielte die Lady 
Milford. Sie im Schiller'ſchen Geiſte zu verkörpern 
war der Darſtellerin trotz großer Mühe und Sorgfalt, 
die ſie gewiß auf die Rolle verwandt, nicht beſchieden. 
We Lady Milford war nicht die Ariſtokratin, nicht das 

eib, das den Herzog und dadurch das Land ſeit 
bürgerlich. Ihr 


gekommen, auch in 


der Character erfreut, 


des päpſtlichen Nuntius, hat der Biſchof von 
Mallorca den Excommunications⸗Brief gegen den 
Finanzminiſter in den Kirchen ſeiner Diöceſe bereits 


öffentlichtt 


| Marine. 
Qant telegraphiſcher Meldüng an das Ober⸗Commando 
M. S. „Hyäne“, Commandant Capitän⸗ 
und verletzendes Weſen 
Nach dem Stapellauf des „Sailer Wilhelm II“, der am 


„Mit großer Freude habe ich Kenntniß enommen von 


den Fluthen anvertraut wurde, allzeit Glück und Segen.“ 


| Sport. | 
Der grope Preis von Berlin. 
; grę [Von unſerm Berliner Bureau). 
Wenn am vorigen Sonntag zu den Vorläufen des großen 


war, ſo giebt es für ihren Zuſtand am heutigen Sonntag 
eigentlich gar keinen Ausdruck. Trotz der erhöhten Preiſe 


Stunde vor dem programmmäßigen Beginn der Zettel 
„Ausverkauft“, und ſogar der im Innern der Rennbahn 
belegene Platz, zu welchem der Zutritt zehn Mark koſtete, 


kill und trocken, ſodaß für einen gorrecten Verlauf des Rennens 
volle Gewähr geboten war. Die Zwiſchenläufe, deren 4 gefahren 
wurden, erweckten ſchon großes Intereſſe, obgleich Bourillons, 
Arend, Parlby und Lehr, die aus ihnen fiegreich Hervor- 
gingen, von vornherein als die Candidaten galten und auch 


geführt worden. Die $ 
markirten Feind 


nehmen berechtigt war, als beſonders ausſichtsvoller Bewerber 


Jahren regiert. Sie war zu 


z rend Lehr wur j i thiſch | 2 A R h 4 35 A 10 
earäg ach enn dię Naa 1 fehlte die Maitreſſennatur; die Verquickung] die betreffenden Mannſchaften angehören. 
Rennen Zeit zum Ausruhen erhalten hatten, erklang um von Hoheit und temperamentvoller Leiden⸗ 


ſchaft ſchien nur einmal in der großen Scene 
mit Ferdinand durchzubrechen. Frl. Rheinen 
zeigte mit ihrer bürgerlichen Louiſe, daß ſie für das 
ſchwärmiſch Sentimentale die richtigen Töne beſitzt. 
Sie erzielte daher in allen den wichtigen Scenen einen 
vollen Erfolg; der Beifall der ihrer Leiſtung geſpendet 
wurde, war redlich verdient. Die übrigen Dariteller 
ſind von früher her bekannt. Max Kirſchner als 
alter Müller, Franz Schieke als Prüſident, Ernſt 
Arndt als Kalb, ſtanden dem Liebespaar ſehr tapfer 
zur Seite. r. 
Geſtern Abend hatten wir das Glück, „Vater⸗ 
freuden“ in unſerem Kunſttempel kennen zu lernen⸗ 
Hirſchberger und Klitſcher haben ſich als 
Väter des Schwäne oder was es ſonſt iſt, eintragen 
laſſen; ob ihnen dieſe Vaterſchaft freilich Freude macht, 
1 r 1 5 en ile Leine ede . 66 halte 
Schweizer Kaefer, während der Engländer Parlby, der Jaun un dem man SETENE ne © E, sd 
felter 1 ane e ee fahr, 1 8 Biber wunderlicher Perſonen werden auf die 
Der Beifall, mit welchem das Publicum den ſiegreichen Bühne geſtellt, darunter ein halb blödſinniger Comödiant, 
Bourillon während der Ehrenrunde begrüßte, war herzlich, eine etwas zudringliche Directrice, ein Tuchfabrikant, 
aber keineswegs ſtürmiſch, denn man hätte ſelbſtverſtändlich Vater einer ehelichen und außerehelichen Tochter, der 
lieber einen Deutſchen als Träger der Siegesehren gejehen. vier Wochen wegen Beamtenbeleidigung und Wider⸗ 
Bourillon erhielt eine goldene Medaille und 7000 Mk. ſtand gegen den „Staatsanwalt“ nach Plötzenſee ſoll, 
baar, vene 1500 Mk. Arend 750 Mk., Kaeſer 500 Mk. ein Commis Namens Schnell, der aber „ſehr hell“ 
an ann 20: M. 2.9. Sr. ſiſt, ein gewiſſer Franz Streſen, der in „Speciali⸗ 
— . täten“ macht und angebliche Wittwen zu tröſten 
ſucht, ein Damen⸗Mode⸗Salon⸗ Inhaber, bei dem 
ſich die Kunden nur an⸗ und ausziehen u. ſ. w. 
Mit dieſen Figuren operiren die Herren Hirſchberger 
und Klitſcher drei Acte hindurch, ohne zu einem Rez 
ſultat zu kommen. Handlung iſt alſo gleich 
Null, der Dialog ſalopp, und der Humor ge⸗ 
uält. Unſere Darſteller nahmen ſich der dritten 
ovität „Vaterfreuden“, die in Berlin mehrere 
hundert Aufführungen erlebt hat, mit Freuden 
an und verſchwendeten an den nichtsſagenden Rollen 
ihren Witz und Humor, ſo mancher freilich vergeblich, 
denn aus nichts kann auch der beſte Schauſpieler nichts 
machen. Das Haus befand ſich in ſonntäglicher Gebe⸗ 
laune, lachte über den Blödſinn, da es ſich partout 
amüſiren wollte; ja, der Beifall erſtickte ſogar das 
vorwitzige Ziſchen einzelner Unzufriedener, die ihrem 
gepreßten Herzen durchaus Luft machen wollten. 
Die Aufzählung von Namen der Mitwirkenden, 
die übrigens alle ihre Schuldigkeit thaten, wird man 
uns gern erlaſſen. Statt ſolcher Novitäten ſehen wir 
A eine der guten alten Poſſen, die vor 20 oder 
' 5 Jaht Bec, BR A 0 50 veraltet 
London, 18. Sept. Nach einer bei Lloyds eingegangenen zyj ER EL ANNIE NE etn; das ublicum 
Drahtmeldung aus Galveſton hat der Orkan am 13. 8, m, verlangt fie einmal von der Direction, wo dieſe 
bedeutenden Seeſchaden verurſacht; unter anderen dirite | te aber hernimmt, darnach wird nicht gefragt. er. 


die deutſche Bark „Ceres“ vollſtändig wrack geworden ſein. 00 ² AA 0 b 
Dieſelbe Agentur meldet, das die Dampfer „Ebro“ aus A | 

Shields und „Annona“ aus Hull geftern früh 2%, Uhr 
etwa 17 Meilen von Spurn Head zuſammen ſtießen und daß 
die „Annona“ darauf u nterging, wobei der Koch, die 
Stewardeß und ein Matroſe ertranken. 

Erdbeben. 
Taſchkent, 18. Sept. Geſtern Abend 8 Uhr 8 Min. 


½5 Uhr die Glocke, welche zum Start für den Entſcheidungslauf 
rief. Es bemächtigte ſich des Publicums eine hochgradige Auf⸗ 
regung, die ſich in fortwährenden Rufen Luft machte, ſodaß das 
Getöſe faſt ohrenbetäubend wurde. Nachdem ein guter Start 
gelaufen. war, machten fih die fünf Auserwählten auf den 

eg. Das Tempo war in der erſten Runde ſehr langſam; 
erit dann ſetzte Käfer etwas Dampf auf und veranlaßte eine 
etwas wärmere Fahrt, die in der dritten Runde ſich in eine 


müſſen, folgt. 


der aus der 


vierte undslekte Runde ertönte, zog Arend energiſch in Front 
und ſchien durch ſeinen berühmten 500⸗Meter Spurt -feine 
Meiſterſchaftsfahrer nicht aus den Fingern. Es anzurathen. 
enwickelte ſich im Einlauf zwiſchen den beiden 
ein grandioſes Finiſh, aber etwa zehn Meter vor 
dem Ziel mußte Arend ſich geſchlagen bekennen. 
An dem zweiten Platz ſchien dem Hanoveraner nichts zu 
liegen, deun als er ſich von dem Franzoſen unrettbar 
geſchlagen ſah, hörte er auf, ſich weiter anzuſtrengen und ließ 
im Ziel auch noch Lehr an ſich vorbei. Vierter wurde der 


Neues vom Tage. 

Schon wieder ein Bahnunglück! 
Oldenburg, 18. Sept. Heute Nacht 11¼ Uhr ſtieß 
der Güterzug Nr. 370 von Quakenbrück bei der Einfahrt in 
den hieſigen Bahnhof auf einen Rangirzug. Die vier Fahr⸗ 
beamten des Güterzuges ſind glücklicherweiſe nur 
unerheblich, die Locomotivbeamken überhaupt nicht 
nicht verletzt. i 

i Der letzte Veteran von 1813, 
Stellmacher Chriſtian Kaufmann zu Rettgenſtedt 
in Thüringen, iſt, wie uns ein Privat⸗Telegramm meldet, 
heute im Alter von 194 Jahren geſtorben. 

Ueberfahren. 

Freiſing, 18. Sept. Heute wurde bei dem Bahnüber⸗ 
gange am Kirchdamme die Frau eines Stationstagelöhners 
ſowie ihr dreijähriges Töchterchen und eine 57 Jahre alte 
Tagelöhnerin von dem von Landshut kommenden Schnellzuge 
Nr. 84 überfahren und ſofort getödtet. 

Trier, 18. Sept. Am 16. d. Mts. Nachmittags wurden 
an dem Tunnel bei Mettlach auf der Beſſeringer Seite drei 
Rottenarbeiter durch eine Rangirmaſchine mit zwei 
Waggons, welche Schienen laden ſollten, ſchwer veri egt. 
Ein Arbeiter ift bald nach dem Unfall feinen Verletzungen 


erlegen. 
Schiffbrüche. 


Verlauf: 
Boot „Box“ 1. 


Boot „Vorwärts“ 1. 


Steuer: Mitzlaff. 


Boot riede“ 1. 
Steuer: Be 


Steuer: Chajes. 


Wir bitten dringend, sämmtliche für die 
Redaction der „Danziger Neueste Nachrichten““ 
bestimmte Correspondenzen und Mittheilungen 
nicht an die einzelnen Redacteure persönlich, 
sondern ausnahmslos an die 
Redaotion der Danziger Neueste 
Nachrichten 


Boot „Danzig“ 1. 
Steuer: Bartſch. 
Boot „Vorwärts“ 2. 


ſtehen, die Glocken ertönten von ſelbſt und die Bevölkerung 

gerieth in Beſtürzung. Das Erdbeben wurde um 8 Uhr 

auch in Samarkand wahrgenommen. 
„Großfeuer. zu adressiren. s 

— — A ETYCE ss ZEE AOTER EEE 
Tocales. 

„* Witterung für Dienſtag, 21. September. Strich⸗ 
weiſe Gewitter, trübe mit Regen, wolkig mit Sonnenſchein, 
milde. S.A. 6,46, S. t. 5,59, MU. —, M. -u. 3,55. 

” Perfonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find: der 
Betriebs ſecretär Zabel II von Bromberg nach Schneide⸗ 
mühl, die Stations ⸗Aſſiſtenten Stoche von Thorn als 
Stations Verwalter nach Wongrowitz und Riemer von 
Wormditt als Stations⸗Verwalter nach Mehlſack, der Stattons⸗ 
Verwalter Orlick von Wongrowitz als Stations⸗Affiſtent 
nach Thorn. — Dem Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpector 
Mahn in Life i. P. ift der Rothe Adlerorden 4. Claſſe und 
dem Stations⸗Vorſteher 2. Claſſe Benge in Rawitſch it 
AUY Kronen⸗Orden 4. Claſſe allerhöchſt verliefen 

„Herr Obervoſtdirector Krieſche ift von feinem 
Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder 
aufgenommen. 

Telegrapghenhilfsſtelle. Am 21. September wird 
in Schwarzau (Weſtpreußen), Kreis Putzig, eine 


hurrah“ begrüßt. 


griff, daß die Bewohner in große Gefahr geriethen. Zwei 
weibliche Perſonen ſprangen herab; die eine, eine Dienſt⸗ 
magd, war ſoforttodt, die andere wurde ſchwer verletzt. 
Eine a iſt erſtickt; eine ſchwerkranke Fran konnte nur 
mit Mühe gerettet werden. Das Haus iſt vollſtändig 
niedergebrannt. ; 

2 Zwei Muſtergatten. 

Köln a. Rh., 18. Sept. nen dem an der Bergſtraße 
gelegenen Orte Viernheim wurden zwei Männer 
verhaftet welche ihre Ehefrauen zu ermorden 
verſuchten. Der eine erhängte ſeine Frau. Sie war ſchon 
bewußtlos, als noch rechtzeitig Hilfe erſchten. Der andere 
perſuchte feine Frau in den geh eizten Backofen zu 
ſchleben und, als dieſes mißlang, mit dem Revolver zu 


Merdes, wurde ein 
rübereicht. 


Abendvorſtellung ereignete 


Lorſch 1 A 
, Heldentod eines Mädchens. y 
Ein zwölflähriges Mädchen Bat bei de in Sulz a. M. 
ausgebrochenen Brande den Heldentod gefunden. Als das 
Haus und die Oeconomiegebäude des Landwirthes Heinzel⸗ 
mann in vollen Flammen ſtanden, eilte die Tochter des 
Hausbeſitzers, weil ſie ihre jüngeren Geſchwiſter vermißte, 
in die Flammen zurück, um dieſelben zu retten. Das helden- 
müthige Mädchen kam nicht mehr zurück, und fein Geſchick 
fit um jp tragiſcher, als ſich nachher herausſteute, daß die[ meldedienſt wahrzunehmen hat, eröffnet werden. 
Kinder ſchon geborgen und anderweitig untergebracht waren Straßenbenennung. Wir uns mitgetheilt wird, wird 
; Ueber den Aet der Lgndhjujtiz, der mit der Jatobsneugaſfe parallel laufende Theil der alten [einem Teppich bedeckt war, 
der neulich aus Verſailles im Staate Indiana berichtet 
wurde, liegen folgende nähere Angaben vor. 400 Mann 


go: 


wa 
* Warnung vor dem Radaunen 
i Albr in di Monat 5 Typ 
in St. Albrecht in oh der Radau 
Ortſchaften des Landkreiſes Danziger Sind, N 85 
erkrankungen mehr als ſonſt auget b 
der Herr Polizeipräſident eindringlich! zu wirth⸗ 
des Radaunenwaſſers und d 
schaftlichen Zwecken, weil die 
Zweifel auf e ee pi, 
ers zurückz w. L i 
n ker Fr wohnenden Perſonen die vorgedach 


igen, damit einer Weite 
3 A OPATA wird. Anordnung po 


ſt aufgetreten 


. 1 li 
i “ Unter dem Titel „Ein icher 
TAA Gerhard v. Amyntor, ber Verfaſſer zahlreich 
A , x 
Werke, in denen ſtets Dan Pa gweiet 
Charactere, die, nach ihrer ganzen Ber ; 
O RA, ſcheinbar niemals deen en 
können. Auf der einen Seite ein idealiſtiſch v 
Schwärmer, der am Elende der 
Reizbarkeit mitleidet und ſich 
gängeriſch in ſeinen Affecten, 
trauiſch von aller Welt zur 09 : 
Einſamkeit feinen falſchen Humanitätsbegri 
Haß gegen die Reichen immer einſei 
ziehen; anf der anderen Seite ein hochm N 
mann, der durch und durch practiſch und p ferheb: 
Schütze erworben und den Sonderling durch Ue änkt hat. 
einſt 1 Kat. nel 
Beide ſchleifen ihre Schärfen aneinander glichen 
durch bie gemeinſame Liebe zu einem edlen weiblich 
Weſen — der Tochter des reichen Kaufherrn, ling heiß 
kranken Vater pflegt und von dem Sonder 
begehrt wird — endlich zu gegenſeitiger S 
zu freundſchaftlicher Annäherung, - Der der Sorge 
widmet feinen Reichthum in planvoller Weiſe d de 
um die leidende Menſchheit, und der Sonberhing, | 
in der Wiederhingabe an die practiſche 1 elbſt⸗ 
Satz beſtätigt, daß alle Weltverbeſſerung mit 15 actuelle 
verbeſſerung zu beginnen habe. Dieſer panit i ; 
Stoff ift ungemein packend und ſpannend beha etenden 
daß er ganz abgeſehen von der darin zu Ta 
löblichen Tendenz, reiche Unterhaltung 


* Eine vortheilhafte Neuerung ift tiirglió eins 
der Armeeverwaltung für die größeren Uebung en 
Pływa 

darſtellenden 
Truppen, die früher keinerlei beſondere Alti, 
trugen, find jetzt mit den Regiments nummer en 
ſehen, ſo daß man an den weithin ſichtbaren m 
Nummern ſofort erkennen kann, welchem Trupp 


* Der Verein deutſcher Militóranwówie 
Invaliden, der vor Kurzem hier gegründet wurde, gtd erer 
Sonnabend hier ſeine erſte Hauptverſammlung ab. gene" 
Bericht, den wir wegen Raummangel heute zur 


Ballſpiel üben, ins Geſicht und verletzte i 
Lippe nicht unerheblich. Der Knabe mußte zug orſich 
Den feurigen Ballſchlägern wäre etwas 


„Vorwärts“ führte bei prächtiger Haltung der 
vom Start ab und ſiegte mit 4½ Bootslängen. fiut 
3. Vierer für Schüler des ſtädtiſchen Gymna yfl 
Hammer, Klatt, 


Diekmann. Steuer: Sprenger. en um 

Diejes Rennen geſtaltete ſich zu einem heißen RAMOS ych 
den Sieg, bis „Vorwärts“, nicht mehr fern vom 
„Danzig“ überholt wurde. Danzig ſiegte mit etwa uſchauern 
und murde gleich den anderen Siegern von den 
anf „Hecht“ und „Phönix“ mit brauſendem .m 


Um 4 Uhr waren die Rennen beendet.“ b / 
kehrten nach dem Bootshauſe zurück, wühren, Weſterplalte 
auf den Zuſchauerdampfern ſich direet nach der affe 
begaben, wo bei Herrn Reißmann zunächſt 5 
genommen wurde und fpäter, nachdem die Act 19 6 
Preisrichterdampfer ebenfalls eingetroffen war petheiligten 
meinſame Tafel, an der ſich ca. 150 Perſonen Peroni de 
ſtattfand, dem eine Tanzunterhaltung folgte. Prelſe, 
geſelligen Zuſammenſeins gelangten au ie 
ſtehend in Bierkrügen und Schaalen, reine, ia 
Dem verdienten langjährigen Inſtructor des Ve der Wietor 

iplom als Ehrenmitglied 


en 
; der gelte ę 
*Das Genick gebrochen. e 
ein ſchwerer Unglücksfall. Bei der 
Brothers D A atis” in ihren Productſolgenden 
dreifachen Reck, hat einer der beiden Brite erſte Ren, 
Tric auszuführen. Er ſchwingt ſich über ae nach De 
ftange direct zum Mittelreck um von dort zer eing 
dritten Reck überzugehen. z 
an Brüder, Max mit Sir u kur 
Telegraphenhilfsſtelle, welche auch den Unfall⸗ dan e e śe e pür 3 y 900 mit 
5 liegen. 
em Kopf auf den And blieb to bt liegen urde 
brochen. Die Lel 


Hierbei muß 


Wallgaſſe — zwischen Jakobsthor und Schüfſeldamm — hatte ſich das Genick ge 
ſortan die Bezeichnung „Fakobsthorgaſſe“ führen. U ſofort von der Bühne getragen. 


Nr. 220. 


er. Seitdem 
eare vor⸗ 
e gelegenen 
Typhus⸗ 


em Genuß 


deſſen Gebrauch 


eitsfälle ahne 
ae Gebrau we 
Möchten desha 


rverbreitung, 
lizeilicher 


anlagung fein 


t ter 
Armen in franthaf - 
überempfindlich 3 ; 
rechthaberiſch u Rn 


üdgezogen każ, 118 ſeinen 


er gro 
integer Bau, 
ttiug feine 


uud fo 


die ihren 


i und 
c dliondie 


delt, 19 
tr 
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oh 
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* Vorſicht! Dem Knaben Paul Sch, welcher en 
Sonnabend Nachmittag = Allee re je: 
platz paſſirte, flog plötzlich ein großer har r 
ep. r Richtung kam, wo die debe ln a 17 


r 
er Balh 


a 
n Arzt. 


i 

* Der Ruderelub „Victoria“ hielt geſtern gr 
diesjähriges Abrudern, Holm 
Vereinsregatta, auf der Strecke Ganskrugz war 
ab. Das Feſt begann um 2 Uhr Nachmittags un ange. 
von prächtigem Sportwetter begünſtigt. Zur licher 
ſagten Zeit begaben ſich die Theilnehmer in fa und 
Anzahl unter Führung des Preisrichterbampfet?, und 
die mit Zuſchauern beſetzten Dampfer „Hecht yje 
„Phönix“ vom Bootshauſe bezw. von der Sum et” 
nach dem Rennplatz. Ein zahlreiches Publicum and 
wartete auf der Aſchbrücke, der Grünen Bruch gret 
der Langen Brücke die Abfahrt, welche in einem einem 
einem Sechſer, acht Vierern, zwei Zweiern und 0 m. 
Einer erfolgte. Die Rennſtrecke betrug etwa Schiebe, 
Als Starter fungirte Herr Schultz, als © 
richter Herr Merdes und als Zielrichter 
Lehmann. Es fanden vier Rennen ſtatt, 1 ie 
günſtige Reſultate brachten, da außerdem, da 
Mannſchaften gut eingerudert waren, man r 
günſtigem Wind ſtartete. Die Rennen nahmen folge 


1. Dollen⸗Vierer. und 
Schmidt, Preuß, Preetzmann 
Czwicklinskt. Steuer: Bünſow. 

Boot „Glückauf“ 2. Buttermann, Worzewski, 
Zawardskt. Steuer: Gronau. 

„Box“ übernahm von Anfang an die Führung 
ohne Schwierigkeit mit etwa 4 Bontslängen. 

2. Zweiter Vierer. 

Anders, Elaaſſen, Th 
Chriſtandt. Steuer: Sprenger. i gerbit 

Boot „Danzig 2. Bradtke, Eger, Kleefeld, 


verbunden mit 


gen 


gender 


grih 
und ſtegte 


ormanm 
Mannſchaft 


2 
ge 


Näthler, m 


„sth 
Boot „Eintracht“ 2. Klotz, Schmidt, Mix, Merle” 


rede 
„Eintracht“ hatte vom Start ab einen Vorſprung, t ber 
jedoch alsbald von „Friede“ bedeutend überholt, | 
Kampf ſchon im erſten Drittel des Rennens 5 
gelten konnte. „Eintracht“ gab deſſen ungegchtet 4 Bobts 
nicht preis und behauptete ſich bis „Friebe“ mit 
längen Vorſprung durchs Ziel ging. 

4. Erſter Vierer. m egth 
Meyer, Krohn, Bartſch II, 


Schmidt, Thiem, Schi 


als entf ic 
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Längen 
Sipp pip? 
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 gtdigen_ Glajticitt gearbeitet, 


i marſten Bildergallerie in Glettkau wurde nach Oliva zurück⸗ 


gą get dem Feſtmahl, das die hier anſäſſigen 


3 Gaj. herrn und den zweiten auf unſeren Kaiſer aus. 


a ge M 


` anch ledenſten größeren Städten Deutſchlands, weit über 


inder Sätze: 1. Die hohen Anforderungen der Gegen⸗ 


ziehung und Pflege dev Kinder erfordern eine Organi- Kelpin (Kreis Flatow), welcher ji ſtets gegen die Fhrifttanſund 3 
litten ber ka welche die Erreichung des Erziehungs: oſtpreußiſchen Maurer feindlich verhalten, zog plötzlich Bida 1 18 
ene möglichſt verbürgt. 2. Die 477 Schule zeigt nit ein Meſſer und verſetzte dem auf einer Bank liegenden Petersburg 1 10 
umentſörechende Organisation, weil die Schüler, welche] Maurer Krauſe aus Reichau (Kreis Mohrungen) mehrere Moskau ; 1 | bedeckt 10 
mj! fortſchreiten, 5 Jahre in der 1. Claſſe zubringen gefährliche Stiche im Kopf, Hals und Arme. Dem Therburg 75% | 58 4 | bebedt | 12 | 
denen. Die Sclajjige Schule bietet für jeden Lehrgang eine f > wiſchen tretenden Menageführer, Maurer Rudolf Sylt 750 NW 2 heiter 13 
vaſendere Claſſenſtuſe, und fie würde, äußerlich betrachtet, die | 908 ; i brachte 5 üthende Mord⸗Hambur „ [749 | MB 2 bedeckt 10 
jaltomnenite Drgantfatton darttetten. Die Erfahrung lehrt] Bakowskt aus Reichau, rachte der wütende Diebe Eminem ide 747 SO 1% 
ad daß ein nicht geringer Theil der Schüler infolge un-|Oube einen Tem langen und 2 em tiefen Stich n Keufthrmaffer 751 S 3 9 4 
reichender Begabung oder unregelmäßigen Schulbeſuches] den rechten Arm bei. Die Maurer Trampnauſ Memel 753 SSO 3 wolkig 15 
also regelmäßig verſetzt werden kann. Viele Schüler würden und Dargel transportirten in aller Eile den 2 0. ST waldieświi CT" 
rel chern Selaſſigen Syſtem die 1. Claſſe überhaupt nicht ev- | zum Tode verwundeten Krauſe zur Stadt und zeigten Wiesbaden 754 8 2 Re ka * 9 
Schill Die L elaſſige Schule würde daher eine ſehr geringe | den Vorfall dem Nachtwachtbeamten an. Während Krauſe München 755 S 6 wolkig 5 
Er, BAL aufweiſen, ein Umſtand, der zwar nicht die] Krankenhaus überführt wurde, erhielt Bakowski] Berlin 746 | 6$ 2 bedeckt 18 
ù Piae er Erziehung und des Unterrichts eee en A ban durch Herrn Oberſtabsarzt Dr. Lange.] Wien 251 W 5 bedeckt 8 
prde, r Ae: Frare u oe Mehrere Polizeibeamte begaben fith ſofort an Ort und Breslau 750 SD 4 bedeckt 15 
ł auch n von Schülern die 1. Claſſe zugänglich machen, wenn] Stelle und verhafteten den Teichgräber, welcher in | Nizza 753 | fill | heiter | 13> 
iein einem Theil derſelben nur auf 1 Fahr. Der Lehrplan Folge der bei dem Handgemenge erlittenen Ber- Trieſt 752 | SW 1 wolkig 17 
barbie, Felaſſgen Schule müßte allerdings 2 Jahrescurſe wundungen ebenfalls dem Krankenhauſe, zugeführt Ueberſicht der Witterung. 
gn ję": Kür die Erziehung der Schüler wiirde ein zwei wurde. Dem beſonnenen Auftreten einiger Maurer Die gefteru erwühnte Zone niedrigen Luftdrucks hat ſich 
z" etwas oſtwürts verſchoben, während das barometriſche 


Kran A 
Kin er aus nach Danzig gebracht werden mußte. 


5 5 
Der Verstorbene hatte ſich ſchon den Tag über nicht 


20. September. 


162, weiß leicht leicht bezogen 724 Gr. Mk. 165, bunt Roggen 
beſetzt (bo Gr. M. 17 bunt 742 Gr. ME 178, belunn? 
leicht bezogen 738 Gr. Mk. 17‘, hellbunt 724 Gr. Mk. 181, 
750, 758, 756 Gr. Mk. 182, weiß beſetzt 724 Gr. Mk. 175, weiß 
740 Gr. Mk. 188, 756 Gr. Mk. 187, 756 Gr. und 758 Gr. 
Mk. 186, 777 Gr. Mk. 188, fein weiß 772 Gr. und 777 Gr. 
Mk. 189, 777 Gr. und 783 Gr. Mk. 199, roth leicht bezogen 
729 Gr. Mk. 172, roth 700 Gr. Mk. 165, 732 Gr. Mk. 176, 
777 Gr. Mk. 182, für polniſchen zum Tranſtt hellbunt 
747 Gr. Mk. 152½½, alt fein hochbunt glafig 772 Gr. Mk. 
160 per Tonne. i 

Roggen unverändert. Bezahlt ift knländiſcher 720 Gr 
und 756 Gr. Mk. 130, alt 691 Gr. Mk. 125, 726 Gr Mk. 128 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 185, 
674 Gr. Mk. 139, beſſere 674 Gr. Mk. 144, ruſſiſche zum 
Tranſit große 591 Gr. Mk. 83 per Tonne, 

Bohnen ruſſiſche zum Tranfit weiße runde Mk. 164, 
weiße Rieſen Mk. 185 per Tonne bezahlt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 260 per Tonne 
gehandelt. 5 

Rübſen inländiſche Sommer Mk. 242, ruffiſche zum 
Tranſit Sommer Mk. 218, 225, beſetzt Mk. 200, 208 p. Tonne 
bezahlt. f 
4 aps inländiſcher Mk. 227, Mk. 245per Tonne bezahlt. 
Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 164 per Tonne bezahlt. 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 128 per Tonne 


Nr. 220. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


wej W; - - 
Gd Polizeicommiſſar, Herr Sachße, veranlaßte die] Abſchluß gefundrn. Die Theilnehmer vereinigten 
Ant Ueberführung des Verunglückten in einem] ih zu einem gemeinſamen Abſchiedsſouper im kleinen 
andgr 1 der Feuerwehr nach dem Lagarety Schützenhausſaale. Herr Privatdocent Dr. Richard 
Leiche ue. Da aber Hülfe vergeblich, wurde die Greff ſowie die Herren Dr. Helmbold und 
nach dem n dort nach dem Bleihof geschafft: Sofort Dr. Francke beehrten die Vereinigung als Gäste. 
Arzte em Unfall entſandte die Direction Boten zum Heitere und ernſte Reden wechſelten mit akademiſchen 
wäre aber es war keiner zu finden, feine Hülfe Gejdngen. In collegialſter Gemüthlichkeit verlief die 
Tod Ja auch zu * Von der Treppe geſtoßen. Die Frau des Invaliden 
des Donatis Müller wurde geſtern Abend in ihrer Wohnung von dem 
Arbeiter Eichler die Treppe hinabgeſtoßen. Sie erlitt eine 
klaffende Wunde am Hinterkopf und mußte ſich ſofort in 
ürztliche Behandlung begeben. i 
Feier, die weit nach Mitternacht ihren Schluß erreichte. 
Etwa am 27. d. M. wird ein dritter derartiger Curſus 
beginnen. Von der Danziger Nehrung, auf welcher 
andauernd Granuloje = Erkrankungen heimiſch find, 
nahmen auf Anordnung der Königlichen Regierung 
an den bisherigen Curſen die Herren Dr. G raeg- 
Stutthof und Dr Trabandt⸗Schönbaum theil. 
* Zum Beſten der Ueagerſchwemmten wird am 
Sonnabend, den 2. October im Bildungsvereinshauſe eine 
Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung veranſtaltet. 
* Max Halbe kommt nach Danzig, um feinem 
Liebesdrama „Jugend“ beizuwohnen. Dieſe Nachricht 
dürfte viele ſeiner Anhänger und Freunde intereſſiren. 


gekommen, denn der 


ſpät 
ſofort eingetreten. 


mär 


Bang wohl gefühlt, daher „auch Abends nicht mit dev 
amen M t Donatis, der; den 
Berlin ax Schmarze führt und deſſen Eltern in 
chönh wohnen, der Vater ijt Schuhmacher in der 
Elter hauſer⸗Allee, war die einzige Stütze ſeiner alten 
Theater Der Unglücksfell hatte im Publicum, das das 
Tel dicht beſetzt hielt, begreifliche Beſtürzung und 
aga Seruorgerufen, 1 aa 

S enerallieutenant von fuhlſtein tt 
gołe end Abend nach beendeten Manöver Tt zurück⸗ 
Heute Abend hat im Hotel du Nord Wohnung genommen. 
elnen i end wird der Diviſionscommandeur voraus ſichtlich 

langeren Urlaub antreten. 
2 Nr Diviſſonsarzt v. Meyeren Hat bis zum 


mber einen Ur rhof i ingen und 5. A 
dalle n. S. 5 ee a E Der viel bewunderte und angefeindete Schriftſteller, hezaßend rich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 120 per To. bez. 
Mor Herr Generalſeeretär Steinmeyer ift heute der am Sonnabend der Premiere ſeines neueſten Kleeſaaten ſchwediſch Mk. 4) per 50 Ko. gehandelt. 
gen aus Ungarn zurückgekommen. Werkes „Mutter Erde“ beigewohnt, (wir berichten Weizentleie grobe Mk. 3,80, extra grobe Mk. 4 per 


50 Ko. bezahlt. 0 
Roggenkleie Mk. 4,87½ñ Mk. 4,05 p. 50 Ko. gehandelt 
Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 36,00 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 45,20 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 0 

Pi Danzig, 20. Septbr. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz feft. Höchſte Notiz 
Bafis 880 Mk. 10,20. Termine: September Mk. 9,07 ½, 
October 9,12½, Novbr.⸗Deebr. Mk. 9,7%, Jan. März 
Mk. 9,42 ½, Mai Mk. 9,62 ją. Gemahl. Melis T Mk. 22,87 ½, 

Hamburg. Tendenz feſt. Termine: September 
Mk, 9,10, Det. Mk. 9,12:/,, November⸗December Mk. 9,17½, 
Januar⸗März Mk. 9,40, Mat Mk. 9,6212. 


über deſſen Erfolg an anderer Stelle unſeres heutigen 
Blattes) berührt aufsfeiner Rückreiſe in die Heimath 
Danzig. Die Direction des Stadttheaters hat, um dem 
Dichter eine Aufmerkſamkeit zu erweiſen, nun für 
Donnerstag Halbes „Jugend“ zur Aufführung 
beſtimmt. Die Vorſtellung dürfte durch die Anweſen⸗ 
heit des Dichters an Intereſſe gewinnen. 

* Stichwahlen. Bei den geſtern Mittag abgehaltenen, 
Stichwahlen von Beifikern zum neu zu bildenden 
e SANA CYC gingen als Beiſitzer hervor 
Maurer Johann Kornowski mit 26 Stimmen, 
Maurer Robert Gutowski mit 36 Stimmen und 
Zimmerer Guſtavr Beuſter sen, mit 30 Stimmen. 
Zur Stichwahl ſtanden dieſe mit dem Maurer Robert 
Schindelbeck und Nowakowski und dem 
Zimmerer Gottfried Herrmann. 39 Geſellen und Hamburg. Kaffee, Tendenz feft. Termine: September 
Arbeiter betheiligten ſich an der Wahl. 856, Pfg., December 86%, Pig, März 37i, Wig, Mai 

Preußische Claſſen⸗Lotterie. Ber der Hente Vor⸗ 67% Pis Zufuhren in Rio 15000 Sack, in Santos 
mittag begonnenen Ziehung der 3. Claſſe der Königlich 41 000 Sack. NEN, i 1 
Preußiſchen Claſſen⸗Lotterie fielen Berliner Börſen⸗Depeſche. 

60000 Mik. auf Nr. 75288. ; BERTATO y 
Weizen Juli] —— 
Spt 


00 Mk. auf Nr. 7979. 
1900 St. auf Nr. 68258 76717 85847 93345. 


* Der Ortsverein der Maſchinenbau⸗ und Metall⸗ 
arbeiter hielt vorgeſtern Abend ſeine Monatsverſammlung 
ab. In derſelben wurde Herr J. Kammerer als Dele 
girter für den im nüchſten Jahre in Magdeburg ſtattfinden⸗ 
den Verbandstag der Hirſch⸗Dunker'ſchen Gewerkuereine in 
Vorſchlag gebracht. Weiter gelangte ein Schreibn der 
engliſchen Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter zur Verleſung, 
iu dem die deutſchen Arbeiter aufgefordert werden, nicht 
nach England zu kommen, um während des Streikes dort 
aushilfsweiſe zu arbeiten. Nach lüngerer Discuſſion wurde 
beſchloſſen, dieſem Wunſche nachzukommen. 

* Polizeibericht für den 19. und 20. Seplember 1897. 
Verhaftet: 22 Perſonen, darunter wegen Diebſtahl 1, 
Bedrohung 1, Mißhandlung 1, Betteln 3, Unfug 3, Trunken⸗ 
heit 2, Ruheſtörung 2, Umbertreiben 4, Straßenraub 2, 
Hausfriedensbruch 1. 3 Obdachloſe. Gefunden: 2 Schlüſſel 
am Bande, 1 Senſe und 1 Hammer, 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, 1 goldene Broche, 1 Waſchebuch, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 1 Packet, 
enthaltend Kaffee, Cacao, Zucker ꝛc., abzuholen ans dem 
Polizei⸗Revierbureau Goldſchmiedegaſſe 7. Verloren: 
1 Portemonngie mit 6 Mk., abzugeben im Fnndbureau der 
Königlichen Polizei⸗Direction. 


Provinz. 

* Elbing, 18. Septbr. Von der elektriſchen 
Straßenbahn wurde heute der Fleiſcher⸗ 
meiſter Staatz, der Rad fuhr, überfahren. 
St. ift lebensgefährlich verlegt; er hat einen 
complicirten Beinbruch und eine Rückenverletzung ere 
litten. Auf einem Wagen wurde der Verunglückte 
nach Deue befördert. Hoffentlich kommt der Ver⸗ 

te mit dem Leben davon. Dieſer Fall ſollte die 


Die Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen 
dad Mädchen, die in dem Saale des Francis: 
ann a [ofters eine reich beſchickte Ausstellung von 
bis arbeiten ihrer Zöglinge veranſtaltet hat, welche 
17 um 22. ds. Mts. geöffnet fein wird, hat jetzt ihren 
und ahresbericht herausgegeben. Auf Ausſtellung 
Jahresbericht kommen wir morgen zurück. 
tinen grą, Ornithologiſche Verein unternahm geſtern 
kaunte Ausflug nach Oliva. Nach einer Beſichtigung der be⸗ 


treten irt, von wo um 2 Uhr 16 Min. die Rückfahrt anger 


en wurde. Cire Perf ; 
fahrt theil de. Cirea 20 Perſonen nahmen an der Aus: 


Jubikden und Anlaß des 
Abend ä ums ihres Königs am Sonnabend 
En im Hotel Germania veranſtaltet hatten, brachte 
Conſul Jörgenſen den erſten Toaſt auf den 


Norweger aus 


Feier, d wurde Herrn Conſul Jörgenſen, der die 
ein 7 die einen würdigen Verlauf nahm, veranſtaltete, 
ecortolles Glas geweiht. Der Saal war prächtig 

irt, das Bild des Königs war mit Fahnen und 


mit Silberlorbeer geſchmückt. 
in 


5 Verein ehemaliger Leib⸗Huſaren beſchloß 
6. Ser vorgeſtvigen eneralverſammlung, das 
Gambtzungsfeſt wie gewöhnlich am 11. December im 
demf tinus durch einen Herrenabend zu feiern. Zu 
Dji ten wird außer den Ehrengäſten auch das ganze 
Mik er⸗Corps des (. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Ein: 
non den erhalten. Von dem Commandeur der Rathe- 
Sch m Ziethen⸗Huſaren, Herrn Oberſtlieutenant von 

midt, war aus dem Manöverfelde folgendes 


egrüßungstelegramm eingetroffen: 
U Den heute vereinigten Cameraden treuen, freundſchaft⸗ 
chen Gruß. 


v. Sch 
D Commandeur der Ziethen⸗Huſaren.“ 
er Verein ſandte folgendes Antwort⸗Telegramm: 
„Oberſtlieutenant v. Schmidt, 
Commandeur der Ziethen » Hufaren 
i in 


18. 20. 
Rüböl Juni | —— 
n Oct. 
Spiritus loco 
—.— „ Juni 
n Spt. 
Petroleum 

18. 20. i 18. 20, 
4% Reichsanl. 103.10 1880 er Ruſſen 102.95 
108,40 4% Ruff. inn. 94. 66.75 
5% Mexikaner 69.75 
6% „ 95.60 | 95.40 
Oſtpr. Südb. A. 106.75 
Franzosen ult. 145.60 
Marienb.⸗ ; 
Mlw. St. Act.] 83.75 
Marienburg. ⸗ 
Mlw. St. Pr. 120.75 
Danziger 
Oelm. St.⸗A. 110.10 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 409.75 109.75 
Laurahütte 172.40 
Warz. Papierf. 192.25 
Oeſterr. Noten 170.25 170.20 
Ruſſ. Noten 217.30 


44.30 


m p . 
Roggen Juli | —— 
n Spt 
Hafer Ju 
„ Ju 


ni —— —— 
(i 


midt, 


153.25 
189.25 
207.80 
201.75 
157.— 
225.60 


Darmſt.⸗Bank 153.50 
Da. Privatb. 139.25 
Deutſche Bank 206.80 
Disc.⸗Com. 202.50 
Dresd. Bank 157.20 
Deft, Cred. ult. 226.40 
5% Sl. Rent. 93.30 | 93.80 London kurz | 20.38 z 
4% Deft. Glbr.| 105.70 105.60 London (ang 20.265 —.— 
4% Rumän. 94. | Petersbg. kurz 216.50 216.30 


Herzberg bei Potsdam. 
de unveränderlicher Treue und Verehrung erwidern 
x eundlichen Gruß die alten Todtenkopfreiter. 
s Der Vorſtand. 


hę Hoffmann.“ 
ine Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
erſammlung im Cafe Franke ab. Zunächſt berichtete 
Dartele I über „Fürſorge für ſchwachſinnige Kinder 
dex Hong Redner ſprach über die verſchiedenen Formen 
Seel dioten. Der Idiotismus it ein Schwächezuſtand der 
dep vermögen, der in den verſchiedenſten Graden, von 
łom tiefſten Grade an bis zur Grenze des Normalen, vor⸗ 
in A Die auf der tiefften Stufe ſtehenden Kinder gehören 
und eſondere Pflegeanſtalten unter irrenärztliche Beobachtung 
ów Seu e während die nur ſchwachbegabten veſp. 
ſcwachſinnigen Kinder in Hilfsſchulen reſp. Hilfselaſſen unter- 

tet werden ſollen. Solche Hilfsclaſſen beſtehen in den 


Goldrente. 90.10 | 89.80 7 fangi214,— 213.95 
4% Ung. „ 108.60 103.75 Privatdiscont. 3½ | 3%, 
Tendenz. Auf ſchwaches Wien war die Börſe bei 
Eröffnung gedrückt, jo daß die Meldung von der Unter⸗ 
zeichnung des Friedens⸗Vertrages ohne Eindruck blieb. 
Banken relativ gut gehalten; Montan ſchwankend, ſpäter 
gebeſſert, ſchließlich wieder matt, auf Rückgang der Harpener. 
Bahnen unregelmüßig. Oſtpreußen auf Realiſtrungen ſchwach. 
Fonds preishaltend. Türken ſehr ſtill. Amerikaner feſt. 
Norddeutſcher Lloyd rückgängig auf Herabſetzung der Zwiſchen⸗ 
deckpreiſe der New⸗Norker Linie. Später leitende und 
Mittelbanken matt. Kanada Pacific belebt. s 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20. Sept. 
(0rig.⸗Telegr. der Dang: Neueſte Nachrichten.) 


ert. Vom 1. October t auch Danzig eine ſolche 
ut! scelaſſe in Aueh den en, der 20 Kinder über⸗ 
üp e" werden follen. Herr Bid der hielt einen Vortrag 
NAN das Thema: „Iſt es wünſchenswerth, unſere fems- 
ferlſigen Volksſchulen in achtelaſſige umzuwandeln?“ Mez 
ent erntete für ſeine Ausführungen reichen Beifall. Das 
gebniß der lebhaften Debatte war die Annahme 


Stationen. 


und körperliche 


an die geiſtige, ſtttliche 


ji 

Nane Verweilen in der 1. Claſſe von Vortheil fein. Der 

den Borg, Lehrerverein giebt daher der 7 elajfigen Schule Maximum im Weſten der britiichen Juſeln an Höhe zuge- 
8. 


nommen hat, wobei die nordweſtliche Luftſtrömung ſich über 


warm; im Binnenlande haben zahlreiche Regenfälle ſtatt⸗ 
aga Es fielen in den vorhergehenden 24 Stunden zu 

hemnitz 21, München 24, Friedrichshafen 34, Magdeburg 
42 mm Regen. Kühles, veränderliches Wetter wahrſcheinlich. 


— ———— coć 


Standesamt vom 20. September. 
Geburten: Müllergeſelle Emil Olſchew's ki, T. — 
00 7 OeeT: Carl Haſſe, S. — Arbeiter Gottfried 
Au tein, ©. — Bäckergeſelle Hermann Fengler, 6,— 
Reftauratenr Heinrich Dyck, S. — Arbeiter Johann 
Krakowski, S. — Arbeiter Michael Granica, S. — 
Le Paul Brandt, T. — Fleiſchergeſelle Paul 
ein reich, S. — Schloſſergeſelle Eduard S ch m t ne 


gelait I bie Abſicht eines Naubanfals, den zom tt, ©. — Cigarettenmacher Theodor Angel, T. — 
aus Bergelau laſſen ſich ? Bernſteinarbeiter Franz Rułitet, © — Poieni 


die Thäter ausgeführt hätten, wenn ſie nicht geſtört] Au uſt Döhrin 
worden wären, als ſicher lzy GoD Nachdem das balufgebote; E kelbrebel Carl Hermann Garb 
hieſige Kaiſerliche Poſtamt ſchon feit längerer Zeit zur im Fuß⸗Artillerte⸗Regiment Nr. 2 hier und Ida Silberne 


4 erfahr offnung auf Geneſung geben n al TEEN SPAT E 
mir Zu der Tragödie auf Schü eldamm erfahren $ In 9. Sept. Die Geldfemmlun as ganze Nor feege et ausgebreitet hat. In Beutſchland 
denz Beute, daß in dem Befinden des Fräulein Alice L Konitz, 19. Se Ei Pe ectlonsbezirks | das Wetter trüb, tm Beften HH, im Often nod ziemlich 


welche die oſtillone ; 
28 9 1 (a „in Bromberg“) für die Wittwe des 
erſchlagemen Poſtillons SR veranjtaltet 
hatten, ergab den Betrag von 120 Mk. (nicht 108 Mk.) 
Ferner erhält die Wittwe, da ihr Mann im Reichs⸗ 
poftdienft um's Leben gekommen iſt, aus Staatsmitteln 
eine namhafte einmalige und eine regelmäßige dauernde 
Unterſtützung. — Die Auffaſſung, daß p. Fritz durch 
ſeinen Verkehr in Zechlau die Eiferſucht der verhafteten 
Maurer erregt habe, iſt unhaltbar; derſelbe hat dort 
bei der Frau eines Collegen nur Mittag und Abend⸗ 
brod gegeſſen. Die vor dem Poſtüberfall verſuchten 
Attentate auf den Beſitzer aus Pollnitz und den Kutſcher 


iſt. Te eine ſortſchreitende Beſſerung zu conſtatiren 

Mutz Geſtern durfte Fräulein L. ſchon ihre Angebärigen, 

ute und Bruder, zum Beſuch empfangen, doch 

Nudoblieb jedes aufregende Geſpräch. Der Commis 
e S. wurde heute Mittag 2 Uhr beerdigt. Seine 

bereſfendten haben ihm ein anſtändiges Begräbniß 
7 * s N M 

Vorm er Kreistag Danziger Niederung wird heute 

Stb 8 im Kreishauſe abgehalten. 

morgen war eine ſehr reiche. 

d ge Ueberfal. In Schönbaum wurde der Monteur 


ſtern von ei i e angefallen und 
ner Perſon auf der Straße ang lh O 


Der 
t 

* Auf 7 durch einen Gensdarmen in Haft genommen. 
bekannten e Seigen wurde der Tiſchler Raften von un. 


todhiebe am Kopf ſo ſchwer verletzt, da 


Kopf yere Onen überfallen und durch Meſſerſtiche am Bel der inneren Dienſträume Gasglühlicht Mink 
; letzt. 5 est Beleuchtung der! i ntoley zu Amthal. — Arbeiter 
ven Die De brd 15 CYK AH eltern verwendet hat, find nunmehr auch die Außenlaternen Rs Streng, beibe er. — Maurer Faul Mak ein x bier 
leine g Anf wiać dlmit dieſer Verbeſſerung verjehen worden. — In der und Franziska Cherkowski zu Moder, — Arbeiter Peter 


Nicolaus Plotka hier und Margar i 
f garethe Amalie Sil 1 
RE — Schmiedegeielle Heinrich 55 ehnte hier en 
Maria Domſchikowskt zu Grunau Höhe. — Schmiede⸗ 
1 7 Joſeph Anton Sz la gowski und Emilie Formelg, 
eide hier. — Schuhmachergeſelle Emil Hermann uch und 
Anna Eliſabeth Berfu ch. beide hier. — Tiſchlergeſelle 
Theodor Zyball und Anna Elif. Göhrre, beide hier. — 
Büdergefelle Carl Hermann Schwarmer und Johanna 
Augufte Ind geb. Ziemer hier. — Buchhalter Otto Heinrich 


| enheit des im Mönchſee gefundenen 
28 T 8 Kleiſt, deffen Wittwe und Söhne nach 
wie vor auf freiem Fuße ſind, finden jetzt auf An⸗ 
ordnung der Königlichen Staatsanwaltſchaft neue Er⸗ 
mittelungen ſtatt. — Ueber das Vermögen des Handels⸗ 
gärtners Jofeph Horak hierſelbſt ift das Concurs- 
verfahren eröffnet worden. 


ne gaz 
Balu "helle aus dem Manbvergelände heimgekehrt it. Der 


Verweſung übergegangen waren, 


Zeit DIE gerichtliche Section der Leiche des feiner ! i i 
zerſtoch e des ſe —— ———— PDiedemoanu und Lisbeth Lewerenz, b * AŻ 
v enen und am 16, d. Mts. i weh e p. 5 . ; t , beide hier. 
baden eten pi dlergejefien Schulz 90 Sade Letzte Handelsnach richten X Włam Ee En RAA } $ I gaa 8 3 | M 
at ergeben, dad Nachmittag ſtattgefunden. Diejelbe| 4 iger Produeten⸗Bö Infanterik⸗Regiment Nr. 176 Paul Kamrowski 
dun denen ei aß Schulz ſieben ſchwere Stiche erhalten, . Danzige, Jun ern en⸗Vörſe. und Margaretha Schulz, beide hier. 
ie gun 10 ner, der zwiſchen ber 6. und 7. Rippe in] mericht von d und e T 20. Septbr. Schuhmachergeſene Ladislaus Muzyk und Marie 
durchbohrt war dun gn nachdem das Schulterblatt N ya trübe un Temperatur: ＋ 120 R. RN fi. W 1 Wilhelm 
m en i + ind: W. IDaumeter u aria er n „ rż 
U Verblutungstod herbeigeführt hat. Weizen in ruhiger Tendenz und erzielten feine Quali⸗ Magnus Baden und Thereſe ewi nian Pata Ba 


10 urtbildungscurſus über Granuloſe 
Behandlund hat der zweite Fortbildungscurſus über 
ung der granulbſen Augenerkrankung feinen 


täten unveränderte Preiſe; nur geringere Qualitäten mußten 
billiger verkauft werden. Bezahlt wurde für inländiſchen 
blauſpitzig 720 Gr. Mk. 155, hellbunt bezogen 720 G1. Mi. 


druckerei⸗Beſitzer Carl Zangowstt und ranzisk 
Gronau. — Kelner Auguft Hirſch un Lydia 
Wilhelm. — Arbeiter Carl Jungherr und Johanna 


3 

—: — ——— 
Wruck. — Malergehilfe Wilhelm Bolz und Bertha 
Zölitz. — Brunnenmeiſter Richard Thonn und Mathilde 
Wilhelmine Witt. — Lehrer Friedrich Rudolhh Gutſche 
zu Gr. Klinſch und Ida Henriette Gro b, geb. Behrend, hier. 

Heirathel.: Fleiſchermeiſter Guſtav Schöpfer und 
Emma Gronau. — Schneidergeſelle Cornelius Thiedig 
und Marie Edler. — Steinſetzer Paul Zermer und 
Clara Ehling. — Schuhmachergeſelle Auguſt Willer zu 
Holm und Renate Hering hier. 

Todesfälle: Kindergärtnerin Elfriede Roehl, 21%, 
6 M. — Lithographen⸗Lehrling Walter Carl Rudolf 
Zielke, fat 18 J. — S. des Fletſchermeiſters Franz 
Neudam, 6 W. — T. des Sergeanten und Oberfahnen⸗ 
ſchmiedes im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 Emil Julius 
Theodor Fuhrmann, 6 T. — S. des Arbeiters Johann 
Wojtaktewitz, 1 J. 7 M. — T. des Schloſſergeſellen 
Ludwig Kokaſchinski, 5 J. 7 M. — S. des Arbeiters 
Friedrich Jeſchinski, 12 W. — T. des Schmiedegeſellen 
Bernhard Pawelee, 5 M. — T. des Arbeiters Carl 
Schaddach, 6 W. — T. des Arbeiters Wilhelm Drag⸗ 
heim, 11 M. — S. des Grenzaufſehers Ferdinand 
Raabe, todtgeb. — Wittwe Anna Suſanng Gmel geb. 
Dellſchack, 82 J. — S. des Kaufmanns Wilhelm Witt, 
4 M. — Barbiergehilfe Michael Stempa, faſt 25 J. — 
S. des Poſtaſſiſtenten Auguſt Döhring, todtgeb. — 
Unehelich 1 S. å 0 

* Standesamt. Unter Aufgebote muß es in der 
Freitagsnummer heißen: der Feldwebel Daniel Friedrich 
Goede, ſtatt Golde. ; ) 


Shperialdienſt 
für Frahtnachriaßten. 


Der Kaiſer in Ungarn. 

Bozdan, 20. Sept. (W. T.⸗B.) An dem heutigen 
letzten Jagdtage brachte der deutſche Kaiſer auf der 
Frühpirſch einen ſtarken Achtzehnender zur Strecke. 
Darauf wohnte er in dem Kirchenzelte dem evangeliſchen 


Gottesdienſte bei. Nach dem Gottesdienſt verabſchiedete 


der Kaifer ſich vom Jagdperſonal, verteilte an das⸗ 
ſelbe Geſchenke und unternahm noch eine kurze Pürſch. 
Dann begab er fiğ mittels Dampfers nach Mohacs, 
um von dort die Reiſe nach Budapeſt anzutreten. 

Budapeſt, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Sämmtliche 
Blätter feiern die bevorſtehende Ankunft des Deutſchen 
Kaiſers. 

Budapeſt, 20. Sept. Kaiſer Wilhelm iſt heute früh 
10 Uhr hier eingetroffen. 


Andree's Depeſche. 


dieſes Jahres geſchoſſene Brieftaube mitführte, lautete, 


Nachmittags 82,2 Grad nördl. Breite, 15,5 Grad öſtl. 
Länge. 
wohl an Bord.“ 
Andrees. 


(Der Aufſtieg Andrees erfolgte am Sonntag, den 
11. Juli, 2 Uhr 25 Minuten Nachmittags von Spitz⸗ 
bergen aus.) 


J. Berlin, 20. Sept. Dr. Bruno Wille hat, 
wie die „Welt am Montag“ einem Privatſchreiben 
entnimmt, ſeine Anklageſchrift zugeſandt erhalten, welche 


offenbar ein Exempel ſtatuiren wolle. 

D. Friedrichsrnh, 20. Sept. Negus Menelik von 
von Abeſſynien hat dem Fürſten Bismarck den 
Orden des Sterns von Aethiopien verliehen. Das 
Begleitſchreiben lautet: 

Es hat geſiegt der Löwe vom Stamme Juda, der zweite 
Menelik, Statthalter Gottes, König der Könige von Aethiopen. 
Allen Menſchen, welche dieſen Brief ſehen werden, gebe ich 
meinen Gruß. Wie die Könige ihre durch Wiſſen, Kenntniß, 
Kraft und Geſchicklichkeit erhabenen Helden, Freunde und 
Diener zu ſchmücken pflegen, ſo haben auch Wir unſeren 
Freund, der durch ſein ruhmvolles großes Werk die ganze 
Welt erleuchtet hat, ſo haben Wir auch den treuen Berather 
dreier Könige, den Fürſten Bismarck, mit dem Orden des 
erhabenen Sternes von Aethiopien beſchenkt, weil man auch 
auf afrikaniſchen Boden erkannt hat, daß er Gutes für die 
menſchliche Creatur gethan, und Wir bitten ihn, daß er dieſen 
Schmuck an ſeiner Seite trage. 

Geſchrieben im Monate Geubor am 29. Tage in der 
Stadt Adis Abeba im Jahre 1889 der Gnade. 

Wien, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Heute fand hier die 
feierliche Eröffnung der 6. internationalen 
Cionferenz der Geiſſellſchaft vom Rothen 
Kreuz ſtatt, an welcher Vertreter faſt ſämmtlicher 
Staaten Europas ſowie Japans theilnahmen. 

Paris, 20, Sept. General Bourbaki liegt im 
Sterben. 

Kanen, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Die Aufſtändiſchen 
brannten die Oelbäume in der Umgegend von Kanea, 
Candia und Marula, ſowie die Weinſtöcke um Rethymo 
nieder. Es heißt, daß dieſelben beabſichtigen, um 
Candia den Reſt der Anpflanzungen nach der Ernte 
zu zerſtören. 

Rom, 20. Septbr. (W. T.⸗B.) Der König unter⸗ 
zeichnete das Dekret, durch welches der bisherige 
Unterrichtsminiſter Gianturco zum Juſtizminiſter 
und Graf Codronchi zum Unterrichtsminiger ernannt 
wurden. $ 

Montevideo, 20. Septbr. Der Congreß ges 
nehmigte ohne Widerſpruch den Friedensvertrag zwiſchen 
der Regierung und den Aufſtändiſchen. Es herrſcht 
allgemeine Freude. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. 
Propinz Eduard Pietzcker. 
Theil C. Arthur Herrmann. 
Danziger Neueſte Nachrichten 


Sämmtlich in Danzig. 


Der Dortmunder Moſaikfabrik Rud. Leiſtuer, 
Dortmund, wurden für die St. Georgenkirche in Berlin 


Für das Locale und 
Für den Inſeraten⸗ 

Druck und Verlag: 
Fuchs & Cie 


ihrem etgenartig ſchönen Thonmoſaik für den Chor, 
Mittelgang und Eingang Moſaikfußböden übertragen. 
Bekanntlich lieferte die Firma auch Moſaikfußböden 
für die Kaiſerin Auguſta⸗ Gnadenkirche, Kaiſer Friedrich 


Berlin, Kaiſer Denkmal Stettin und neuerdings für 


entgegenſehen. Auch im Glasmoſaik erhielt die Firma 
kürzlich ehrenvolle Aufträge. ; i ©0684 


4 
Extra ⸗ Beilage. 

Der Geſammtauflage unſerer heutigen Nummer 
liegt ein Proſpect der „Deutſchen Warte“, Tageblatt 
für Politik und Geſellſchaft, geiſtiges und wirthſchaft⸗ 
liches Leben, bei, welchen wir der Begchtung aller 
Leſer empfehlen. (20588 


wie nunmehr feſtgeſtellt ift, wie folgt: 18, Juli. 12,30 


Gute Fahrt gegen Oſt, 10 Grad Süd. Alles 
Dieſes ift die dritte Taubenpoſt 


Hammerfeſt, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Die Depeſche 
Andrees an das Stockholmer „Aftonbladet“, welche die 
von dem Capitän des Fangſchiffes „Alken“ am 20. Juli 


auf „Verbrechen der Religionsſtörung“ lautet, was mit | 
Kerker bis zu 5 Jahren beſtraft werden kann. Wille 
nimmt an, daß er verurtheilt werden wird, da man 


provinziellen und 


(Erbauer Herr Geheimrath Prof. Otzen, Berlin) in 


Gedächtnißkirche, Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche in 


das Kaiſerdenkmal in Magdeburg, während die Arbeiten 
für das National⸗Denkmal in Berlin ihre Vollendung 


ne m 


RF 


TE TO TR 


* 


, e t auch der Plan ausliegt, zu haben. 


y | 
im „Bürgerbräu⸗“. 0618] Handelsgärtner, Langfuhr, 
Der FeſtAusſchuß. Brünshöferweg. (20089 rn ne 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. Lb. September. 


geſtellt. 53 
St adt⸗ Th enter. fa Herrenſocken, er gets eite fan 1 7 Salman „Brad“ 


rection: h Rose. f Lager etwas unſauber geworden 
N 20. Sete 1997 If Naturheilkunde, pro Paar 75 Pfg., verkaufe bedeutend unten nach Zoppot und Hela 


mu Abends 7½ Uhr bringe in empfehl. Erinnerung. Seen een reie ee bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Ab den 21. 
1 de und Geri billets haben Giltigkeit. Aa Monntsverfammlung J. Koenenkamp Franz Thiel KO Ea Se: S 23. September. Abja 1 5% Uhr. 
utzend⸗ und Serienbi Mrigke. Donnerstag, 23. September, 3 3 thor 1 Ahr, Weſterplatte Lar 305 1/, Zoppot 2:4, Hela 


Novität! Zum 2. Male. Novität! Langgasse 15, 


Abends 8½ Uhr Langfuhr 18. srierhaifengnfe : 
y angfuhr (20288 . 
Wer war s? Mata im Reſtauraut E. Franke, | B Monogramme 3: | WE ŁA a il Son Seeland Weſterplatte. ber 
Schauſpiel in 3 Acten von Felix Philippi. Langenmarkt 15, 2 Tr. in Gold⸗ u. Seide werden billig Xh i Die kalten Seebäder werden Mittwoch, den 22. September, 


Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 

Geheimrath Profeſſor Eduard von „Imßoff Franz Wallis. 
Helene, feine Frau. ` Meta Kurz. = 
Baron ne von Romberg rl Ludwig Linditoff. | E 
Gräfin Düre „Fil. Staudinger. 
Dr. Ernſt Juſtus, Kreisphufilus Max Kirſchner. 
Lucy, ſeine Tochter . „Laura Hoffmann. 
Dr. Heffing, Redacteur N . „Emil Berthold. 
Rainwald, Major a. 9. Franz Schieke. 
Lamprecht, Bürgermeiſter . «e Exnit Arndt. 


20652) Der Vorſtand. geſtickt 3 — — 1 = ——5 


( w Abends, für dieſe Saiſon geſchloſſen. 
Je t Die e Sbebäder, Moorbäder że. i. 
bis zum 30. September geöffnet. Seebad 
kommt der a heran, bie SPEC Danziger Dampfſchiffahrt und 
kältere Jahreszeit, da heißt es ActienGejellidaft. — 


wieder neue Garderoben an⸗ 32 ) 190 BETTEN 2 


; ſchaffen. 8 

Wenn Sie mit ihrem bis⸗ ik 

jj |berigen Lieferanten nicht gu- Nachdem unsere zu Schellmühl be 95 
Danzig, Neufahrwasserweg 2, belegene BR 


Sämmtliche Neuheiten 


Kleiderſtoffen 


frieden ſind, ſo ſei Ihnen 
hiermit das 


=... 


e, e EAR OE WER gel Gw für di Herren: e Fahrrad -Fabrik jetzt vollständig in Betrieb P o 
[ 2 i 1 r 
8 t en 508 Bene an. Boten 5 f w enommen ist, halten wir uns beim Bezug vo 
perling ; me erbi und Winter Yarteipnifengaffe 1 3s 
1155 Reiner . . „Paul Martin. vom einfachſten bis feinſten Genre ſind eingetroffen 

tang, Diener bei Imhoff ugo Schilling. und empfehle ich dieſelben 


Ort der Handlung: Eine kleine Univer aiast 
Zeit: Gegenwart. 

Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Aet. ; 

Eine Stunde nach N der Vorſtellung Schnittbillets 
& 50 Pfennige. A 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7°), Uhr. Ende gegen 10 Uhr. |} 
Spielplan: i 
Dienstag. 3. Novität. Zum 2. Male. Vaterfreuden. Schwank. 
Mittwoch. Zum 3. Male. Vater freuden. Schwank. ha 


In Vorbereitung: 4 Novität. Die fünfte Schwadron. 
Schwank. 


CCC 


Wilhelm⸗Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


liſt erſter Reihe durch vor⸗ 
züglichen Sitz und faubere 
Arbeit vortheilhaft aus und 
ind die verarbeiteten Stoffe 
ſeloſt in den billigſten Preis⸗ 
lagen von vorzüglicher Bez 
ſchaffenheit. 

5 Sie finden die 
denkbar größte Auswahl in 
modernen Stoffen zu Anzügen 
H Ueberziehern n. eee ee 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 
29 Lauggaſſe 29. 
Neueſte ſchwarze 


reinwollene Coſtümſtoffe 


in beſonderes reichhaltigen Sortimenten 
zu ſehr billigen Preiſen. 20229 


Interessenten bestens empfohlen. DZ 
Reparaturen an Fahrrädern aller Systeme pý 


Preisberechnung ausgefiihrt. (19582 De 


Achten, vorm. Frister 6 NA 


Marke „National“ 
Vertreter für Danzig und Umgebung: 


W. Störmer, Danzig, 
Mattenbuden 12. 


css. Posten miten 
habe ich zum Ausverkauf ge- 
1 ſtellt und offerire: 

Herren⸗Schaft⸗Stiefel A 1590 


| Johannes Husen, Dersen aj mid 50 15 


—9 WE: Schuhe von y 3,00 A ESA SASAS A 
Ganz Danzi Eisenwaaren-Handlung, Hohe Hamenſchuhe „ „ 200 5 
— 2 Häkerthor Nr. 35, Damenſchuhe n 250 
Mädchen⸗ Knopfſchuhe „ 2,75 


empfiehlt seinen billigen Dauerbrandofen 


„Monopol“. 


Vorzüge: 
Dauerbrand auch Ah jeder Kohlenſorte. 
Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem Brenn⸗ 


Knabenſchuhe « p „ 2,00 
Kinderſchuhe „ 0,50 
Reparaturen werden ſtark und 
ſauber ausgeführt nur (20308 


ä dusi erfau 


5 iſt eröffnet 
ſtoff⸗Verbrauch. j 0 in ti 14 5 
ae i rata e liga rife grofe Su 


Starke Chamotte - Ausmauerung, daher bringe M in Erinnerung. 


| ŚW "sita verlange Preisliften. Ba M. Riemeck, Jo ke Aut © Í ub f 
Fr EIS | WNN 2 > | = 
| | s utrol, 6 Langgaſſe 6. 5 
l August Momber, bie Befte Clone a 100 Biftenkatteu, F. Elfenbein, 75 Di 


55 A i Welt, macht das Leder haltbar, Einladungen, Rundgesä 
= a "uh Danzig,, 3 a Sen ziele einen anfallenden Hochzeit m Fostzeltungca, Trauiiod dor! 
51 s 92 ' USC | | tiefichwarzen Glanz. In uter- 
i i - ER = 15105 j liefert ſchnell und zu billigſten Preiſen 
Empfehle meine Restaurationsräume azur geneigten Eo I 0 | | JI U eckigen a a10 u. 15108 
a: 85 dad d Aaanerehnzehugeh feen car Seydel, Xaver's Buch und Steindrucerei 


Für gute Speisen und Getränke ist Sorge getragen. 


ſpricht von 
Littke Carlsen, 


von der phänomenalen 


Trapezkünftlerin Hajex 


und dem hervorragenden Programm, wie es in 


ſolcher 
Reichhaltigkeit und Vollendung 
noch nie geſehen wurde. 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 
Nach der Vorſtellung im Tunnel Frei: Concert. 


F r 


— 


Restaurant und Cafe 
Ehrhardt Franke, 


Langenmarkt 15. 


Se 


i k a empfiehlt Heilige Geijtgajje 22. an A BAL 16. 
Empfehle meine aj 2% 1 Festlichkeiten in großer Ausw ahl: i = 155 i 0 Em m 7 NON ern 
= ie mehrfach prämii 
20101) Hochachtungsvoll Salongarnituren, p Ich habe mein Comtoir nach der 


Obst und w 32,2 Greg 
Beeren-Weine f Wilhelm Werner. 


aus d. Kellerei von G. Leistikow 
ſind in Flaſchen und Gebinden 
zu beziehen von (12376 


A. Uhsadel, K se-Ofierte. 


Sangenmarkt 23,1 Treppe. f 
TSchinken! Tilſiter⸗Fettkäſe, feinſte Graswante, pro Pfund es pios 


jęz 5 S echt fette Weidewaare, pro 
E 1 STO pe S0 Pfg., ſowie Aube ee n cherer Dualen f i 


au Sutterule Brkterhagergaft 1 


Fiese & Katterfeldt, 


„GEIR Stoeckicht, t, Bonn a. PA 
Svecial Haus für Damen- u. Aindrr-Confection. 
Danzig, Langgaſſe 74. 


Mohnzimmergarnituren, 
Divans für Speise- u. Herrenzimmer, 
Chaiselongues; 


Oeffentlicher Vortrag sessel und Tabourets, 


Montag, den 27. September 1897, 8¼ Uhr Abends, . 
im grossen Saale des Schützenhauses. Teppich ©; 


Vortrag des Herrn Jens Lützen, Docent an der Móbelstoffe, 


Humboldt⸗Akademie in Berlin. ( zł | Gar dinen, 
„Das Geheimniß des Nordpols“ mit! Dekorationen, 


farbigen Lichtbildern. a N ik AN 


Eintrittskarten find für die vordern Reihen a % 1,50, für 
Gobelins, 


die hintern Reihen a «4 1,00, für Stehplätze a «4 0,50 in dem 
DT uh⸗Geſchäft des Herrn E. Haak, „ 28, | RB 

20485 WM echte Perser Teppiche, 

Linoleum, 


Ehrhardt Franke, 


| 


Kaufmänniſcher Verein von 1870. 
Der Vorſtand. 


4 Sängerheim. 
i Saal.Goncert. 


(14828 


Gratis-Ausloosen 


e er Dein ähne Schwarten, | Wir empfehlen unſere Neuheitn in: 
Comer gear ben gop seipähue, Dielen a Capes, Pelerinen, Abendmäntel 20 


alle Bırschunschali rde ai Sai Müpchenkleider, Müdchenpaletots, Kuabeuauzüge, 
m Dans ff. Waffeln Philipp Jb. Albrecht a Co., Kuabenpaletuts = | 


Dampf⸗Schneidemühle und Hobelwerk, 
1897. [jeden Dienstag u. Mittwoch. 
in W 1 8 ry zu ud TENE Preiſen. 


E 
C. Weichbrodt, ; 
zu dem am Sonnabend, ben 19778) Gr. Allee 4. 


„September er., Abends 


N Röhrthüren, 


9 t., in Danzig im „Kaiſer⸗ ER SE WANY 3 
bi”, Selig Geige 45| Meselesi ze hen f A 
| Eonmers Altsehottland bei Stadtgebiet. und zit Falzplattoneinlago, 8 2 r dE s sę e n. 
Se Baubeschläge: m 


aller Afeafe | Sejenicafts- bend, 


Jeſt⸗Ausſchuß ganz ergebenft | wozu ergebenſt einladet 
einzuladen. Frau M. Malz. 
Sonntag, den 26. Sept. err. ͥ̃ —ñʃ̃ñ 


= Aufsatzbände, et Kastenschlösser ete. 

Drücker aller Art in Horn, Ebenholz, Bronce, Nickel, 

Guss- und Schmiedeeisen. 3 
wir eks a a als: Fitschen, Ruder, Knöpfe, 

.  Vorreiber „etc. 
empfiehlt billigst 


Dampferfahrt auf See, AB] e" +. tha | abo ; 
fahrt 11 Ahr s. t. Bormittags| Holl. Hya then er. I Hi 

, 5 y 
günſtt e nur Ia. SAM et bitigi Rudalph iſchke, 


Langgasse No. 5. 


Grösste Auswahl — neueste Muster: 
Aeltere Bestände weit unter Kostenpreiß: 


Ernst Crohn, 


Langgasse No. 32. 


werden exact und schnellstens unter billigster 3. 


i x 

als eine ſehr gute Bezugsquelle i * ih d n y 

$ empfohlen. x 
Die Garberaben zeichnen ſich | A rrä er 58 


"= 


. Tocales. 
Am e P im Giſenbahnwagen au einer Dame, 
Auf a. Sonnabend Vormittag, jo wird uns geſchrieben, 


t dem Sch 

bur nellzuge Nr. 51 Berlin⸗Thorn⸗Inſter⸗ 
bre Wagenabtheil II. Claſſe dat OE in 
ſeſſelt e ein; dieſelbe war an den Händen ge- 
pu ae befand ſich in bewußtloſem 
at ſich e. Nach den kurzen Angaben der Dame 
näher E auf einer Unterwegsftation, welche fie nicht 
Bart e en konnte, ein Herr mit ſchwarzem Voll⸗ 
Bei) hr in das Abtheil begeben und fie betäubt. 
ta . Angaben konnte die Dame zunächſt nicht 
mißt Da indeſſen die ganze Baarſchaft ver- 
ie en e, jo dürfte zweifellos ein Raub vorliegen. 
ahr AES Dame wollte in Oſterode zur Weiter- 
wegen 112 Hohenſtein Oſtpr. ausſteigen, wurde jedoch 
er großen Schwäche und wieder eingetretenen 


B 
Polfußtloſigkeit nach dem Krankenhauſe überführt. Der 


olizei⸗Verwaltun 
g in Oſterode iſt der Vorfall zur 
na gebracht und dürfte die bald eingeleitete 
führen "ung vielleicht zur Ermittelung des Thäters 
s batten Perſonenverkehr. Vom 1. October er. 
ago die Züge 51 und 52 auf der Strecke Thorn⸗Haupt⸗ 
8 nell n nſtepburg in den Fahrplänen nicht mehr als 
daher ki ge, ſondern als Perſonenzüge, und werden 
erfoneı ür die Beförderung mit dieſen Zügen auch nur die 
Ba dere, Mutio fir erhoben werden. Die bisherigen 
uher tle, giltig für alle Züge, treten zu dieſem Zeitpunkte 
Ener raft und es gelangen neue gemiſchte Fahrpreiſe zur 
der Sung, welche ab Thorn: Haupkbahnhof zur Benutzung 
Sc puge piej S e 3 
er geſtrige Sonntag rachte wiederum 
ase Herbſtwetter. Die Luſt, Ausflüge zu machen, 
penn bei den Danzigern wiederum eine große. 
beförderte unſere Bahn tauſende von Menſchen 
uf dere Umgegend. Es betrug die Belaſtung 
fuji den Streden: Danzig—Langfırhr 6964, Lange 
N au oliva 6440, Dliva—Boppot 3657, Danzig 
Sunlahrwaffer 2146, Langfuhr —Danzig 7150, Oliva 
Ban gfuhr 6613, Zoppot Oliva 3738, Neufahrwaſſer 
mig 2239 Perſonen. Der Fahrkartenverkauf 
0 Danzig 5898, Langfuhr 1317, Oliva 768, 
ger 789, Neuſchottland 221, Bröſen 338, Neufahr⸗ 
„W er 761, Zuſammen: 10087. Die Actiengeſellſchoft 
6 ter beförderte nach der Weſierplatte 1000 
K „nach Zoppot ca. 70. Gebr. Habermann 
brderten nach Heubude 1500. 
abe d aber ehren Betriebsunfall, der fih am Sonn- 
zu Nachmittag auf der Strecke Danzig⸗Oliva 
ballen erhalten wir von einem Paſſagier folgende 
derung: Am Sonnabend benutzte ich den Zug 630 
en anzig, um nach Zoppot zu fahren. Auf der 
deje ecke Langfuhr⸗Oliva wurde plötzlich die Maſchine 
klej < und wir mußten auf freier Strecke liegen 
hem en. Plötzlich ertönte ein Nothſignal und wir 
for erkten einen Zug, der uns auf EM Geleije 
6 ulgte und dicht Hinter unſerem Zuge zu ſtehen kam. 
or war ein Güterzug, der bis Neuftadt durchfahren 
% te. Nur der Umſicht und der Geiſtesgegenwart des 
. iſt es zu danken, daß er den Güter⸗ 


w 


58 zur rechten Zeit halten ließ und dadurch den 
kſonenzug vor einem Zuſammenſtoß bewahrte. Die 
Wa ngiere mußten in Oliva, wohin der Zug geſchoben 
MIA auf den nächſten Localzug aus Danzig warten 
trafen mit großer Verſpätung in Zoppot ein. 
be Danziger Lehrerinnen⸗Verein. Die in der General- 
Lam mmlung am Sonnabend verleſenen Berichte geben 
Non von dem Wajen des Vereins und von der Thätig⸗ 
der verſchiedenen Seetionen: Volksſchullehrerinnen⸗ 
m Muſikgruppe und Pädagogiſche Section. Neu ge⸗ 
ie hat ſich eine Gruppe für Bücherſchau. — Für die 
alt enges des kommenden Jahres iſt ein reich⸗ 
Hautes Arbeitsprogramm aufgeſtellt worden, das in der 
beiten, Ptiaje aus Probelectionen, Vorträgen und Discuſſionen 
Ha hen ſoll. — Für die Octoberverſammlung wurden die 
LS auptpunkte der Zagesorönung wie folgt feſtgeſetzt: 
du łliothctjogungen, 2 „Discuſſtion über Ausdehnung der 
* altbititsverficherung auf nicht penſionsberechtigte Lehrerin⸗ 
harr 3. Ausgabe der Mitgliedskarten. Heute Abend 7 Uhr 
ö Frl. Dr. Schirmacher im Vereinslokale einen fran- 
Öfen Vortrag „La femme et le foyer“ (Die Frau 
hört in's Haus). — Nächſten Sonntag, den 26., um 1,9 Uhr 
tą dens wird ein Ausflug nach Oliva und Freuden⸗ 
beigen über Schwedendamm und Pfaffengrund unternommen 


m Schulgebäude der Taubſtummenſchule fand 
ormittag in Gegenwart eines großen Auditoriums, 
aus den Angehörigen der Zöglinge und den Freunden 
Anſtalt beſtand, die öffentliche Prüfung der Taubſtummen 
t und zeigte, welch tüchtige Lehrkräfte die Anſtalt beſitzt. 
Die nachſtehenden Holztransvorte haben am 
nber die Einlager Schleuſe paſſirt: Stroma b: 
RE kief. Kant⸗ und Rundholz, eich. Rundklötze, Kreuz⸗ 
Har; Sleeper von Eſtrin in Kickoff durch M. Hermel an 
ei 1 8 in Bohnſack. 5 Traften kief. Rund⸗ und Kantholz, 
ach. Schwellen, Rundklötze, Plancons von L. Goldhaber in 
wle durch J. Krämer, 2 Traften fief. Kantholz von 
Bo Zucker in Buſacki durch B. Wagenfeldt an Zebrowski in 
Lohn ſack. 4 Traften tief. Balken, Mauerhatten, Schwellen, 
Ch. per und Rundhölzer, eich. Schwellen und Rundklötze von 
in Buttkowski in Pinsk durch J. Steingold an B. Müntz 
Weßlinken. 
Einlager Schleuſe, 18. September. Stromab: 
„Tiegenhof“ von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen. 
rieda“ von Königsberg mit din, Gütern an E. Berenz. 


bare $ 


er gy 
» 


4 F. 


an KE von Meve mit 76 Ta. Weizen und 5 To. Roggen 

Weizer F. Dombrowski von Bauditten mit 50 To. 
uf: 6 m a ſämmtlich in Danzig. 

o Kühne mit Kohlen. 

nit da 19. Sept. 

iegeln, 

rs 


— Strom 
D. „Linau“ mit Petroleum. 
Stromab: 1 Kahn mit Thon, 2 Kähne 
F. Wulſch von Plock mit 57,5 To. Weizen an 
ai eanet von Plock mit 56 To. Weizen an 
S. Graſzewicz von Thorn, 


Preiſe 
Rleitex, Betten, Möbel, 
8 tie Nachläſſe und alle Arten 
Aue Sachen zahlt J. Lies, 

tädt. Graben 64. (20648 


e ein Schank⸗ reſp. 
Aaken. ⸗Geſchäft od. eine 
DE le Gaſtwirthſch. zu pacht. 

u 1.204 an d. Ex. d. Bl.(20654 
Berte Derten= u. Damenkleider, 
eil. Mühe werd. aefa ft; Be 
Sr K 192 an die Exp. d. Bl. 

Gr Suche als Selbſtkäufer einige 
ohnoſtiicke (Rechtſtadt) mit 
bei zungen von 500—800 , 
jo kef 10000 „m, Anzahlung 
A OC verkauf. Wer ernſtlich 
Of. al gen will, gebe gefl. feine 
m unt. K 222 in d. Exp. d. B. 
wird fa gold. Uhr ohne Fehler 
Off. un, eich zu kaufen geſucht. 
91 an die Exp. d. Bl. 
(mah. ), gut erhalten, 
KU zu kaufen geſucht. 
5. Ber K 199 an die Exp. 
Ro ertieow, Trumcaux 
B Rae kleines mah. 


588 


wird gekauft 


unt. K 187 Exped. d 


gutem, 1 $ Er in en een gej. Off. unter K 149 an die Exp. ME 10 
auf uſtande zu Serticom u. 3 Stühle v. Nu ; 5 
ang. un 97 5 Off. mit Preis- fow, 1 dunkl.Tiſch geſucht. Offert. Gebrauchte Damen- MLD 
igi ah i 50 an die Exp. b. Bl. unter k 194 an die Exped. d. Bl. Herren Fahrräder 
lüſch⸗Garnitur und zerleg⸗ 
il a Sellankelst fohi e Gerson, Stühle, billig werden zu kaufen geſucht. 
affe Ne. Ankerſchmiede⸗ zu kaufen geſucht. Offerten mit Gustav Neumann, 
(20646 I Preis unter K 126 an die Exp. Marienburg. (20563 


| 


mit 94. zo. auch heute in Ichwacher Haltung, 
TAMAARAAAMAAADMAAAAHO 
Zu kaufen gejucht 


Gold- und Silberwaaren 


antik getrieben, 


zu guten Preiſen. 
Off. unt. K 18 auch von außerh. an die Erp.d. Bl. erb. (20459 B 
JFF 


Sanberes Beitnugspapier Er 
Holzmarkt 9. 
Bej. 8 Fenſter, Flügel u. Rahm., 
ca:lm hoch O. u. K 185 an deer 
Nrbeitswag. mit Leit. Waſſerküw. 
auf Räd. Tiſche Stühle“ Banken⸗ 
bettg.m. Bett. zu k.geſ. Off. u. K 188. 


IEronleuchter J. Sehanlensler 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K 197 an die Exped. d. Bl. 


Zu kaufen geint: Gut erhalt. 
Kleiderſchrank, Bertie, Comm., 
Sophatiſch, eckig, gr. Pfeilerſpieg., 
Spind u. Stühle. 1 55 m. Preis 
„Blatt. erb. 


Weizen an Ph. Simſon. Ad. Klawe von Thorn mit 94,5 To. 
Weizen an PI. Simſon. P. Schulz von Nieszawa mit 86 To. 
Weizen und 13,5 To. Roggen an Steffens u. Söhne. G. Fa⸗ 
bricius von Hinterthor mit 10 To. Oelſaat und 10 To. Weizen 
an H. Stobbe. A. Köppner von Heiligenbeil mit 25 To. Mehl 
an Ordre. F. Rudnicki von Jnowrazlaw mit 90,5 To. Roggen 
und 19 To. Weizen an Ernſt Chr. Mix. Sämmtlich nach Danzig. 
Stromauf: 1 Kahn mit Faſchinen, 1 mit Kohlen, 1 mit 
Thonerde, 1 nn Roheiſen, 4 mit Gütern, 4 mit Schwerſpath, 
2 mit Harz. D. „Bromberg“ von Danzig mit div. Gütern 
an G. Kieftin, Thorn. D. „Danzig“ und „Anna“ von Danzig 
mit div. Gütern an Rud. Aſch, Thorn. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 19. Sept. Waſſerſtand: 0,51 Meter über Null. 
Wind: Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr: 

A. Stromab: 


ô s ef a Fahr⸗ Lad B | N 
e iffer a dung on a 
oder Tapitäns deug 5 
Kalwe Kahn | Mehl Thorn Dani? 
Diitmann do. do. do. 
B. Stromauf: 
Weber Kahn Güter Thorn WA 
E. Hirſch do. do. do. 
A. Hirſch do. do. do. 85 


Holzverkehr bei Thorn. 

Durch Kiehl für Krauſe 4 Traften mit 6 kief. Rund⸗ 
hölzern, 1526 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
10 282 kief. Sleepern, 24091 kief. Schwelleu. Durch Glanz⸗ 
berg für Abr. Karpf 2 Traften mit 6622 tief. Balken, Maner- 
latten und Timbern. Durch Kiehl für Kiehl 2 Traften mit 
36 kief. Rundhölzern, 6500 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 91 fief. dopp. Schwellen. Durch Seligſohn für 
Ellenbogen 4 Traften mit 2092 Tief, Rundhölzern, 30 tann. 
Rundhölzern. Für M. Silber 96 tief, einf. und doppelte 
Schwellen, 19 eich. Plancons. Für S. Silber 754 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timber, 325 tief. Sleeper, 4385 Tief, einf. 
und dopp. Schwellen, 18 eich. Plaucons, 696 eich. Rund⸗ 
ſchwellen, 1952 eich. Schwellen. Durch Silber für Roſen⸗ 
zweig und Liß 2 Traften mit 149 kief. Balken, Mauerlatten 
und Timber, 2 fief, dopp. Schwellen, 45 eichenen Plancons, 
75 eich. Rundſchwellen, 373 eich. dopp. Schwellen. Durch 5 
Jochenſohn für Backſch, Rofen und Co. 5 Traften mit 74 tief. 
Rundhölzern, 4588 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
5655 fief. Sleepern, 3839 tief. Schwellen, 161 eich. Plaucons, 
65 eich. Rundhölzern, 2882 eich. Rundſchwellen, 5672 eich. 
Schwellen, 35855 Stäbe, 3720 Speichen. 


c in 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer⸗ den 18. Sept. 
Angekommen: „Caſos,“ SD., Capt. Deams, von 
Stettin, leer. „Reval,“ SD, Capt. Schwerdtfeger, von 


„Blonde,“ SD., Capt. Lintner, von 


Stettin mit Gütern. 
„Highlands,“ SD. Capt. Venus, von 


London mit Gütern. 
Hull mit Kohlen. „Comorin,“ SD., Capt. Anderſon, von 
Swanſea mit Gütern. „Altair,“ Capt. Tietz, von Aarhus 
mit Mais. „Karen,“ Capt. Jeuſen, von Nexb mit Steinen. 

Geſegelt: „Marie,“ Capt. Bije, nach Fredrikshaven mit 
Mehl. „Neptun,“ Capt. Janſen, nach Kjöge mit Holz. 
„Düſſeldorf, Capt. Scheel, nach Elbing, AA „Einigkeit,“ 
Capt. Wallis, nach Wisbeach mit Holz. „R. R. Fabricius, 
Capt. Peterſen, nach Oexelöſund mit Selkuchen. 
SO., Capt. Kunſt, nach Köln mit Gütern. 
SD., Capt. Tank, nach Stettin mit Gütern. „Folda,“ GD, 
Capt. Janes, nach Abo, leer. „Sieilian,“ S.D., Capt. Schloß 
mann, nach Riga, leer. 


„Luna,“ 
Kreßmann,“ 


JA den 19. Sept. 

i „Alice,“ SD, Capt. Petterſon, von 
Limhamm mit Kalkſteine. „Wally,“ SD., Capt. Lamb, von 
Hamburg, leer. „Chriſtine,“ Capt. Anderſen, von Uecker⸗ 
münde mit Mauerſteinen. „Glije/, Capt. Schmidt, von 
Ueckermünde, mit Mauerſteinen. „Ingeborg,“ Capt. Ras⸗ 
muſſen, von Aarhus mit Mais. „Bernhard,“ SD, Capt. 
Arp, von Hamburg mit Gütern 
Geſegelt: „Foscolina,“ SD., Capt. Anderſen, nach 
Windau, leer. „Mlawka,“ SD., Capt. Kutſcher, nach Rotter- 
dam mit Holz. „Katy,“ Capt. Wade, nach London mit Holz. 
„Emma,“ SD, Capt. Wunderlich, nach Oſtende mit Holz. 
Goi Siedler,“ SD., Capt. Peters, nach Sputhampton mit 
olg. 


Angekommen: 


„Adele,“ S., Ept. Krützfeldt, nach Kiel mit Gütern. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 17. Sept. Butter. (Originalbericht von Gebr. 
Gauſe.) Die ſehr ſchwache Nachfrage genügte dieſe Woche 
nicht, die Lager zu räumen, und bleibt jelbit ſchon feine 
Butter unverkauft. Wenn trotzdem keine Preisermäßigung 
eintrat, ſo geſchah dies in der Erwartüng daß das ſonſt 
gewohnte lebhaftere Herbſtgeſchäft fiH bald einſtellen müſſe. 
Ob es aber in dieſem Jahre überhaupt eintreten wird, bleibt 
bei der ungewöhnlich ſtarken Production noch ſehr die Frage. 
Zweite Qualitäten Landbutter bleiben andauernd ſchwer 
verkäuflich. Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 110,00 Mk., IIa. Qualität 
105,00 Mk. Lanöhutter 75—85 Mk. — Schmalz: er 
nnerwartete Preisrückgang am Anfang der Berichtswoche 
läßt ſich ſchwer erklären, da der Bedarf in dem Artikel 
unverändert gut iſt. Der Rückgang wird von gut unter⸗ 
richteter Seite damit motivirt, daß die großen inländiſchen 
Importſirmen ihren Bedarf ſeit längerer Zeit günſtiger an 
den deutſchen Stapelplätzen decken konnten, wo viel billiges 
vorgekauftes Schmalz lagerte. Durch die Preisherabſetzung 
wurde Amerika aber wieder concurrenzfähig und erzielte 
größeren Abſatz bei langſam anziehenden Preiſen. Die heutigen 
Nottrungen ſind: Choice western steam Schmalz 31,50 bis 
32,00 Mk., Hamburger Staotſchmalz 34,00—36,00 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz 35,00—36,00 Mk., Berliner 
RT 35,00—38,00 Mk. 

Berlin, 18. Sept. Auf die meiſt feiten europälſchen 
Berichte von den geſtrigen Getreidemärkten hatte 
man heute auch aus Amerika eine Werthſteigerung erwartet, 
und kam der anſtatt derſelben gemeldete Rückgang von 
1 bis 1½ Cents A MA BAJ en SAR 

eſchäft eröffnete nach der 0 * et 
2 U t 12 lajien etwas nach, 


jeder Art, 


— SEITE 


Kleider, Wäſche, Betten, 
Anne Geſchirru Bodenrumm. 
guho. Brei. Schüffeld. 277Hof, Ur 2 
Einige Dundert alte Ziegel 
werden zu kaufen geſucht. Offert. 
unter is f 8 181 an di an die © e Exped. d. Bl. d. Bl. 


[i p mit Mittel⸗ 
C eh ungen 
wird vom Selbſtkäufer bei 5000 
Mark Anzahlung zu kaufen geſ. 
Off. u. K 155 an die Exp. d. Bl. 

Ein junger grauer Papagei 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K 154 an die Exped. d. Bl. 


Eine Partie gut erhaltener 
Blumentöpfe werden zu kaufen 


Eiſ., 


A 


. 


Ein feſtes Grundſtück mit gut 
eingeführt. Vietualien⸗Geſchäft 
wird bei 1 0 e Ats han Pr 
leich od. ſpäter zu kaufen geju 
Off 1, K'131 an die Exp. Am Mittwoch, 22.d. M. „LL hr, 
Jeder Poſten alte Hine öde 
werden gekauft und abgeholt. 
Off. u. K 187 an die Exp. d. Bl. 


Min oni erhalt, Kandkolier 


wird billig zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. K 141 an die Exped. 
Gut erhaltener mahagoni Waſch⸗ 
tiſch m. Zinkeinſatz zu kaufen geſ. 
Oſſerten u. K (Al an die Exped. 
Ein majang. oder birken. Buffet 
und ein Cylinderburegu wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
K 130 an die Expedition ds. Bl. 


| Knochen, neues Tuch 
Tum! l gen, weiße Schnitz. Zint, 
Blei, Meſſing, Kupf kauft u. 


zahlt d. h. Pr. Willdortf, Reiterg., 
Niederſt., auf W. w. abgeh.( 20577 


Geldſchrank 


Off. u. K 86 a. d. Exp. d. Bl. (20528 J 


2000 % Anzahlung Sant- 
grundſtück zu kaufen geſucht. 
Off. u. K 48 an die Exp. (20514 


Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr e. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (19879 


an 


Kaufe alte Möbel drr 
für auswärts zu höchſt. Preiſen. 
Off. u. E 418 an die Exp. d. Bl. 


und der Verkehr blieb in ſehr engen Grenzen, zumal das 
Locogeſchäft keinerlei Anregung bietet. Etwas anders lag 
die Situation in Roggen. Waren auch zuerſt im Anſchluß 
an Weizen, deſſen Preiſe etwas niedriger als zu Ende des 
geſtrigen Verkehrs, ſo ſehlte es doch von vornherein an Ab⸗ 
gebern und wurde ſehr bald die Haltung feſt und der geſtrige 
höchſte Werthſtand zurückgeholt. Gute contractliche Infands⸗ 
waare ift kuapp angeboten, und ruſſiſcher Roggen nicht zu 
beziehen. Ger ſte und Hafer blieben ſtill, ebenſo Mats. 
Mehl hat regelmüßigen Verkehr. Rüböl blieb für 
October feſt. Spiritus zog per September aufs Neue 
an, während Loco und hintere Monate ſich im Preiſe 
nicht änderten. 

Stettin, 18. Sept. Zuverlüſſige al nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 43,40 bezahlt. 

Hamburg, 18. Sept. Kaffee good average Santos 
per September 35 per December 36, per März 361, per 
Mat 3% 

Hamburg, 18. Sept, Petroleum ruhig. Standard 
white loco 4,80 Br. ; 

Paris, 18. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
ee ruhig, 155 September 29,10, per October 29,10, 
per Nopember⸗December 28,85, per November⸗Februar 28,70. 
Roggen matt, per Septbr. 18,10, ver Novbr.⸗Febr. 18 35. 
Mehl behauptet, ver September 61,00, per October 61,20, ver 
November⸗December 61,00, per November⸗Februar 60,80. 
Rüböl ruhig, per September 59½, per October 59½, 
per November⸗December 59%, per Januar⸗April 60. 
Spiritus ruhig, per September 40½, per October 39%, 
per November⸗Becember 39, per Januar⸗April 3914, 
Wetter: Regen. 

aris, 18. Sept. 1 9 te ruhig, 88% loco 26%, 
à 27. Weißer Zucker fet, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per September 277/,, per October 29, per October⸗Januar 
29½, per Januar⸗April 29/4. 


Antwerpen, 18. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) | 5 


B 
P 
ch 
Y 
0.60 
Mk., 
E., Bl. 
Pfg. 
D 


Raffinirtes Tyve weiß loco 15 ½ bez. u. Br., per September 
15½ Br., per October 15½ Br. Ruhlg. 
S ch m al z per September 583/,, Margarine ruhig. 
ntwerpen, 18, Sept. Wollauction. Angeboten 
700 Sadie 90 Plata, 1544 Ballen Montevideo, 1125 Ballen 
Spanier. Verkauft 506 Ballen La Plata, 743 Ballen 
Montevideo, 24 Ballen Spanier. 

Peſt, 18. Sept. Productenmarkt. Weizen [oco 
beh., per Herbſt 12 520 Gő, 12,25 Br., per Frühfahr 12,01 Gd., 
12,03 Br., Roggen per Herbſt 8,60 Gd., 8,62 Br., per 
Frühjahr 8,92 Gd., 8,94 Br. Hafer per l God., 
5,94 Br. Mais per September⸗October 4,90 Gd., 4,95 Br., 
ver October 4,95 Gd, 5,05 Br., per Mai⸗Junt 5,63 Gd., 
565 Br. Kohlraps per Auguſt⸗Septem mber 13,00 Go., 
816 Br. — © 
; ee: Sept. Nach dem Saatenſtands⸗ 
berichte vom 15. d. M. haben die in den letzten Tagen 
gefallenen Niederſchläge ſtellenweiſe die Pflugarbeit gefördert. 
Repsſägten find ſtellenweiſe bereits aufgegangen. Es zeigen 
ſich aber ſchädigende Inſecten, durch die beſonders Mais, 
Rüben und Klee gelitten haben. Der Maisbruch hat bereits 
begonnen. Das Ergebniß iſt überwiegend knappmittel. 

New⸗Pork, 18. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 985, per October 96%, per December 95 ¼. 

Chicago. 18. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 92½ per October —, per December 92½, 


„ Bericht über Preiſe im Stleinhandel in der 
ſtüdtiſchen Markthalle für die Woche vom 12. September bis 
10 September 1897. Kartoffeln 100 Stilo höchſter Preis 4.40 Mk., 
niedrigſter Preis 3.00 Mk., Rinder⸗Filet Kilo 40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.19 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken. 60 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.30 Mk., 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., 1.10 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.10 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken und 
Rlopenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Taree uan er 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Sameineidulterblatt mo Bauch 1.20 Mk., — Mk., 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.30 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 


Butter i Kilo 2.40 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.20 Mk., 
0,78 Mk., Gier pro Stück 5 Pf., 4 Pf., Rehziemer 
12.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Mk., 
Haſe 3.75 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 1.00 Mk., ATB Mt., 
— ME, Capaun 2.00 Mk., Mk., 
1.00 Mk., Brathuhn 1.25 Mk., 
Mk., Gans 4.50 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.75 Mk. 
1.75 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., 0.60 Mk., Hirie — Pfg. 
— Pfg., . — Pie. a — Big, Karpfen 1 Kilo — Mk., 
Mk., Mk., Zander — Mk., Mk. 
Hechte, a ,— - Mt, 5 Mk. „Barſche —, Mk., Schleie, todt, — Mk., 
— M eie — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 10,00 Mk., 
1.20 ir. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo SE Pf., 20 Pf ,Spetjebognen (weiße) 1 Kilo — Pfg., 
— Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pfg. 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
„ Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze 36 Pfg., 
34 Pfg., Reis 50 Pfg., 36 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Big, 
Eitronen Stück 10 Big, — WIA 
Danziger Mehlpreiſe. E eizenmehl pio 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 11,70 Mk., Fine 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl“ pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 12,50, Superfine Nr. 0 11 50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,50 Mk., Fine Nr. 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Mk., Schrot⸗ 
mehl 8,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,40, Roggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 MY. Graupen pro 50 Kilo. Peri: 
graupe 14,50, feine mitttel 1,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,0 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, 
Gerftengeüße i 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 8 10,90, Hafer 
grüße 14,50 


Truthahn — k., 
Suppenhuhn 1.25 Mk. 2 


— 3 7 


Dortmund, 19. Sept. In der geſtri Gigi Sitzung des 
Aufſichtsrathes der Harpener Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1 19 0 
Der Brutto⸗Ueberſchuß beträgt 8 059 590,56 Mk. 

Auflichtsratg wird der am 30. October ftattfindenden Nene 


d. B 


verkaufe in meiner Wohn. frei⸗ 
händig das Grundſtück h. Lauben 
Nr. 30 zu jed. Geſchäft pajj., heller 
Lad. u. Wohn., Oct. beziehb., Anz. 
gering, Bed. günſt. Otto Zimmer- 
rann; eee 
Verkaufe mein in einer Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpreußens o 


Grundſtück 


mit Material⸗ und Colonial⸗ 
waaren und Ausſchank, Preis 
36 000 , Anzahlung 6000 l, 
Nebenmiethe 1200 * Offerten 
unter 020579 an die Exp. (20579 


Mehrere kleine 
Grundstücke, 


paſſend für Rentiers und Ge⸗ 
ſchäftsleute, mit etwas Land, 
am Waſſer, ſind ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres beiGottfried 
abseny Steegen. 

Ein Grundſtück mit Garten 
und Bauplatz, in Langfuhr, iſt 
fortzugshalber von ſogleich 
zu verkaufen. Agenten verb. 
Off. u. K 153 an d. Exped. d. Bl. 


1 gut verzinslihies Haus 


mit LAD in nächſter Nähe 
der Stadt gelegen, iſt Fortzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen. Off. 
unter K 184 an die Exp. d. Bl. 


einthürig, zu 
kaufen geſ. 


händig. 


DAE” Wegen Fortzug — 
verkaufe mein gut verzinsliches 
Geſchäfts⸗Grundſtück 
mit Garten und Land bei Danzig 
für 11000 «4, paff. für Fleiſcher, 
Bäcker, Fuhrhalter u. |. w. Mus- 
kunft ertheilt W. Sprengel, 
Teen air Nr. 955. 


Off. unt. K 100 an die SE. d. Bl. 


Zoppot. runghalber ift das 
Grundſtück Südſtraße 13, auch 
getheilt 
fragenGifjengardtftr. 16b. 120335 

Ein altes, gut eingeführtes 


Biergeſchüft 


iſt mit vollſtändiger Einrichtung 
zu verkaufen. 
gehören circa 1600 % Offerten 
unter K 184 an die Exped. d. Bl. 


Mein Grundstück Klein Zünder 


Danziger Werder, 1½ Hufen 
culm., mit vollem Inventar und 
Einſchnitt, verkaufe ich eigen⸗ 


Schankgeſchaſt m. v. Sai bald o. 
ſpäter zu pachten geſucht,ſpäterer 
Kaufnicht ausgeſchl. Agent. verb. 
Off. unt. K 225 an die Exp. d. Bl. 


H. Grundſt.m.g.Land u. Waſſ.dicht 


preisw. au. DL. a u. K 210 Exp. 


verſammlung die Vertheilung einer 50. und der Verkehr blieb in fehr engen Grenzen, zumal das |verfammiung die Vertheilung einer Dividende von 8 Proc. 
a ee vorſchlagen. Es wurde beſchloſſen, die 
beſtehende mit 4½ Proc. verzinsliche Anleihe zu kündigen, 
und der Generalverſammlung die Genehmigung zu einer 
CA Anleihe, unter Mitverpfändung des Bergwergs 
„Hugo“, im Geſammtbetrage von 18 Millionen Mk. vorzu⸗ 
ſchlagen, ſodaß 6 Ganz Mk. eintretendenfalls zur Ver⸗ 
ügung der Geſellſchaft ſtehen. 
e Saum, 18, = A In der heutigen Sitzung des Aufſichts⸗ 
rathes der „Weſtfäliſchen Union“ wurde ſeitens der 
Direction der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1896/97 vor⸗ 
gelegt und beſchloſſen, nach den mit Rückſicht auf das günſtige 
Erträgniß reichlich bemeſſenen Abſchreibungen der General⸗ 
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 
16 Proc. vorzuſchlagen. 

Ueber die Situation auf dem Getreidemarkt in der 
letzten Woche berichtet die „Frkf. 3.“ Getreide hat unter 
gerinnfügigen Schwankungen eine! zreisherabſetzung erfahren, 

die jedoch ſo unbedeutend, daß von einer weſentlich verän⸗ 
derten Situation der Märkte nicht wohl die Rede ſein kann. 
Hauptſächlich ſcheint die ruhigere Auffaſſung, die nach der 
Hungersnothſtimmung der Vorwochen zu Tage getreten iſt, 
ihren Grund in den Vorrathsſtgtiſtiken und den neuerlich 
erfolgten Ernteſchätzungen zu haben; daneben hat auch die 
in mehreren Ländern, wo die Erntearbeiten noch im Gange 
ſind, eingetretene beſſere Witterung abſchwächend auf die 
Stimmung gewirkt. Die amerikaniſche Weizenernte wird 
procentualiter weſentlich beſſer angegeben, als ſie für eine 
Reihe der letzten Jahre verzeichnet wurde, nämlich auf 85,7 
genen 74,6 in 4896, 75,4 in 1895, 83,7 in 1894 und 74 in 1893, 

ntſprechend dem Anbau⸗Areal rechnet ſich für dieſes Mal 
eine Ernte von 490 Mill. Bushels gegen 427 im Vorfahre 
heraus. Doch glaubt man in Fachkreiſen eine Ernte 
von 525 Mill. erwarten zu können, indem man darauf 
hinweiſt, daß die Zufuhren über die der Vorjahre entſprechend 
weit hinausgehen. Allein in den fünf Wochen vom 1. Auguſt 
is 4. September find nämlich an den haupfächlichiten Jn- 
laudsmärkten der Vereinigten Staaten 3584000 Quarters 
Weizen zur Ablieferung gekommen gegen 2825000 gleichzeitig 
im Vorjahre und 2177000 in 1895. Die Schätzung der Mais⸗ 
ernte fiel ebenfalls unerwartet hoch aus, nämlich auf 
1858 204000 Bush. Auch Rußlands ſtarke Abladungen in 
Weizen ließen den Schluß zu, daß das Land erhebliche 
Ueberſchüſſe in dieſer Brodfrucht beſitzt. Die Beſtellung der 
Felder mit Winter- Getreide läßt fü nach aus⸗ 
giebigen Regenfällen günftiger an, als man noch 
vor kurzem erwartet hatte. In den Donaugebieten ſind die 
Vorräthe in auffallender Weiſe angewachſen, während die 
Ernten doch ſehr mäßig ausgefallen fein jollen. Andererſeits 
haben die jüngſten Schätzungen der Ernten von Frankreich 
und Italien etwas enttäuſcht. Die italieniſche Weizen⸗Ernte 
wird nämlich jetzt mit 30 Mill. hl angenommen gegen 51 Mill. 
in 1896, die franzöſiſche mit 88,55 Mill. hl gegen 119,75 Mill. 
in 1896, erſtere um 6 Mill,, letztere um 6½ Mill. hl Ginter 
der Annahme des ungarischen landwirthſchaftlichen Amtes 
zurückbleibend. Ob die ſchwächere Stimmung auf dem Welta 
weizenmarkt anhalten wird, wird zum Theil von den 
weiteren Nachrichten aus Indien, Auſtralien und Argentinien 
abhängen; zur Zeit find fie aus Indien ſehr gut, aus Auſtralien 
nicht mehr ganz ſo günſtig wie Ende Juli, wenn auch immer 
noch eine Ausfuhr verſprechend, während aus Argentmien 
wieder ein Umſichgreifen der Heuſchreckenpflage gemeldet 
wird. Die auf Europa ſchwimmenden Ben an Weizen 
und Mehl bezifferten ſich auf 2,53 Mill. 8. gegen 2,46 Mill. 
in der Vorwoche und zeigen für England eine Abnahme von 
49,000 Qrs., während das Feſtland 120,000 Org. mehr bezog. 
Die Verſchiffungen nach Europa haben 1 ‚160,000 Qrs. betragen 
gegen 1,075,000 Ors. der Vorwoche. In erfier Reihe waren 
die Vereinigten Staaten an den Verladungen betheiligt, 
nämlich mit 685,000 Nr, gegen 610,000 Qrs. in 
den vorausgegangenen zor dann 
Rußland, das mit i nicht 
erheblich über die Bee 410000 hinausging. 
Donauhäfen meldeten eine Exportziffer von 40000 Qrs. oder 
15000 Qrs. mehr aks in der Woche vorher; im entſprechenden 
Zeitraum des Vorjahres hatten die Verſchiffungen dieſer 
Häfen 30000 Qrs. betragen. Aus Argentinien, Indien und 
Auſtralien iſt wieder nichts zur Verladung nach Europe 
gekommen. 
ran 


Zumilientild;. 


Geheimſchrift. 

Die Buchſtabenreihen find in Gruppen zu zerlegen, welche 
durch Umſtellung der Buchſtaben zu ſinngemäßen Śórtech 
umgewandelt werden können. 

Niegiwenbelitisgraknudrele 
Nieweingilebſtinekie 
Levibeilſitnebehucahinctherm 
belſtiſadlöviglinee 
bliitſhinetgeniwtiſhiuctlevi 
Endnebilſtihenoſſaamundlize. 
Auflöjung in Nr. 222. 


Auflöſung der Krenzcharade aus Nr. 218, 
Rei 


her Reiher, Segen, 


Se gen d Reiſe, Reigen, Seher. 


ware 

0 Das Gelz'ſche präparirte Gerſten⸗ 
Sanitäre 8. mehl wird ſeit über 50 99 
von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil⸗ 
und Stärkungsmittel für Blutarme, Reconvales⸗ 
centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen⸗, 
Nerven⸗ und Magenleidende, ſowie bei mageren, 
alten und ſchwachen Perſonen mit außerordentlichem 
Erfolge gebraucht. Allein echt a Pfd. 60 9, 6 Pfd. 
3 m bei G. Kuntze, Löwen Drogerie zur Altſtadt, 
Danzig, Paradiesgaſſe 5. (19523 


Oster's berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarne zu 

feinen, modernen Anzügen u. Paletots ſind 

laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in 

Qnalität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 

koſtenfrei direct von Adolfoster, Mörs a. Rhein Nr. 34. 
( 16846 


Winter » Weberzieher, Jaquet nets, 
Hoſen, Weiten, ſowie Fußzeug 
werden gekauft Häkergaſſe 9. 

Ein Ziegenbock zur Zucht 
billig zu verkaufen Stadtgebiet 
Nr. 35/36, auf dem Hofe. 


„bill. 
Arbeitspferd, u bert 
Langfuhr Nr. 72. (20606 

Zwei Schweine für Flei⸗ 


ſcher ſind zu verkaufen 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 1. 


Bine elegante Rappstule, 


Ajährig, 4” groß, gutes Wage 
pferd, flott und ausdauernd, zu 
verkaufen. Offerten unt. K 158 
an die Exped. d. Bl. erb. (20597 


Singende Zeiſige 
und ein beti Staar billig zu 
verkaufen 1. Damm 17, 2 Tryp. 


Fechelhund, ere 


verkaufen 
2. Damm 10, Eing. Breitg. 
—— ——ͤ ä—Ü—u—ͤ—ä! — 


Braune Stute, 


militärfromm, 12jährig, billig zu 
verkauf. bei G. Wenzel, Reitbahn. 
.. 


Bin fein getränktes Kalb, 


welches an der Kuh geſogen buk 


Erbſchaftsreguli⸗ 


zu verkaufen. Zu er⸗ 


Zur Uebernahme 


Fontana Willm, 
( 20091 


b. Dang. 8% vergi. Fabr., Gärtn. ke Gtr. jcjmga) ift zu verkaufen 
Suhre ob. TANANA 5.2-3000.4 Kl. Lichte nerield. Gerh, 
Ploguth n. 20669 


. andermeit bejegt werden, 


Nr. 220. 


6 Montag Danziger Neneite Nachrichten. 20. September. 
= FE | wie Freundliche Wohnung 


Verkauf eines Drechslerwaaren⸗Lagers.] Wichtig iiir Gärtnereien [I-Mauınfustmöciutes Gorher | MER, A jofoct gu deere 
Das zur Otto Nitzschmann'ſchen Concursmaſſe gehörige] UNA Kranzbindereien Offerten unt. K 217 an die Exp. | Brandgaſſe 10,11. 
Waarenlager von Tabakpfeifen, Cigarrenſpitzen, Bern⸗ Atlas⸗Trauerſchleifen, ver: 


eee e ung v. 
Suche per 1. October fein | Rühm 18, Th. 1, kl. Wohnung 


Elegante wie einfache 


2 2 ſteinſ i ä i i i i : > liche, eignes Cloſet, an 
p ; aben, Stöcken, Kämmen, Manſchettenknöpfen, Shlips⸗ ſchiedene Muſter, Atlasband in mö p Logis (eventl. Stube, Küche, eig zu verm. 
Ś Typ au er-Kleider S ; nadeln 2c. lagernd in Zoppot, Seeſtraße 22, und Altſtädt. Ra. AMA ARA TA des 2 n in | anit, kinderl. Perſonen obne 
kaj = Graben 11, hier, nebſt den Ladenntenſilien, abgeſchätzt auf | Geſchäfts billig abzugeben. 50%, guter Fam. Curt Hering, Con- Perersha dN. ptu h d. Kl. 
in grosser Auswahl, 4072 8 1 ſoll bei angemeſſenem Gebot im Ganzen an Rab.zugef. Off u. K203 an d. Exp. certmſtr. am Stadttheater, Off. 3 Bim Ente Mea daad? 

A f 1 ń N. 4 P oyp it Preisangabe erb.: Leipzig, u. Grt. f. 1.0d.15.—0— 
$ auch für Kinder m allen Grössen, SB „Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes Kleines Billar N 1. verkaufen, Friedrich SEANA 3. (20688 gałelwertź ife Sub 
Š empfiehlt zu allerbilligsten Preisen f £| Mittwoch, den 22. September, Vormittags 11½ Ahr, | Of. u. K 219 an die Exp. > Bl.] Suche ſofort oder zum 1. Oct. n ene O am 

| S Hundegaſſe 70 teppe. 1 noch gut erhalt. Bettkaſten jteht ahi 1 ſtenbuden 15 find 2% 

10 Ad. Zitslaff, || 8 Die gerichtliche Taxe und die Berkaufsbedingungen können Heilige Geiſtgaſſe 135 zum Verk. 2 möblitie Zimmer ohnedüche an eine afteiuiiedęoi 
Gr. Wollwebergasse 1% œ daſelbſt eingeſehen werden. k Ein noch gut erh. Wagen und Mit feparatem Eingang und | Dame oder Herrn zu ve er 
Grosses Lager von Trauer -Stoffen : p Bietungs⸗Caution 4 400. eine Häckſelmaſchine Heil. Geift- Burſchengelaß. Offerten unter Dienergaſſe 5 iit aue tohn 
und sämmtlichen modernen Besätzen. GL R Der Concursverwalter. gaſſe 135 billig zu verkaufen. K 216 Exped. dieſes Bl. erbet. von Stube, Cab., Küche, Ale 


Drei Herren ſuchen ein einfaches 


müblirtes Zimmer 


an ruhige Familie zu ver! 
1. Gig, Bordeu 


Alte Fenſter, gebr. Kiſten, 1 drei⸗ 


Richd. Schirmacher. 20402 
7 armigeGaskrone ftef. |. bill. zum 


Neues ⸗th. Federmatr., 2 Dreffüße 


A 5 iſcherg. 43, en 

RAN ESTG 2ftaffeebr. L verk. Poggenpf.19,5. Verk. Langgaſſe 15, Lad. (20657 | Ao zag gleif 5 Zimmern, 

PTA Lei rr je der Breitgaſſe. | ift eine Wohnung, v. den⸗ 
B a = S h zenh inter zi Sopha, Roßhaarmatratze billi Bodenrummel zu verkaufen | yz i i ä üche, Keller, Bo 

Urger chiit MUS. Winter-u.l Spmnmerüberzieher | Sopha, Rokh Kriens. Damm 14, 1 Tr. (20667 Nah. Breitgaſſe 87, im Geſchäft. a wa ober. © 


p.f. Herrn v. 15—18 Jahr., billig | zu vert. Dienergajje7, Kriewald. 
1 Sophatiſch, 1Egtijd, TBauern⸗ 


LO 18 mit Arbeitspl. ſucht 


Einer Privatgeſellſchaft wegen bleibt mein Local am ein Schuhmach. Off 


Dienstag, den 21., Nachmittags von 4 Abe geſchloſſen. 1 eleg. Garnitur in türk. Plüſch, 


reiswerth zu vermielhen. Au 
1 Porabehengent., ppi, preiswerth z t im 


gu verk. Große Mühlengaſſe 17,2. f i 
AE da kunft erteilt Frau elde 


; icher | tiid, 1 Küchentiſch u. 1 kupferner ŚP Ę unter K 189 an die Exped. d. Bl. 
n für ſtarke Figur ne Hie a Waſchkeſſel ift wegen Umzug 1 Plüſchſopha, 1 Ripsſopha und Suche e f ZU di REAL Z Sin . d. 1. d. Hinterhauſe, parterre. 
Bekanńtmachun x e verkaufen Breitgaſſe 43, 1. Etg. | Preism. zu verk. Biidmartt 29. a eh Nähe des hohen Thores. Off. u. Schäferei ift e. freundl. 9 
„ ullacnunge enn guter ſchwarzer Rock für Brauner Sopha billig zu ver- „eee 138 an die Exp. d. Bl. erb. 1. Etage, 3 Zimmer, helle 1 


Blaue und weisse Kartotieln 
habe auf dem Felde zu verkaufen 
G. Klinsmann, Gr. Plehnendorf. 
1 Scheertau mit Leiterbäumen 
zu verkaufen Brodbänkengaſſe 6. 


2 Mehlkaſten 


zu verkaufen Jacobsneugaſſe 11. 
Zu verk. ½ Dtzd. ſilb.n. Theelöffel, 
maſſ. gold. Panzeruhrk., Brillant: 
ring. Off. unt. K 182 an die Exp. 

Ein faſt neues Fahrrad iſt 
wegen Eintritt zum Militär billig 
zu verkaufen Schmiedezaſſe 12,2. 


Taguum bonum-Bsskartolleln 
in Wagonladungen wie vom 
Felde verkäuflich. 
Domiuium Lichtenſtein 
20631) bei Sobbowitz. 
Zwei Spazier⸗Stöcke, 
Rebe und Rohr, ſind zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 44, 3 Tr. 
Eine neue Fettſchneide⸗ 
Maſchine billig zu verkaufen 
Ohra 179, Wittwe Michel. 
Schöne Myrte zu haben 
Jopengaſſe 44, 3 Treppen. 


— 


1 große Blitzlampe 


P yE . ie einen ſchlanken Herrn iſt billig kaufen Paradiesgaſſe 28, 2 Tr. 
Kealſchule zu St. Petri und Pauli. e e e roo 
O * PERO e e Pläſch⸗Garnitur 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. October, ZY (6% 1 Herbſt⸗Mantelet mi „R: f 
Die Prüfung und Aufnahme neuer Schiller findet fr de . Hoch (l, B. ea d. „ . u. ein Sihlaj- 
d = Q DR: (20:44 ersit. ſo illig 5 
0 hide Sonnabend, a 25. September 9 Uhr,  |41,50,16L.Stej.(i,50). Langg 54,4. Gr. Gerbergaſſe Ent Ga iet 
für die Senta an demſelben Tage um 10 Uhr, für die 2 Kleider, IT neue Winter T Fanden und div. Säcke 
rigen Maien t (20488 jade ża ata, Pfefferſtadt 1 Handwagen zu 1 
RE gh Blon ng, ‚den I. October, 9 Ahr, Nr. 55, 2, Ging. Baumgartjcheg, | Baumgartſchegaſſe 29. (20444 
att. n die unterſte Vorſchulklaſſe werden fechsjährigelT Godin | fehr guter Ton, Ein großer Pojken zurück⸗ 
Knaben ohne Vorbildung We Geburts⸗ 1 ie | Stutzlligel, lie er ee Herren- 
ſchein net dem Abgangszeugniß der zuletzt beſuchten Schule Off. u. K 230 an die Exp. d. BI. ſtiefel 4 , Damenſtiefel 3 4, 
À Clavier, Tafelf, weg Umz f. Bill.] Männer⸗Arbeitsſchuhe 2,50 , 


ſind vorzulegen. 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 34. Damen⸗Hausſchuhe mit Leder- 


eee . 1897. 
. V.: Prof. Franken e TSWE A ſohlen und Lederabſatz 1,25 4 
= en 3 Gebrauchte Pianinos | Wosentäuse 75.3, tegen zum 
in jeder Preislage zu verkaufen 


R Verkauf. Alte Schuhe und 
KS Die Caſtellanſtelle 0.Heinrichsdorff, Poggen⸗ 


A> von 1A an (20100 
im Kreishauſe hier, Sandgrube Nr. 24, mit welcher bei freier pfuhl 76, parterre. (30202 onennnfle Ne, 6. 
Wohnung, Heizung und Beleuchtung dreißig Mart monatliche Pianino Im guter SGI Eine faſt neue (20563 
Remuneration verbunden iſt, ſoll vom 1. Oetober d. J. ab billig zu verkaufen oder zu verm. 


Frauengaſſe 44, part. (20554 „Jerimalwange 
Ein Meiderſchrantei antiker ift u vt. Werftanfjel,imeichäft, 


Eckſchrank und ein Tiſch billig 2 Möhelwagen wi M 


zu verkaufen Laſtadie 14, 3 Tr. = ) 1 
N or pet prar EA Ń É e 1. (20574 
Bettgeſtell, geſtr. Kleiderſchrank, Gi ant e 1 ne e 


Bfcchofsber 22 Tr. 2 ch lis iſt billig zu verkaufen (20535 
Fee TG f MJ PSW Tessmer, Poggenpfuhl 37. 
1 gut erhalt, Plüsch-karuilır | Wegen Nafgabe des Betriebes 


3.0. Biichofsbergda, 1 Tr. 2. Thel. iſt eine gut erhaltene 
Weg. Umzug ein Pfeiſerſpiegel Lo comobile 


in mahag. Rahmen für 5.4 zu 
verk. Altſt. Graben 75, 2 Trepy.| ca. 40 Pferdekräfte, 31 qm Heiz⸗ 
fläche, 6 Atm. Ueberdruck, von 


1Kleiderſp. 1 Spieltiſch, 2 gamp., ck, 
Demgemüß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen | 1 Bücheraufſatz billig zu verkauf. Ruston Procter & Co. Limited, 
s Lincoln zu verkauſen. Näheres 


1. Juli 1837 bi. "31 D. 897 Gr. Hoſennähergaſſe 2, 1, rechts. e EPM 

uli 1897 bis ecember 1 I gr. ſtark. Schlaſſopha Naum. h. be % Bang, Danzig, all. Art. Flaſch., Bodenr. zu vert. Möglichſt Nechtftadr: frol. möbl. 
ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 23, 24, oder billig zu verk. Grüner Weg 5,1. Hundegaſſe. 36. A gunóeg, 79,2, v. 8- v. 8-11 Bm, (20595 Simmer m. Penſion b anſt. Fam: 
25. September d. J., in den Stunden von 8 bis 10 Uhr] Ein Poltrter Klelderſchrank C d: Umz.b. zvk.: 1Repoſitorium BrodſchrankTombank, große Anſchl. von e. jung. Friſeuſe gej. zu verm. Näheres 050% 
Vormittags, in welcher Zeit die Hauptlehrer unſerer ſämmtlichen] und andere Sachen find billig mit 30 Schiebladen u. Glasſpind, Hängelampe zu verkaufen Brod- Off. unt. K 143 an d. Exp. d. Bl. Chauſſee 36 i. Bäckerladen. % 2 
Volksſchulen in ihren Schulen zur Entgegennahme der An⸗ zu verkaufen Altſchottland 114. See en ei. bänkengaſſe 3. (20604 5 h RAFA Eine Wohnung zu Dermiel® 

. Hauk. Alt Grabends. 1 faſt neue Nähmaſchine, paſſe für onnu gen. i 5 4 

Hochherrſchaftliche 


ädchenk., Nebenräume v. 
zu um. Nah Gr. Krämergaſſe hl. 


Die obere Etage i 
Hauſes 


Kohleumarkt 35 


ift von ſofort gu permiethett 
Näheres Langgaſſe wic 
Max Schönfeld. 


2. Damm No. 3 ift Dan u 
Etage von 3 Zimmern une 
behör an ruhige Benin hen 
zu vermiethen. — Zu au 
von 11—12 Uhr Vormittag 


von 3— 6 Uhr admi ee” 
Kohlenmartt, Halle 2 guung 


eughauſe, ift eine kl. Wo 
2 October zu were 
t n meinem neueren, 
Oliva! 3 5 ſind gr. olg, 
beſt. a. g Zimm. Küche urchl g 
Waſſerleit. u. Ganafifat. i Prag: 
per LOct. zu vm. Näh. zu 470500 
bei Gehring, Schlofiermitr.(2 = 
Eine kleine, anft. Wohnung n, 
Balcon u. Gartenh. f. 17 A 
an r. Einw. z. v. N. Sandgre" 5 
Hohe Seigen 21, Bofwofuwe 
Stube, Küche, Bod., m. eigen, sd 
f. 11A an forl.gente1.Det-äl 000 
Fleiſcherg. 6, 3. tage für m 
zum 1. October zu vermi gai 
Beſichtigung von 10— 12. labs⸗ 
Weidengaſſe 1b, Bernhard z 
Zimmer, Zubehör und Gage 
1. Oetober zu verm. Meldung i 
Marks; eee 
Oliva, Zoppoter Chan, 
ift eine Wohnung, 2 GMO 


5 cl. 
Cabinet u. Zubehör zum 1. dies 


Geſucht e. möbl. Bimm. für Ein- 
jähr.⸗Freiw. i. d. Nähe d. Wieben⸗ 
faj. vom 1. Oct. ab. Off. m. Pr. 
unter H 245 an die Exped. d. Bl. 


Ein nett mäbl. Zimmer 


wird ſofort zu mieth. gej, mögl. 
freie Ausſicht, nicht part. Offert. 
unt. K 218 an die Exp. dieſes Bl. 


Mohl. Zimmer und Cab. 


geſucht von einem Landwehr⸗ 
Officier vom 1. Oct. bis 1. Non, 
Offerten mit Preis unt. 020647 
an die Exped. d. Blatt. (20647 
Einfach möblirtes Zimmer in 
der Nähe der Breitgaſſe von 
2 Herren zum Octbr. zu miethen 
geſucht. Off. mit Pr. unt. K 164. 
ig von einemHerrn geſucht 
Logis Preis 6-7 . monatlich. 
Off. unter K 157 an die Exp. 
Zum 1. October ſuchen zwei 
Einjährig » Freiwillige je ein 


möblirtes Zimmer 


in der Nähe der Herrengarten⸗ 
und Reiter ⸗Kaſerne. Clavier 
erwünſcht. Offerten mit Preis 
Unter K 160 an die Exp. ds. Bl. 


und 2 Bängelampen bilig gu Möblirtes Zimmer 
verkaufen Schröder, Hundeg. 33. 1 a En Poe: 

211, zum 1. October gejucht. ert. 
Silberkram Hd 1 m. Preis unter 2145 an die E. 
Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (20596 | Kleines gut módl. Zimmer ohne 
1 Weyl'ſcher Heizb. Badeft,T gute Betten, mit Heizung und Be: 
Hängel. m. Flaſchenz., Geſellſch.⸗[dienung, für 15 .4 geſucht. 
Lampe, alte Büch.,Papiermakul., Off. unt. K 129 an die Exp. d. Bl. 


Geeignete Bewerber wollen ſich unter Ueberreichung 
eines ſchriftlichen Geſuches, in welchem die Familien⸗ 
verhältniffe u. f. w. näher angegeben fein müſſen, im Kreis⸗ 
hauſe Sandgrube 24, Zimmer 10, ſchleunigſt melden. 


Brandt. (20306 


Bekanntmachung. 


Allen Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger, 
aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr vollendet 
wird, und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung 
eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur Folge hat. 


CCC Herrenſchneid. od. Lapes, f. bit e 
TACE . „0% | Herrenſchneid. od. eg. ſ. bill. © 
Hl. Geiſtg., Breitg. u Brodbänkg. zu verk. Näh. Hohe Seigen 8, 2. Gr. Rammbau 12,9 


ſchule ihres Bezirkes anzumelden. M er” (Sinberbeitwerteit 
Bu den Anmeldungen find die Geburts, und Impfſcheine Ausg ER En alle 30, 1. 


der Kinder mitzubringen. j c | zu verkauf. Junkergaſſe 9, part. | eee TFI nun i pile 
Danzig, den 13. Auguft 1807. ROT Be WAL 1 6 Brühlin K verkauft A nr an in ber Billa 1 5 ade Nr. 30, T sire Gordenn u i 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 1 i U ' Gr. Berggaſſe 20, 2 Tr. rechts. 1. Etage mit 8 Zimmern, 1 Cab., Eine kleine Hintermohnl ipen 
Poggenpfuhl 66, 1 Treppe. : po moz a La oaod sek kabli Zb 1 um 1. October zu verm 
. > H. Lange, Hochzeit. 1 Singer⸗Nähmaſch. weg. ortz. 2 Kammern, Küche, Bad 2c, 9 aden! 


An der großen Mühle 3, L e, 

Heil. Geiftgafje 61, 1, SA 1 
Kammer u. gem. Küche für 
an 1 oder 2 Damen zu 


b. 
Bottlanerg g hn Stuben 


Küche, Zubeh. für 20 % zu AA 
Gine 
90 pp ot. berri aji 


Für die Zeit vom 1. October 1897 bis zum 31. März 1808|1 eifernes Bettgeſtell, 1 Bin | 7 7 x 
foll die Lieferung folgender Gegenftände für die Armen⸗Anſtalt badewanne zu verkaufen Holz⸗ Spiegel til. prome- 
zu en Wege ACHA a, A 55 1 N markt Nr. 7, 2 Treppen. i A 

Bis zur Höhe von 1) kg Graupen, 2) 4000 kg Hafer- 7 ag 7 | 

grüße, 3) 5000 kg weiße Stodjertjen, 4) 3000 kg Neis, 1 kleiner Pfeilerſpiegel rühmen. 
geit 7) 700 ke Nadel ) 0 . e o See ift billig zu verk. Rähm 6, 2 Tr. En Reit eines Spiegellagers, 
jalg, 9) 600 kg Petroleum, 10) 250 kg amerikaniſches cl Bettrahmen u. 1 Winters | beftehend aus Pfeiler u. Sopha- 


Garten iſt zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. B. Schoenicke. (16260 


Oliva, 


Bahnhofſtraße im Neubau, ſind 
zum 1. October Wohnungen 
billig zu verm. Zu erfragen 


für d.bill. Prs. von 12 % zu verk. 

Gr. Oelmühlengaſſe 7, 2, vorne. 
Ein Räncherſpind ift 

billig zu verkaufen Kaſſubiſchen 

Markt Nr. 2. 

Ein hübſcher groß. Myrten⸗ 

baum iſt billig zu verkaufen 


äh. Langfuhr 37 b, 2. (20486 


Leegſtrieß, 

Langfuhr, Labesweg 1, 
ſind zum October Wohnungen 
zu vermiethen. Wilke. (20447 
Wohn. p. 2u.3 Stubtu. all. Zubeh. ſ. 
in Schidl.,Unterſtr.79, ſof. o. 1. Oot. 
f. 17u. 22 z. v. N. b. Dombrowski. 


(r. Wollwebergasse 2, 3. Et, 


Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 
1Wohn. v. 2 Stb., Kch. u. Zub. ift p. 
1. Oet. Am Spendhs. 5 zu verm. 
Näheres im Hinterhaus. (20275 
AmSpendhs.5iſttherrſch. Wohn. 


überzieher jind billig zu ver: ſpiegeln, zu d. hilligſten Preijen | baum i z, daſelbſt bei Kürschner. (20150 
Berſtegeltt ſchriftliche Offerten mit der entſprechen Auf⸗ kaufen Rittergaſſe 20 b, 2 Tr. 0 * e OOKKĆ Ein birk. Waschtisch. mern BE” Laugiufr 37 0 ſind Wohnung a SA ung 
i ſehen find bi Termi 1 Sopha, Kinderausziehbettgeſt. r in birk. Waſchtiſch, nochigut] Woh rmiethen. zu vermiethen. Dewey ahr 
Dun Deriehen Tina BG su den Zexntine am e einen. ö. gu 0. | NobfenfatenaT-t0,Kohlentäffer | erhalten, ift bilig gu berkauſen] Nag anger 3 wermisthen. du s für das erfte Haller, 


Hintergaſſe 14, 2 Tr., bei Krause. 

Mehrere 100 Etr. Eis ſind 
iind zu verkaufen Heubude 
Dammſtraße Nr. 13. 


y 


bedeutend ermäßigt. t 
fragen nom 21. ab 00 
Rickertſtraße 23, part. ( A 
Taltabie 28 18. Wohn Mi sag 
per J., z. 1. Oct. z. verm. (Z e 
Johannisgaſſe 41, 2, iſt "er 
+ vom 1. OC en, 
Wohnung zu vermietet 
Part.⸗Wohnung f. 20% m 0111 
zu verm. Büttelgaſſe I fer, 
Eine ei von 2 Ser 
Cabinet u. Zubehör 1. Oct bei 
zu vermiethen. Zu erfragen 33. 
A. Koslowski Ww., 3. Still = 
Eine kleine Wohnung me 
10 m pro Monat an e. hen 
oder Herrn zu permiel 
Zoppot, Seeſtraße Nr. . 
205” Zoppot. i 
2 Wohnungen von 3 2 
heller Küche, Boden, aſter 
Waſchküche u. Balcon, 300 W” 


a 0,20, Rohlenplätteii., Decimal- 
waagen, Tafelwaagen, Gewichte, 
eiſerne emaillirte Geſchirre, Ein⸗ 
mauerkeſſel ſind billig abzugeben 

Waſchtiſch mit Zink⸗ 
einſatz, Bettſchirm, Fleiſch⸗ 
hackmaſchine zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 32, parterre. 
Ein Eck⸗Glasſchrankiſt fortzugs⸗ 
halber billig zu verkauf. Niedere 
Seigen 11, Hof, b. Töpf Neumann. 
Meyers Converfſations⸗ 


Freitag, den 24. September er., Vormittags 10 Uhr, | irtee J. Th 2 bt, B. an v. 
francirt, bei der Inſpection der Anſtalt einzureichen. To fast a. ne Reber mot 
Die Lieferungsbedingungen und Mufterproben liegen im] „Tal mlack Kleiderſchr n birt. 
Be 15 X Ed Tiſch Wienerſtühle Spieltifche m. 
Bureau der Anſtalt zur Einſicht aus. Dominopl., birk. Waſchtiſch, mah 
Jeder Anbietende hat die Erklärung abzugeben, daß ihm Sp. Schraut, Tisch, Auff⸗Palt 

die Keferungsbedingungen bekannt find und er fih denſelben] PAPAT SE Tic, hu 
unterwirft (20146 gr. Blitzl. (gut br.) Sp.⸗Auszieht. 
2% M zn billig zu verk. Johannisg. 13, K. 
Die Vorſteher der Armen⸗Auſtalt. Thür. birk Kid rſchrk, Subhas 
Tieferung pon Bohlen. r egulat., LG zip , 2eſſ.Bettigſt,, 
A = Mittwoch, 8 . Bild. b.zu vk. Kl. Nonneng. 2, mt ht. 
. 38, Vormittags 10 Uhr, fo Sopha zu vert, Melzerg 1, cke. 
im diesſeitigen Geſchäftszimmer, „a ERE TETEE 

= Ma a l De AMI: — == FA 55 öbel. =. 

ege der öffentlichen Ver⸗ b um: eo 3, Lexikon, in einem Bande, billi 
ES Gettungstost +8 Auction „ 2 Bellia, Sławni 8575 ju oe zt. Bogąenwiuóć 66, 1 Ta . 

ettungsbohlen, m 5 , „„ * 7 
lang, 30X8 em fiat (bm il, Korinthengasse ili, Ifellerſpiegel mitConſ/ Tnußb. Kinder ee w. 
vergeben werden. Mittwoch, 22. September, Kleiderſchrank, Verticow, 2 Bette zwł Biſchofsbergza, 1 Tr. Richan 
Die bezüglichen Bedingungen | Vorm. 10 Uhr, werde ich im | geitelle mit Federmatr.,1Schlaf⸗ Eine Nähniaſch, Boran med. 
liegen in unſerem Geſchäfts⸗] Auftrage der Frau Wiedemann ſopha,Plüſchgarnitur, Sophat., ka ähmaſch., eee y 
zimmer zur Einficht aus, können wegen Todesfall u. Fortzug |12 nußb. Stühle, Paradebeitgeſt. n. Appar neu umſtändeh. f. bil, 
auch für oł sauer nachgiuffland nachſtehendes ver⸗ div. Möbel zu ut. Hl. Geiſtg. 59, pt. 1 5 Harten fame, 7,8. 
Briefporto abſchriftlich von Hier | steigern : 1 Sopha, 1 Sophatiſch 3 ń riefniartenfammlung, 
bezogen werden. (20225 11 drt 2 th leb zet 150 Wach. kad ra De ný em | 400 verſch. Marken, bill. zu vrt, 
Artilleriedepot Danzig.  |tiidh, 8 do. Rohrſtühle, 1do.Bett- ** 84, 1 Treppe. Ollert. unter K 152 an die Exp. 

A geftell zum Schieben, Leij: Bett. -Hen eugalle SL Treppe. ji Md fd! KH; hj 
111 geſtell, 2 do Glasſchränke, 1geſtr. Ein Kinderbettgeſtell e Schrntatneck-Mase 10, 
Kleiderſchrant, 1 birk. Commode, 5 x À große Holzbude, auf dem Hofe 
J div. Spiegel, 1 Schreibepult, | Üt zu verkaufen Weidengaſſe 28. ſtehend mit Thür und Fenſter, 
KĘ 1 Klapptiſch, 1 Wanduhr, 1 Reg., Ein fajt neues, ſchönes, großes mehrere gr. Tiſche ulange Bänke, 
E 1Ständer mit Goldſiſchen, Bild., Schlafſopha ift preiswerth zu | gr. eichene Tiſchplatte, 3 Sorten 
am Sonnabend, Vormittag FH | Schraubſtock, Schloſſerwerk⸗ verkauf, Tagnetergaſſe 12, Kell. Eigarrenformen umzugsh. billig 
10 Uhr, nach längerem, zeug, 3 Tonnen gelöschten Kalk, Talt.SophalChafßel.),1Kleiderſt, zu verk. Rähm 15, bei Schmidt, 
ſchweren Leiden unfer ] Waſchbütten, Tonnen, Eimer, 2gr.Wienerſt., 1 Küchent., Bilder $ it alte deutiche Brief: 
lieber, guter Sohn und | Gartengerätge, Gardinenſtang., zu verk. Frauengaſſe 18, Hinterh. tiene marken werden bill. 
verkauft Altſt. Graben 84, 2 Tr. 


Bruder I Gießkannen, Damenkleider eee ee eee LE 
3 Bru 0 ee 07 Mäntel, Glasz, Porzellan⸗ Beltgeſtelle gieiderſchrante Ein Zehntel Paſſeparkont 
b Walther Zielke F (Parquet) für 26.4 zu verkauf. 


Sühengerithe S obenrummelac. a e 

„z „wozu einlade. W. Ewald, von | Verticow, Schlafſopha, ficht. : ; 

s ee Dieses eig der Königl. Regierung vereid, | Wäſcheſpinde, iuuſb Damen Tce O Se an die Crp. 

H tiefbetrübt an ö Auctionator u. Gerichtstaxator. ſchreibtiſch, birk. zerlegbarer ſtell 1 Stühle, 1 birt. Bette 

Langſuhr, 18. Sept. 1807. [ Hureau: Danzig, Altſt. Graben Kleiderſchrank v. Breitgaſſe 79, oa A 2 1 e 

Die trauernden Eltern Nr. 104, am Holzmarkt. (20621 e e, IE Bathala mál Küchen 7b 1 Tr. 

; WA N NR r. zu vk. Ketterhagerg. 14, H.] 2920 omii : . 
und Geſchwiſter. chr. 5 g ji Eine gutgehende Nahımafehine tł 


„Die Beerdigung findet Nu 0 Wei umzugshalber für 10 & zu vers 
Dienstag, Nachm. 4 Uhr, uction > eidenga E 10 a Ea neee „3 Tr. 
x kt Dienstag, den 21. September er., Vormittag t, Eine T i icht. 
werde ich im Auftrage des Herrn Falk, gegen baare Zahlung e 


Junges kinderloſes Ehepaar 
(Beamter) ſucht Wohnung von 
Stube mit oder ohne Cabinet, 
Küche und Zub. Preis ca. 19 
Offert. unter K 132 an die Exp. 
Eine Wohn. v. 2 Stub., Küche u. 
Zub. wird 8. 1. Oct. zu mieth. gef. 
Off. mit Preisang. u. Elb gan d E. 4 m., Bale u reichl. Zub. p.. Oet. 
Gige 12 A ſucht z. gu orm. Näh im Hinterhs. (20274 

Det. „u, Cab. od. St. u. Flur Wallplatz 12a, 2 Treppen. 
in d. Stadt od außerh. Off.u.K169. | Abgeſchl. herrſchaftl. Wohn. von 
Anit ält. alleinſt. Dame ſucht eine 4 Zimmern, großes Entr Küche, 
WA kl. St. u. Cab., m, jep,&g., | Mädchenkamm., 2 Boden, oleg und Canaliſation, für 

je $ 7 | 
v, 1. Oct. a. fr. Off. u. K 165 Exp. hell, z. 1. Oct. zu v. Pr. 615420242 jährlich, und eine Wohnung 


Tine kleine Wohnung wird Herrſchaftlicherpohnung ſür 240 % zu vermielhen 


von anit. kinderloſen Leuten i \ 
r 1. Oct. gef. Pr. 12-16 Mk. Mattenbuden 15, 4 Zimmer Seeſtraße Nr. 5. ? 
und viel Zubehör per 1. October Í 
7 
4. Damm 


pe 
Off. u. K 200 an die Exp. d. Blatt. 
zu vermieth. Näheres pt. (19059 
„ zu 
ft die 1. Etage per Octob igo 


u Schidlit ne nter 
J SODIR zyć ALUMNI rea 


Stuben eventl. 2 Stuben u. Cab. 
nebſt Zub. geſucht. Off. mitPreis 
ſind 2 herrſchaftl. Wohnungen, 7 A 
je 6 Zimmer, 1. und 2. Etage Fiſchmarkt 
find herrſchaftl. Mohn ache 


unter K 205 an die Exp. d. Bl. 
belegen, verſetzungshalber per 
vermieth. Ein großes m. (cl 


Kindl. Leute |. e. Wohnung, Stb., 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
` ichfalls zu verm. 
local gleichfalls 3 10 . Wopo 


t 


Cab, R ZA m. 
14. unt. K 206 an die Exp. d. Bl. JOTOTE. 

a 22 Die bis dahin vom 1. Polizei⸗ 

revier innegehabten Räumlich⸗ 


Wohnung . 1. On, gef., feiten find ebenfalls per ſofort 


2 Zimmer, Küche, Boden, Keller s fns A 
ui Bene fen a Delete a Enden Gila 
Augeben anonte 7, I Dreppe, pertjcdj Wohnungen von 6,5u 
anit. tub. Leute, ein Sind Freu | 4 Zimm., Balcon, Alcov., Badeſt. m 
Plätterin) ſuchen gleich od. ſpät. 1. all, Zub. z. Oct. zu orm, Näh. |A 
A Bida obec Se er An d. neuen Motil, 6, pt. (20549 | El 
| e ` E U. „ -- R 
b. prt. od. „hier od. Zoppot, Schäferſtr. 7, 2 herrſch. 
i ere üer en A e e ee à 
u. Zub. z. 1. Oct. zu verm. (20584 


Ez" 


Off. mit Preis u. K 195 an die Exp. 


A u. eine gr. Petroleumt, iſt bill. zu BT ent: ar an \ 

e uam E e e 
. 1 ſehr eleganten, nur wenig gebrauchten Landauer. 1 een Offert. unter K 215 an die Exp fiva! Haus am Karls rtr reich 
Pateniflaſchen, Hängelampe, 2 Paar feine Kummtgeſchirre, 1 Paar Bruſtgeſchirre, Aus einem aufg. Näh- M eee dia berg 10 ift ſammt Gart. v. 1. Oet. Herrſch. Wohn, Ae 2 
1 Kopfkiſſen, Bettſchirm, Plätt⸗ 28 Shazierſchlitten, 2. Pelgbecten, Pferdedecken, 2 gute maſchinen⸗Geſch. Nadeln, i d. J. zu vermiethen. Näheres Zub., Gart. Mattlauerg 0520 
brett, mah. Sorgſtuhl, 1 Spiegel, Wagenlaternen und diverſes Riemenzeug ac.‘ 20455] Maſchinentheile, Hand im Schweizerhaus. (20529 | J. Schmidt, Fleiſcherg. 1111 f 
Bodenrummel billig zu verk. wozu ergebenſt einlade. % ( 46 werkszeug jpottbillig zu Sangfuhr, $auptjtt., tit Lad eu. Kleine ſreundl. SR an 
Langfuhr, Johannisthal 6,1Tr, A. Karpenkiel, verkaufen Langfuhr, che z. 1. O Jäſchbenth. Weg 17a f. Wohn. v. (1 Stube u. Zub.) Werk on verit 
Ein Flügel mit Paufe u. Klingel Anctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, Johannisthal 6, 1 Treppe.] zu mieth. geſucht. Off. m. Gifligk. | 2-6 Zim. n. reichl.⸗ Zub z. Oet z. vm, Tub. L. ohne vielen Kahl, 20551 

ilt zu verk. Kl. Hoſennähergaſſes. Paradiesgaſſe Nr. 13. sw a ESS Preisang. unt. K 142 an d. Exped. NAŃ. daf. b. H. Johannzen. (20448 | R. im Hauſe bei U. 


Jr. 220. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. September. 7 


10 fficterswoh e i 
,v. Herrn Haupt⸗[Mbl.Vordz z. v. Altſt. Grab. 106, 1. Für ein größeres Aſſeeuranz⸗ IH 
mien Mareus innegeh., 2Stuben eee Geſchäft wird ein (20598 Suche Ä I 
A lcov., Pferdeſtall (2-3 en Johannisg. 57, frödlmöbl. Zim, Köchinnen für feine Privat: I 
A urſchengelaß, ae Eo ee e Le viin häuser, ſowie tüchtige Dienſt⸗ | 
ki en Poggenpfuhl 70. en AE SER 9 mädchen, Köchin für Berlin | 
ohnung y Goni gang MIER done PENON GU i ter lbild und (feines Haus) bei hohem Lohn. I 
lit gum Pora kadra vermieth.Pfefferſtadt 42,1.(20664 guter anschrift PE S. N Heilige Geiſtgaſſe 83. 
Tebiasgaſſe 6, 2 Treppen. Ein freundliches, möblirtes unter K 125 an die Exped. d. Bl.. Mädchen, in der Damen⸗ 
ahnung n. dec. PIER R ſtellt] ſchneiderei recht geübt, kann i 
0 . 20 a, Ent K. Bd. Bale 1 Si ie m DRT Schloſſ erlehrlinge ein | fih melden Johannisg. 32, part. | 
a pr e ` 2 z 9, m 52 a 7 
gelegen eventuell mit Penſion, "Bilnhanerlehrling Anſt. Mädch. 3. Hilfe d. Wirthſch. 
kann v. 1. Oct. eintret. Theodor 


A bej. Umſt. zu verm. K213 C. 
Woh per 1, October zu vermiethen. geiucht DE $, prene ll 
Näheres Heumarkt 1, im, Gejch. Ein junges Mädchen für den j 
Habel, Langgarten 28. (20644 
Weiblich. 


eigenen Zimmer Burggrafen⸗ Pferden gut fahren kann, wird | Trücht.Schneidergei. kann meld. 
ſtraße 12.Darterre, Thüre rechts. Jolort geſucht Gute Herberge 41. | Bfefferjt.40,2,Ehlert,Schneiömit. 
nſt. Logis mit Befójtigung Schahmachergeſellen auf] Gin guter Schneidergeſelle, 
zu haben Burggrafenſtr. 8, 2 Tr. Woche finden Bejchäftigung | Rockarbeiter, kann ſofort ein- 

Junge Leute finden Vorſt. Graben 57, 2 Treppen. treten Fleiſchergaſſe 30. (20649 


utes Logis Saubere Rockarbeiter finden | ſtellt ein 
Per ie 8, 3 8 Beſchäft. Breitgaſſe 77,2 Trp. Malergehilfen „Artmann, 
2 junge anftänd.Seute find nues Tin Arbeiter melde fid beim Johannisgaſſe 11. (20666 
Logis, a. Wunſch a. Beköſtigung. Maler Altes Roß 2, parterre. Schneidergeſelle f. d. Arb. ſtellt 
Kaſernengaſſe 1, 2 Trepp., links. É site R M b it n.jolche | ein Breitgaſſe 33, h., 1 Treppe. 
Junge Leute finden ) € rather kk, ftelt | Gin gut. Rockarbeiter findet fof. 
ti di 8 Qani cin Piek, Breitgaſſe 118, 2 Tr. d. Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 47,1. 
mif m ige Logis | Walergefiijen ftellte. Johannis⸗[3 Schuhmachergeſellen können 
mit Beköſtigung. 1 00 gaſſe 24,1 Tr. J. Müller, Maler.] sich melden Jopengaſſe 6. (20659 
Mirchauer Weg 22. (20698 |I ordent, Arbeiter Tonnen [id | Mattenbuden 15 kann ſich ein 
u skora Tor 165 au melden Langenmarkt 11, Keller. ordentlicher, junger Mann als 
ogis mit Beköſtigung im Gabinet | m. nn | YHausknecht melden. 
Spendfansneugafje 6, 2 Tr ts. | Min sauberer Rockarheiler | Sara 75.5. B. 1er 88 


Junge Leute find v. gl. gut. Logis melde ſich Breitgaſſe 22, 1. Et. 


e r moget et el Junger Mann 


Wohnzimm.) zum 1. Oct. zu vm. 
Anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
2 Arbeiter mit Säge z. Zerklein. für Reiſe und Comtoir per 


Ein möblirtes Zimmer mit Ar k indet 
ſepar. Eingang vom 1. he mit Beköſt. Scheibenritterg. 8, 2. 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 70. Ein junger ordentlicher Mann v. Bauholz geſucht Langgaſſe 15. ; BE 
Ein möbl, Borderzimmer ift an findet gutes Logis Spend: | Schneſdergeſelle kann ſichmelden ſofort ŻE ae 5 
anſtänd. Herrn, a. W. Penſion, zu hausneugaſſe 6, part. hint. ks. Johannisgaſſe Nr. 7, parterre. 1 . N 
RE vermieth.Laftadie28, Treppen. | 1-3 ſung Leute find, gut, Logis im | Auf kurze Seit Toforf gefücht olt und Sanini 
o bner Heilige Geiſtgaffe 61, 2 Tr., | €6.[.3,50%Butggrafenftr.10,1,0. | „+ fi + ub TAE ga o urſche 
ktaßenbahn 2 herrſch. Wohn. gut möblirtes Vorderzimmer an J | i denout [ em all. junger Mann, E 
Gy Et beſt aus 3 Bimm. Cab., Lauch. 2 Herren zu vermiethen. JUIIJU Gie nden GNIES Logis] zwelcher fi eignet, Kundſchaft Schuhmacher - Gesellen 
r D Eine Stube zum Ge: Tiſchlergaſſe 6, parterre. zu beſuchen und keine Arbeit ni AOA 45 
ſchäft paſſend, zu vermiethen | Eine ordentliche Mitbewohnerin ſcheut. Gehalt und Proviſtion. E. melb. ... 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 91. kann ſich melden Altſtädtiſcher Zu melden Flora-Droguerie, Inſtallateure 
Gin möblirtes helles Vorder- Graben 103, Ging. Gr. Mühleng. | Altſtädt. Graben Nr. 11. e ana e e 
zimmer zu verm. Portechaiſen⸗ Eine anjtandige Mitbewohnerin | 1 dt. Schneidergeſelle kann jid (0 EE en) können joe 
gaſſe Nr.6, 3.Haus v.d.Banggafie. kann fich bei einer Wittwe meld. | melden Hätergaſſe 4,3 Treppen. bet arala bei 20670 

Ein möblirtes Zimmer Stetter: | Große Oelmühlengaſſe 10, part. 1 jüngeren, tüchtigen Barbier- H. & R. Reglin, 
hagergaſſe? billig zu vermiethen. Ein Mädchen, auch mit Maid., d. 4 u. 1 Lehrling ſucht fojort Inſtallations⸗Geſchäſt, 

zu Haufe arb. kann fih a. Mitbew. A. Weiss, Heilige Geiſtgaſſe 128. | Stolp i. Pomm., Amtsſtraße 1. 


N RE part., iſt ein 9 4 10 Pinter, iTr > 
gut möblirtes Vorderzimmer an | meld. 4. Damm 10, Hintery ter. N Suche p.ſofort noch 2 Tapezier⸗ 
1 Herrn zum et. zu vermiethen. Ein ordentlich. Mädchen kann Ein Schachtmeiſter und gehllſen. A. Loewy, Tapezier 
Ein fr. möbl. Vorderz. m. ſep. 
Ging. ift an e. Hrn. m. Ben. vom 
1. Oct. zu um. Hausthor 8, 1, lks. 
Ankerſchmiedeg. 10, pt. frdl.möbl. 
Vrdrz., ſep. E., a. e. H. zu v. (20653 


Ein Cabinet an einzelne Perſon 


30.4 zu verm. Näheres 
e 


lige Geiftgafj 


0 r 
Ku: at. Z. m. Cab. h Küche 
i 5 I 5 
angen Tag gewünſcht Lange 10 
gi. mu eee Ne Nr. 100, parterre. (20650 9 


Ein ordentl. ſaub. Mädchen 
zum Eſſentragen kann ſich meld. | 
Heilige Geiſtgaſſe 78, parterre; | 
996099999 Aufmärterin, 14-16 J, für den 
8 5 Vormitt. geſ. Heil. Geiſtg. 124,1. | 
3 Tiihtige Scpneiberinnen $ Tüchtige Verkäuferin | 
2 finden in unſeren Arbeits- © | per fofort reſp. 1. October kann 113 
2 ſtuben dauernde Stellung. 3 (id melden. a Pią 

Domni e litellung nur zwiſchen un | 

63. Se 0a.) 3 /tuhr. 8. Deutschland, | 
Meldungen 2 Trepp.(20547 2 ae Ne OA | 
2004000000000000068 || NRIMAN Arbeit finet 
Suche! junges Midden dauernde Seri Tobiasa 231. 
zum Erlernen von Comtoir- | jp Nid. w. Wójdendy, (pand u. 
arbeiten. Offerten unter K 117 | 97919.) gröl. erl.wollen, kön. fiğ | 
an die Exped. d. Bl. erb. (20576 meld. Sandgrube 52a, Tr. Lohn. fji 
—Glie in allen Fächern beromnd. Ig. Mäd. wid. Samenſchm erl w., | 
Stütze, evangeliſch und aus fün fih meld. Fleiſcherg 4.2 Tx. I 
guter Familie; wird, weil Haus- Eintreuesjauberes Aufwarte: 
frau leidend, für ein größeres | mädchen mit guten Zeugniſſen, bei 1 
ländliches Geſchäft geſucht. Off. hohem Lohn geiucht. Meldungen 
unt. 020580 an die Exp. (20580 10 Uhr. Ziegengaſſe 2, 3 Tr. 

Zum 1. October fude ich für | Ord. Dienſtmädchen, w. kochen k., N 
mein feines Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ f. e. einf Haushalt z. 2. Oct. geſucht | 
waaren Geſchäft eine (20401 | bei Lehn, Sandgrube 52a, 1 Tr. 


tichtigo Vorkänleri. J-, 


Per ſofort reſp. 1. Oce 
tober ſuche 
Photographie und Gehalts: 9 
anſprüche bitte zu ſenden an 


g tüchtige 
Fritz Schwartz, 


Fleiſchermeiſter, L känier INR ö 


Stettin, Scharnhorſtſtraße 1. 
Eine ord. Frau oder Mädchen bei hohem Gehalt. Brandes H 


gl. auch z. 1. Oct. zu verm. (20668 
1 möbl. Zimmer von gleich oder 
1. Oet. zu vm. Langgarten 12, 2. 
L. Z. m. g. Erf. betr. Speiſe⸗u. Bier- 
keller in lebh. Geſchäftsl. zu Oct. 
8 zu verm. Offerten u. K 209 Exp. 
Holzgaſſe 8a, prt., find 2 hochfein 
möblirte Zimmer (Schlaf⸗ und 


tub., Entree, Küche, Spei 
. peiſek. 
üdchenkammer, Boden, Seller 


e 


„Wohnung, 
„glitter Badeinrichtung, E 
möcht Zubehör, iſt zu ver⸗ 

ethen, Näh. Schleuſen⸗ 


9% 


1. Sehnen Smbe, Mihe Bob. 
A k et. orm. Kneiphof 2. Näh. b. 
ukl, Ketterhagerg. 11/12. (* 
ab degaſſe Nr. 39, 2 Stuben, 
helle Küche zu vermiethen. 
reitgaſſe 46 ijt die erſte 
nebft nbeſteh. aus 5 Zimmern 
z allem Inbehör zum 1. Oct. 
Zu > Näh. Breitgaſſe 46, pt. 
eſehen von 10—1 Uhr. 


fed als Miesewopnerin melden 40-50 tüchtige Arbeiter 2. decorateur SL Seitte. 69, pt, 


Spendhausneugaſſe 12,1 Tr. / idt Schloſſergeſelle findet 

ee aß | finden von Mittwoch, 22. d. M.,] Tücht. Schloſſergeſelbe 

17 ER bet 11⸗ſtündiger Arbeitszeit, d. Beihätt. Schmiedegaſſe 18, pt, 

1 fie 19, parterre Tagelohn 2,70 , am hiefigen | Tiſchlergeſellen auf leichte Arbeit 
Bae (21 es Winterhafen dauernde Be: ſofort geſucht Laſtadie 22 part. v. 
= = pg Ru ſchäftigung. (20582 | Tücht. Schneidergeſ könn fof. in 


zu vermiethen Zwirngaſſe Nr. 2. . j O. Rieke, Unternehmer. Arbeit tret.Beutfergajje Nr. 14. 2 : kenntniſſe nicht erforderlich. 
. CORE ETOWEJ i e 5 115 — — — — kann ſich zur Aushilfe melden a | 

Ein möblirtes Zimmer it| Gute Penſion zum mäßigen Dirſchau. I junger Gerbergefelle 5 5,2 Tr : | 
an eine anſtändige Dame zu ver⸗ Bretje für Schüler u. Schüler: Ein Conditorgehilfe findet dauernde Beſchäftigung. ee L. Murzynski, 


miethen Hausthor 8,8 Treppen. 

Zwei möblirte Zimmer mit 
ſep. Gingang zum 1. Oct. zu ver⸗ 
miethen Altſtädt. Graben 80. 
Möbl. Zimmer, Cab. u. Burſchgel. 
3, 1. Oct. zu verm. Ketterhager⸗ 
gaſſe 9, 2. Näh. Fleiſcherg. 71, pt. 

Zimmer und Cabinet, möbl., 
ift an 1 oder 2 Herren zu ver⸗ 
miethen Fiſchmarkt 39, 1 Tr. 
Paradiesg. 19, Eg. Böttcherg., ift 


innen zum 1. October wieder 
frei Hundegaſſe 87, 1. (20532 

Eine Dame, Lehrerin oder 
Comtoiriſtin, findet bei einer 
Dame gute und billige Penſion. 


&5. Gr. Wollwebergafle 5. | 
OWWWWOWWWY j 
Aufwärterin & | 
Zeit von 6-8 Uhr Morgens gej. i 
Off. unter K 202 an die Erb. b. Bl. | 


Tüchtige Frau mit guten Zeugs 
niſſen für den Vormittag ges ih 
ſucht Frauengaſſe 3, 2 Tr. 1 


per ſofort kann ſich melden. Priddat, Lawendelgaſſe 

Offert. unter K 147 an die Exp. Ein guter NRockarbeiter 
Schneidergeſellen können findet dauernde Beſchäftigung 

ſich melden Töpfergaſſe Nr. 31, Tagnetergaſſe 1, 2 Treppen. 


Näheres Breitgaſſe 126, 1 Tr. Vorderhaus, 1 Treppe. (20613 Sihmiede, Feilbänker ii, 


Gin junges Mädchen] Stellmacher, Helfer oo 


oder Schülerin find. gute Penſ., tücht. Kaſtenmacher, f. dauernde find. ſof. Beſchäftig. fü 
1 ; z 2 55 ; é : . fof. Beſchäftig, für dauernd 
auf Wunſch eigenes Zimmer. Beſchäftigung in Accordlohn 6. F. Roelie Wagenfabrik 


C. F. Röll'ſche Wagenfabrik, R. G. Kolley & Co., Danzig. 


ür Kufen Kali Werſt (EOT. 
M gry deczmitfep.Gg.5.1.Oct. 
Vaſſe 11, part. zu um. (20578 
; eidengafie 4d elegant 
fiębliete Wohnung nebſt Bur- 
i> Bel. zu vm. Näh. pt. (20575 
N21 möbl. Zimmer mit vorzügl. 
u, igig,, p. Mon 50 p. 1. Oct. 
T erm. Jopeng.24,2Tr. (20338 
YCIA Zimmer find mit vor⸗ 


Kindermädchen für hier u. Berlin 
ſucht B. Rieser, Breitgaſſe 27. 

Suche von ſofort ein junges 
Mädchen, welches das Bäckerei⸗ 
geſchäft erl. hat Hundegaſſe 76. 

Geübte Gigaretten- 
Arbeiterinnen ſowie Mädchen, 
welche dieſe Arbeit erlernen 
wollen, ſucht Cigaretten⸗Fabrik 
„Rumi“, Poggenpfuhl 37. (20583 


Neumanu, Hopfengaſſe 91, 3. 


E i i Alnft.ältere Wittwe ſuch 1 Oel en Danzig. |1 Naſtwärter. für d Namm.. fd. | Mina Tce Rainmarhafran 
derte, p. Mon. 20.4, p. Det | e, frdl. möbl. Parterrezim,, fep. | Allnſt.ältere Wittwe ſucht 1. Oet. R. G. Kolley & Co. 2 . . . i I 
Etm, Jopeng. 24,2 Tr. (20339 Eg. an e. Herrn od. Dame z. verm. d. d. Rechtſtadt halbe Penſion mit Danzig, Fleiſchergaſſe 7. 20494 1 kę noży r WPNE melden Altſt. Graben 83, 2 Tr. uine filie Reinmacheirau | 
N gut möbl. Zimmer, exite 2 leeren Zimmern, in feiner Fam. 8 ] I Md, w. die feine Weſtenarb. feine Weſtenarb. g i r. | 


Ein freundlich möblirt. Zimmer 
mit ſepargt. Eingang zu ver- 
mieth. Matzkauſchegaſſe 6, 1 Tr. 

Kl. Mühlengaſfe 2 iſt ein 
freundlich möblirtes Zimmer 
an eine Dame zu vermiethen. 
h 3 mer . . Oel 1 5 kl. möbl. 
e en immer 3.1. Oct. billig zu verm. 
ae Border: | Näh. daf. od. Breitgaſſe 43, 1. Etg 
oder von gleich] Breitgaffe 114, 1 Treppe ifi 


1. October zu verm. (30521 Breitga 5 h 
lerig. 188,1 Tr. e. fein mol. ein möblirtes Zimmer an einen 
Um. m. Penf. v. 1. Oet. zu verm. 


Herrn gu vermiethen. Nah part. 
NET. Simmer nebſt Gqbinet | Poggenpfuhl 6 ipige 
gt 1—2 . zu vermiethen p ng pf h möblirtes 


Br 4 Zimmer, Cab. u. Entree zu verm. 

Saale 121, 2 Trp. (2004 Zwei Zimmer find an 1 oder 

a 81. Bordergn. Cab jep. Egy 2 Herren, ein Zimmer an einen 

2 eo Gel Oct Shr. Meeri, Herrn zu vum. Sohannisgafjedl. 

ee Ant. Möch d. tagsüb n. 3. Hause f. 

it Cadel. Zimmer, eventl.] Schlafſt. a Niederſt. Off. u. K 233g. 
i Abinet, iſt Holzſchneide⸗ 
Au vermiethen. (20531 


e kt feines e gaſſe Nr. 1. (20623 
eſchäft in Danzig wird ein Einwohner |. Güt. 
gewoudier Cxpedient Suche sostiene: hie: 
Lehrerin in befj. Fam z. 1. Oct, per 1. October geſucht. Meldung Pa AR C. Bornowski, 
Off. u. K 208 an bie Exp. b. Bl. | nic 1 358 un die Exp. (20400 | PE se Geiſtaaſſe 102. 


Schülerinnen höherer Lehr: | a gun un zu Du j 

anflalten finden g. Benfion und Arbeiter mit gut. Zeugn. „Laufburſchen NU 
gewiſſenhafte Beaufſichtigung d. wird Hopfengaſſe 108 geſücht. Einen Lanfbnr feen — 
Schularb. Pfefferſtadt 42,2(20664 Malergehilſen u. Anſtreicher e ee fürs 
ſtellt ein P. Kurlowski, ). Silbersteina puch. 


Div. Vermietnungen E ariowski, | händler, Sundegafie 42. (20594 
. 56 96 u? 11 5 Schneiderg. a. T.gſ. Fleiſcherg. 15. Laufburſche, ar Wee 
ofort zu vermiethen. Näheres Schuhmacher, Damenarbeit., für ſich melden Brei i 185 
876, 2 Treppen. 20427 ORA Won fender in g t| fih en Breitgaſſe 33 im Lad. 


r eee 
2 Stuben, Sundegafe 54, nabe | ARONI, Solma chere en RS weisen eee 
der Börje per 1. Oct. zu ver- tann fih melden Langgaſſe 84. 


era eg rel. BEER | Gia each Toni ich neden 
lasten p 1. Oct, gu wez. | d Tüghligeberusteindreher ||| T 8e erg reer Mater. 
werden geſucht 736548 f 


2 Maſchinennähterin auf Herrn⸗ N 
jaquets u.Baletot8 kön. ſich meld. M. 
Hl. Geiſtg. 71b, 3, Eg. Bootsmusg. 
Ig. Mädch., in d. Damenſchneid. | 

geübt, m.fichRortenmacherg.5, 3. | 


unentg. erl. w. mld. ſichHäkerg. 57, 
3 Tr. Ceynowa, Schneidermſtr. 


Lehrmädchen 
im Alter von 14 bis 16 Jahren 
wird von anſtändiger Artiſten⸗ 
familie für die Reiſe geſucht. S 
Langgarten 58, im Gartenhaus. 
Eine tücht. Maſchinen⸗Nähterin, 
im Wäſchenähen geübt, kann ſich 
meld. Abegg⸗Gaſſe 5 a, 1 Tr. lts. 

Aufwärterin mit gut. Zeug: 
niſſen für den ganzen Tag ge⸗ 
ſucht Altſtädtiſchen Graben 100, 
3. Etage links. Vorſtellungen 
nur Vormittags v. 9—12 Uhr. 
Eine tücht. Aufwärterin für den 
Vrm. melde fih Holzgaſſe 8b, 2. 
1 junges Mädchen zur Wartung 
von 2 Kindern wird hei hahem 
Lohn geſucht Mauſegaſſe 11, Tr. 


Junges Mädchen 


Näh. Zoppot, Wäldchenſtr. 2, p. 
Eine einfache gute Penſion 
mit möblirtem Zimmer ſucht eine 


Beide mit vorzügl. Beköſt., Heiz. 
hy Licht p. Mon. 66 2 ct. 

M Nopeng.24, 2, zu erfr. (20337 
Ale Geiftgaſſe 91 gut möbl. 
1 ö nung, beit. aus 2 Zimmern 


el. Entree zu verm. (20470 
Meeres. kleine Trepp, 


fann ſich meld. Altſt. Graben 64, 
A. Wochl. Laufm. gej. I. Damm 11. | 
Geübte Damenſchneiderin kann 
fih meld. Profeſſorgaſſe 2/3, 2Tr. N 
Mädchen f. leichte Handarbeit | 
melde |. H. Geiſtg. 99, Maſch.⸗Str. Í 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ein 
junges Mädchen 


6.1. Oct. zum Lernen an der Caſſe. 


o 


2 


Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit jeparatem Eingang ift zu 
verm. Gr. Schwalbengaſſe 7,1. 


mit Waſſerl. p. 1. Oct. zu verm. FTT 
äh. ten 29 bei iier. LI Ein Laufburſche tann fi 
Näh. Langgarten 29 bei Langner Welden eee 24. ſich 


Pfefferſtadt 42, part., Froese elegant GBI der Schuhmacherg., d. ſelbſtſt. w. will ; gaſſe 54. CREE WATY COO — a a Off. u. K 201 an die Exp. d. Bl. | 
, | Setem. Eins, Shmieder.13 | Baum Bin krültiger Lanlbursehe aus auısarer gamie zur Er, Cine Aufwärterin er | 


1Stall3.2-3Pferde, Scheune, Re- 
miſe b. 3. vm. Schönfelderweg 77, 


Der Nollkeller 


Brodbänkengaſſe 11, auch zu jed, 
and. Geſchüft pafi., ift z. 1. Oct. zu 
verm. Näh. dortſelbſt 4. Etage. 


Langfuhr 56, 


rr fam Markt gelegen, iſt e. heller 
freundlich. Laden, auf Wunſch 
(l IN INN) mit Wohnung, vom 1. Octbr. 
a zu verm. e p 
ind 2 gut möblirte Zimmer für 2 Pferde ne etöbarem 
= 1. October zu vermiethen. Zimmer für Burſchengelaß oder 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. kleine abgeſchloſſene Wohnung 
Daſelbſt ift auch noch ein] für zwei anſtändige Leute. 
5 eee 9, 15. Oct. , SAR bei Herrn © in cht ſo fort 
zu vermiethen. é ; OCTAN 
Gin fudl. möbl Vorderzimmer m. | Frauengaſſe 29, 1. Etage, für e hrlinge, welche Luft haben 


{ raea gut empfohlener, tüchtiger die Glasſchleiferei und Bläſerei 

fep. Ging. an 1-2 Herren v. 1. Het. Comt., Bureau, Vereine pafſd, ; zu erlernen, können ſich melden. 

5.9. 1.Octob. gu vermieth. | zu verm. Alt. Graben 75, 1 Tr: acht. Bub.gu omni gni) 3 Mechaniker 1, Schloſſer E. Reich. Hampfglabſchletteset 
an gi olitte Vorderzimmer Frauengaſſe 17 kl., möbl, Bölichergaſſe 0 ift ein Geſchäfts⸗ Singer & Go. Act.-Ges, (20566 | Am Sande 2. (20035 


N eren anſt. Hrn. v. Oct, z. om. | fep. Zimmer billig zu verm. Auf keller zur Rolle mit ao. Wohnung Tücptergei.erh.d.B.Hatelwert.8, I 
Lehrlin 
© 


und Cabinet, auf Wunſch 
Vurſchengelaß, zu verm. 


A 
ii Graben 89, 3,gut m6l.Brd.= 
` Mer ſofort o. 1. Oet. zu verm. 
Yor, Dmiedeg 14 ijt e. frol möbl. 
5 Erg. an e. Hrn. z. 1. Oct. zu vm. 
Bim tehftange 15 ift ein möbl. 
hoer mit fep. Eingang u. fep. 
gen, mit&lavier zu vermieth. 
nicy aafjel 1,2, Saaletage, fein 
— Oprderzimmer zu verm. 


sul Grifgofie14? . 


öbl. Zimmer mi 
Q . er mit auch ohne 
nes zu vermiethen. 


!etndlich möhliries Zimmer 
T mieth. Mattenbuden 20, 1. 
19 1(8.08,1, m. imm. m. Penf. 


lernung der Blumenbinderei, 
kann ſich melden Langfuhr, 
Hauptſtr. 17. M, Raymann, 
Suche ein anſtändiges Dienſt⸗ 
müdchen für eine Bäckerei zum 
1. October. Tiſchlergaſſe 34. 
Ein ordentl. ſauberes Mädchen 
wird zum 3. October als Auf⸗ 
wärterin für den ganzen Tag 
gewünſcht. Offert. unter K 146. 
Ein junges Mädchen 
für Vormittag geſucht Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche 24.26, 3. 
1 4 in kann ſich 
Eine Aufwärkerin melde 
Milchkannengaſſe 8, 1 Treppe, 
Eine ſaubere Aufwärterin mit 
Buch für den Vormittag melde 
ſich Heilige Geiſtgaſſe 123,3 Tr. 
1 Mädch. v. 10-13 Jahren, welche 
einige Tage kl. Gänge bef., kann 
ſich Altſt. Graben 37, 1 Tr. meld, 
J. Mädch. zur Erl. d. Damenſchnd. 
GDs 
Für das e one D 


meld. Portechaiſengaſſe 9, part. 
24 Köchinn. Stubenmäd 

Suche und one 
Kindergäxtnerinn. Ladenmüdch. 
für Berlin und Danzig bei 
hohem Lohn und freier Reiſe 
C. Bornowski, Heilige Geiſtg. 102. 


Auiwärterin in Langinhr, 


Brunshöferweg 19, part., links, 
für den Vormitt. geſucht. (20607 


Kellnerin und Bulletmädehen 


täglich geſucht Kleine Krämer⸗ 
gaſſe 4. Plath. | 
Ig. Mädch., in d. Damenſchneid. l 
geübt, k. ſich meld. Paradiesg. 19, I 
J. Mädch., w. d. D.⸗Schn. grdl. eri 


gelaß, Breitgaſſe 60, 2 Treppen. 
Stheibenritterg. 8,2 Ecke Breitg. 
ein gut möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne pPenſion zu vermiethen. 
Schön. gut möbl. Vrdrz. u. Cab., 
jep. Eg., ſaub. Bedien. u. Flügel, 
Fraueng. z. v. Näh. Fiſchm. 29,2. 
opo z. 20, f. mbl. Wohn. mit 

ianino z. v. Näh. i. Bonbonlad. 


ehti mit guten Zeugniſſen kann fih 
falle Nelmaehergeselln wen von 7—8 Uhr Abends 
Stellmacher⸗Meiſter, Zoppot, kane Be 
Pommerſcheſtraße 28. (20469 TLangg A 


Sofortgehuhtll nn das 


melden Judengaſſe 16. 


unter günſtigen Bedingungen 4 m 
an jedem auch dem kleinſten Aller DNTONDENE il 
Orte rechtthätige Infpeetoren, 

ſowie Hauptagenten. Adreſſe: ſuchk zum 1. October einen 
Se jungen Mann als 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in 

Dresden. Sroki und beft- Lehrling z 
fundirte Anſtalt, Feſte been e 


Prämien ohne Nachſchuß. (20562 erten erbeten unter 020395 


an die Expedition dieſes Blatt. 


w., k.ſ.m. Paradiesg. 19. M. Dasse, 
Lordentl, Aulxäxterin Jesberg 


kin Junges Mädchen, | 


e äi u verm. Zu erfr. b. Fr. Marschall. 
m 8 Abegggaſſe 11a, 2 Tr. Wunſch mit Penſion. Näh. 2 Tr. zu verm. Zuerfr. b. & e Meter pefiifen und 


en Suren en e Nöpergaſſe 15, 2. Etage, Pferde ⸗Stall Anſtreicher finden dauernde Be⸗ 


Wem yar Hengel. zum i. ift ein gut möblirtes Zimmer für 2 Pferde mit Sutfeherftuße | Ihfftinung bei Th. Wilda, (20538 


heReiterkaſerne 206 11 zum 1. October zu vermiethen. n EET mit gehöriger Schulbildung und 
- x - TT z OET Langgarten 28 zu verm. (20645 Hotelhausd., Hausd. u. utſch. ſof. $ 7 ) 4 ng A 
unge Fase 5,pt, ift ein einf. Holzg. 2 ein möbl. Vorderz mit Jangenmarkf87 rg pe. Gſchlsl, .. Och b. 50g. L. gej. 1.Dammid. guter Handſchrift wird für ein 


GW” möbl. Vorderſtübchen ſepar. Ging. zu verm. Näh. 2 Tr. HA 0 ar. Kellerei u. Mer an hieſiges Waaren = Agentur- Gez 
RE sum 1, Oct. zu vermieth. Fm. Zimmer mita.opne penon Nahrung al de bat nern, Malergehilfen fielli ein ſchäft zum 1. October gegen mo- 


den möbl i | natliche Remuneration 

an eino © möblirtes Zimmer | 1.October zu verm. Kalkgaſſe 2,1. = J.Wischniewski,Sijchm.7. (205509? geſucht. 

i Für ein gut móó. Vorder Ein Laden 5 (205500 fferten u. K 185 an die Exped. 
nebſt Keller zum 1. October zu 


immer w. ein zweiter junger Ich ſtelle ſofort ein: 


2 tüchtige Tapezierer 


(uur erſte Kräfte), 
1 Tapezierer⸗Lehrling, 
2 Tifchler, 7: 
1 Lehrling fürs Comtoir. 
G. W. Bolz, 


OÖ e e da Jopengasse 2. 


das Luſt hat, die Putzarbeit 
gründlich zu erlernen, kann ſich 
1. Damm 23 | 
melden, (20628 p 
Max Schönfeld. ji 
Eine Aufwärterin mit guten 
B Zeugn. für den Vormittag kann 
ſich melden Fleiſchergaſſe 55, 1. 
Ein recht 1 
J 5 mit nur guten 
Kindermidehen "gergnifen, | 
bei beſſerem Gehalt, wird ges N 
p ſucht Heil. Geiſtgaſſe 46. hi 
Köchinnen, Dienſt⸗ Fi 
Suche u. Kindermädchen 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 1 
Geübte Arbeiterinnen, auf | 
Neger⸗Cigaretten geübt, können W 
ſich melden Altſt. Graben 64, 2. 
Mädchen aller Art können 


ſich immerfort melden 
L. Soetebeer, 2. Damm 4. 


meiner Liqueurfabrik ohne 
Ausſchank ſuche eine ge⸗ 


wandte 
Verkäuferin 
Nur mit beſten Zeugniſſen 
verſehene, anſehnliche Be⸗ 
werberinnen können be⸗ 
rückſichtigt werden. 


L. Matzko Nachf.,? 


Danzig, Altſt. Graben 28. 
WWWWOWYWW 
Handnählerin S5sfi gasse si 


Vorderhaus, 1 Treppe. (20615 


Athare Damen, 


auch Frauen, welche die feine 
Damenſchneidereigründlich, nach 
leicht faßlicher Methode erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
Selma Gerecke, 
Junkergaſſe la, 1 Treppe. 
Damen von außerhalb auf 
Wunſch Penſion im Haufe. 


ii 


ann geſucht Frauengaſſe 48,3. 
A ind utes 

-Deluiigteng. 7,2, bint. Junge Feute Inde Sareen || 

ZimmerKatergaſſe7,1 Tr. rechts. aa N ER 


È 120 Aale 12, 1,1. At, Jerr inder won glei 
2 eee T 
en. Verk. Grab Gb Held Serge Fir pen). Schutzlente 
Junge Lente find, outes Logis | pper derartige kleine 
Beamte geeignet. 


Jungferngaſſe 16,1 Tr., links. 

Ein 10 7 po RPA kapo 196 
gutes Logis m tein ine Feuerverſ.⸗Geſ.ſucht 
Nr. 15, 8. Etage. eee kait 

Provisionsbeziigen. Off. 
unt. H 343 an die Exp. d. Bl. [20423 


ift e. Vorderſtube, 
che an e. Dame od. 
tober zu vermieth. 


Ein jg. Mann findet Logis mit 
Beköſtig. Trinitatiskircheng. 4, pt. 


| 
N 
| 

| 


8 — Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. September. i 
r A A Mari [Hilfe und Nas pm 


Hleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 78 . 25 oł M 
8 En 5 U geſucht gegen abfolute Sicherheit | in allen Proceß⸗ und ander 

geschäft, fowieeinederkänferin | 28 Neue Vorber eitungs-Schule 2 |. vortheilgatte Berzinfung auf Sachen durched. fr. Gercchtsſchr. 
für eine gätzerei mit jahre 28 Kaſſubiſchen Markt 3, 1 Treppe. 2 0206 Cze. d Werber 2064 lien (20622 | H 
langen Zeugniſſen Mit Genehmigung der Königlich i (avatara (acehattclonia nr ES Klügen, 

i öfine i ine Lorbereitungeruie gg Caller, Keschällslenle ete, | Gesa. and Schreiben kd: 

eröffne ich am 12. October er. Vorbereit o ib, & d S ib 5 

1885 ee 3$ für Knaben und Mädchen, ah Ho ee e ee > Darlehne coul. Rück⸗ en a NT 


> 4 1 5 de 5 rafie 9 7 9 Lehranſtalten und die ent⸗ ŚŚ Af. Bücher ende Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
prechenden Claſſen der Mittelſchule, letztere für die m. u. Bücher r., Neanderſtr. 6, Klempnerarb. . Bau Waser, 
l: Suche . Gfajje einer Höheren Mädchenschule vorglbildet 2802 Treppen Berlin (20037 e eee 
. a Kiel und J Meine langjährige Thätigkeit als Leiterin meiner Bor. N 4500 4, . 2. St. auf e. Grundit. | gut ausgeführt Hohe Seigen 7. 
Lü 5 1 wa r 38 bereitungs-Anſtalt für die Poſtgehilfen⸗Prüfung bietet SQ Altſtadt zum Jannar geſucht. Jede in meinem Fach um“ Fach vor: 
S. ital $ * Gewühr für einen erfolgreichen Unterricht. Offert. unter K 221 an d. Expd. kommende Arbeit wird in und 
po. = Gleichzeitig wäre ich bereit, Schüler, welche be- 2860094 werden auf einen etji: auß. dem Hauſe ſauber u. billig 
Ein anſtändiges Mädchen zu ſonderer Sorgfalt bedürfen, als Penſionäre in mein ſtelligen Hypothekenbrief über angefert. Kriewald, Sattler 
leichten Dienſt kann ſich | i g p 9 wald, Sattler 
einem leichten 1 3 a U >" >: aufzunehmen und den Unterricht und die Cr: 22 9000 4 als Darlehn geſucht. und Tapezierer, Dienergaſſe 7. 
melden Siegengafie Madchen, siehung derſelben gewiſſenhaft zu überwachen und gu Offerten unter K 139. (20612 | Jede Malerarbeſt w. bilia und Big and 
10 9 en r : 5 Pa jauber ausgeführt Schwarzes 
ſich werden bei PI EA 3e en werden in den Vormittagsſtunden * ö Meer, one a Th 2 
Heilige Geiſtgaſſe 83. $ von 10—1 Uhr in meiner Wohnung, Kaſſubiſchen Jede vorfomm. Drechsl.⸗ u. Bau⸗ 
Eine Waſchfrau für 2—3 Tage % 


Markt 3, 1 Treppe, entgegen genommen. % koldener Siegelring,gerusen: arbeit w.jchn.,bill.u.gut angefert. 
| l > $ zuholen Seig. 36a, Schröder, Drechsl. 
* F 36 | Siisońenniie 20,1 a. "(20440 | seat bon enen 
E. ordentl.Aufmärterin fann ſich geprüfte Lehrerin, 2 Von Włottlauerą. b.Mattenbud.e. | Myrten werden modern und 


TE CEZ 


* 


Gardinen 
zu zurückgeſetzten Preiſen 


empfiehlt 


melden Fleiſchergaſſe 18, 2 Tr. *% 20617) Inſtituts⸗Vorſteherin. Port. m. 6. J. Sonnab. Vr el. billi ferti Sthor 
Bitte bie 3. Mingel zu giehen. | Sege 2 G. Bel a63g M e LA | 
Bel. abzg. Mottlauerg. 3, H., 1. in der Nacht 
FFF ˙ Iüchwarz. Grepo de ling Tack 


Ordeni), arbeitsame Mädeken 5 Taars. Grepe de vom 17. Zum 18.8.9 ft mic ein || 
Zanz-Unterricht. nn 


finden dauernde Beſchäftigung braunes kräftiges 
o Seeſtr., BilraGuttjahr, Zimm. 16. Stutejührling 
; a aaf Ein Häkelzeug nebst 
Von der Reiſe zurückgekehrt, . 


Hundegaſſe Nr. 47. i 5 
Em aś figi Manden Tt Sinterhuß, on der Wade en 
einem Kinde für den Nachmitt. i i ; peitar Ar 1 8 
geſucht Dienergaſſe 7. Kriewalg, [beginnen meine Sonntags⸗ und Wochentags⸗Curſe Anfangs bz. Grobe Mühlengaſſe Nr. 5. verschwunden. z 
October. Die Unterrichtsſtunden finden im Geſellſchaftshaufe Ein Beutelportemonnaie mit | Solte daſſelbe fich irgendwo ein- 
Heilige Geiſtgaſſe 107 ftatt. Anmeldungen erbittet täglich von 8,84 K verl. Geg. Belohnung 
10—12 Uhr Vormittags und 1—4 Uhr Nachmittags abzugeben Wieſengaſſe 6, 3 Tr. 


F gefunden haben, bitte ich höfl, mir 
2 Scpmeiderinnen ż gegen Erſtattung etw. Untoften | |; 
Ein Portemonnaie mit Inhalt 
8 G. Ko nea d 9 vom Langenmarkt bis Breitgaſſe 
verl., abzugb. Altſt. Graben 65,1. 


gefl. Mittheilung zu machen. Vor 
Ś mit dem Abändern von Ankauf wird gewarnt. (20624 


Emil Harder, Weßlinken. 


Mänteln vertraut, finden 


Ein anſtändiges Mädchen, in den róg 


Margarine, Margarinekäſe, 
Kunſtſpeiſefett, 


laut Geſetz vom 15. Juni und 4. Juli, welches am 1. OHD 
d. Is. in Kraft tritt, ſind zu haben in der 


A. Wiler orm. Tedtschen Kolno 


$ Max Fleischer, 
Gr. Wollwebergaſſe 2. 
200000000060000000$ 
Tür ein größ. Gut wird zum 
1. Oct. eine ältere, in bürgerl. u. 
feiner Küche, ſowie Federvieh⸗ 
Aufzucht erfahrene Wirthin 
geſucht. Meldung. Dom. Uhlkau 
per Hohenſtein, Weſtpreußen, 


( 52) i Langfuhr Gegen Belohnung abzugeben 

en die in der Wirthſch. d PEN, upe, 33, 1. 9 Langfuhr Nr. 26. 

a eſcheid weiß ſucht Stell als Zur Annahme neuer p) Sonnab. Namm. ifte. Portemon. 
aE e At (Schüler, Knaben zur Bor- f m. Ing verl H. eur Find web, 


ſelbſtſtänd. Führung eines Haus⸗ ur 8 = A 
halts. Näh. Altft. Graben 75, pt. d bereitung für Sexta und © | dafj. Kneipab 37, part. abzugeb. 


7 > > Mad bis z. 10. Lebens⸗ ATE 7 ; 
Eine ordentliche Frau bittet um d false, Gb Fi a am 25. und 4 Arbeitsweite mitzlht gef. 
Stellung sum Waſchen und Rein⸗ 27. d. M. von 11—1 Uhr Abzuh. Stützengaſſe 7 bei Hinz. 
machen Gr. Schwalbengaſſe 4,3. Vormittags bereit. Ein Portemonnaie mit Inhalt 


EmpflLadenmädch f. Ausſchank Frieda Schmidt. B| if gefunden worden. Abzuholen 
mit g. Zeugn. B. Rieser, Breitg. 27. Je, Schmidt. p Tagnetergajje 12, 1. Löwensohn. 


Altſt. Graben 44, Fuhrgeſchäft. 


Fuhrwerke 
zum Umzuge, ſowie Spazier⸗ 
fuhrwerke zu billigſten Preiſen 
bei Sprengel, Schlapke 955.(19923 
Möbel-, Tafel und Spazier⸗ 
Fuhrwerk zum Umzug zu hab. 
L. Selke, Langgarten 51. (19990 

Geſtern Abd. wurde mir meine 
Remontoir⸗Uhr Nr. 21382 von 


s ; Tanzlehrer EC rz 1 a 
m meiner Arbeitsſtube $ 20640] 33 Brodbänken 4 © N y 2 — 
„Beſchäft. (2 gasse 33, l. Etage. Granat 1 Möbelwagen ! e 
$ ſofort lohn Beſchäft. (20639 $ emen m a Stelle TYY GWARA AKG 1 f den atbeojche Umzüge jeder Größe, am Vorschrif ts mässig 
3 Specialhaus 2 zum Waſchen u. Reinmachen. Zu T | h if N l | P | nod Zoppot oder auf dem Wege e o AA A ha j te 
$ fürDamenmäntel $ erſrag. Breitgaſſe 42, 1½ Tr. d DEDEFEN ION ( 110 zum Stern verloren worden. Brune Dee US angep aca 
2 
© 
2 
2 


ebeiterinnen finden dauernde Eine ſaub. Aufwärterin Sonntag, den 19. ift eine weiße Zunbekanntenperſonen im grr. ntelligenz-Comtoir 00 
Arbeit bei hohem Lohn Gold⸗ = Elfenbeinbroſche im Kgl. Garten | anrten twendet. Ei . J N (208 
ſchmiebdegaſſe 9, 1 Treppe. zu erfr. Kumſtgaſſe 18/19, Hof. Verein Tranenwohl, in Oliva verloren. Gegen Belhn. lune sun Mk. Demjen Jopengaſſe 8 na Be 


Eine junge Frau bittet um 
eine Waſch⸗ und Reinmachſtelle 
Heiligenbrunn Nr. 13. 

Ein anſtändiges Mädchen 
bittet um einen leichten Dienſt. 
Zu erfrag. Hintern Lazareth 11. 


Buchhalterin, 


fertig im Polniſchen, ſucht per 
ſofort Stellung. Offerten unter 
K 148 an die Exped. d. Blattes. 

Ein älteres anſtänd. Mädchen 
ſucht eine Stelle zur Führung e. 
kl. Haushalts bei einem Herrn od. 
Dame. Off. u. K 144 an die Exp. 


Der Unterricht in den abzugeben Karpfenſeigen 12, 1. 


Bildungsabenden Im Serrendad Weſterplalte 
beginnt Montag, den 4. Oetbr., iſt am Sonnabend eine 


oaie ad Abends, Fobos) filberne Remontoir⸗Ahr 
Unterrichtsfächer: in Zelle Nr. 85 gefunden. — 
1. Deutſch, Rechnen, Schön: Abzuholen gegen Erſtattung 


der über die Uhr etwas weiß. 
R. Karwick, Emaus Nr. 22. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Möbel werden nur ſauber 
und gut aufpolirt. Offert. unt. 
K 186 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Zum Clavierſtimmen komme 
ich heute n. Oliva. Gefl.Auftr. b. 
H. Sommer. Bartsch, Elaviert. |: 


Elegante ; Fracks 
‘Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen EB 
Breitgaſſe 36. 


F k Oberförſtereien in und außerhalb des Kreiſes. 
r ac S Inſertionspreis 15 J die kleine Beile. A, 
und (20619, „Der Preis ift nach wie vor derſelbe und zwar 

1 Mark 50 Pfennig mit und 1 Mark 25 Pfennig 


Engagiren noch eine 


Verkäuferin 


mit Papier⸗Branche vertraut, 
bei gutem Gehalt. Offerten mit 
Photographie und Zeugniß⸗ 
uabſchriften an (20633 
Hax Groner & Co. 
Tilſit. 
ute Talllenarbeit. k. ſich ſof. in m. 
Arbeitsſt.m. Goldſchmiedeg. 11,1. 
Ein Mädchen vom Lande 
findet von gleich einen feſten 
Dienſt Schüſſeldamm Nr. 12. 


Suche eine einfache, ältere 


Jungfer, 
nicht unter 30 Jahren, die 
perfect im Bedienen einer Dame 
ijt. Perfecte Schneiderei nicht 


Einladung zum Abonne t 


ment 
auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


Deutſch⸗Kroner Zeitung 


mit einer illuſtrirten und einer landwirthſchaftlichen 


Beilage ohne fremde Anzeigen. Unſere Zeitung 


1 4 mehr. 
in. 12 bis ½ 2 Uhr. 
Conservatorischen Dr. Trabandt. 


ſchreiben. Honorar für] der Inſertions = Soften vom 
ein Fach den Winter über Bademeiſter. 
AV hte Anzeig 
A a ee T — 8255 FEE a 
Buchführung. Honorar für 
den Curſus 5 M. x Jurückgel 
Anmeldungen bei Frau Dr. i 
Für ein j. anſt. Mädchen wird e. li li f 10 Å: Int i ht 
Stelle in e. Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. | LOM- Und LIAVIEF-UNLEITIE 2 
acht. Off unt lernt Gry ertheilt Alexander Goll, Sthönbaum. eos 


2 M, jedes weitere Fach 
Quit, Johannisgaſſe 24, von j 
gejucht. Off. unt. K 167 an d. Exp. 


i ) Hundegaſſe 22, 3 Tr. (20441 : Frack- Anzii a Hue Beſtellgeld bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten. K 
derlich. Nur fol ; SIE I 2 AT. L 000000000000000000 Senn m4 a 
uk SAINT ane fake: Ein junges Mä hen, 10 m 10 al m Wohne jetzt ai $ erde Wah 9 1 Bedaclion und Expedition der „BŁ. Kroner Zeitung, f 
äujern RY any weinen Curſus in Stenographie, | | j 2 Lan gaffe 39 10 . i gaffe 20 (F. Garms.) (205 
Hardegen Nchfl., Heil.Geiftg.100. Schreibmaſchine dopp. Buchführ. (conversation, grammaire ete.)| È N 55 53 dać: aa 5 + r 


Stadrakser 4 (20663 vis-a-vis dem Rathhauſe. 


Mu S. Robert, : Dr. Schustehrus, 
Institutriee francaise, 3 Augenarzt. © || Danzig, 
200900%000000000000 |} Langgarten 114, 


Kün fl 3 äh ne, gerichtlich vereidigler Ä 


Taxator für ſtädtiſche 8 
Plomben, zzz 


Ka EE ) Grundſtücke und Sağ- 
2500 Mark ſuche zu 5%), | Repararuren zc. billigſte Preiſe. 
ſich. St. auf | A. Neuhoff, Schüſſeld. 18. (20537 
NEST KUREN TRETEN REITS Tom 


und 
Zeige hiermit meinen geehrten Kunden von Langführ un 
Umgegend an, daß ich den Eingang guter und reeller 


Herb und Winterſoſk, 


erhalten habe. Lage / 
Durch langjährige, praktiſche Thätigkeit bin ich in der 

einen jeden Kunden zur vollſten Zufriedenheit zu bedienen ant 
Für weiteren tadellosen Sitz und ſaubere Arbeit garant 


Perfecte Schneiderin 


in Mänteln, Coſtümen und 
Jaquets Sandgrube 29. 


Männlich. 


300 Mark 


mrowsky, | 
Eine ordentliche Fran H 


bittet um Stellen z. Reinmachen 
Poggenpfuhl 27, 2 Treppen. 


E anſehnliche Buffet⸗ 
fräuleins, die auch bedienen, 
in großer Auswahl, Schänke⸗ 
rinnen, jüngere Kochmamſells, 
auch für kalte Küche, älteres 


6 verſtändiger für Baulich⸗ 
eiten auf dem Lande. 


EE SA A TOPAZ? 


Kindermädchen für kleine Kinder ię 1 T 85 Gene Em Tree | AREN Connie Dost AL 
(brei gaze auf einer Stele) | maren Dinstun Bet obion ae er Fooi Ai Fath IE ae 0118 S. Lazarus, 
; toi Kinderfrauen und einige tüchtige] POWIEM Zinsfutz bei abjoluter | Ø echner LE " 
emjeni A 0 : Leib ; 
127277 F E engn neue 


einem gebildeten, jungen 
Manne zur Erlangung einer 
Beamtenſtellung behilflich ift, 
reſp. ihm eine ſolche ver⸗ 


Mick, Heilige Geiſtgaſſe 27. 


Tine junge Frau bitt. u. Stellung Bureau d. Fror. Wilh.⸗Geſellſch. "CZE 
gum Waſchen und Reinmachen 


Danzig, Jopengaſſe 67. (20444 ęg er — 
Drehergaſſe 17, 2. b. Fr. Hellwig. 3500, 4000, 10500, 18000 T8500. JU lumb En, (8163 


m | U 4½ % v. gl. zu vg. 9000, 12000 
Empfehle Wirthin m. ſehr g. Z., 580004 a dary! 1.6t. zu ug. bin | i le 
f. Stadt u. Land, Köchin f. Danzig Thurau, Holzgaſſe 23, 1.(20473 + + 


Langgaſſe 20. (20588 


. 


Th. Joachimsohn. 


ARER 


Verlangen Sie ausdrücklich 


ſchafft. SZ u. Berlin. H.Romonath, Ritterg. i. 3 | M an n & Sch dfer's Rund p lus o h- 
Tie ae "(20548 Ladenmädchen, 40000 Alk. J. 1. Stelle Conrad Steinberg, Kleiderschutzborden, Sie machen 


auf neuerbaut. Haus inLangf. m. american Dentist, 
herrſchaftl. Mittelwoh., 4000 % a t 1, Eg. Matzkauſcheg. 
Miethsertrag z. 1.Oetbr. gef. Off. e 


unter K 128 an die Exped. (20567 M. K. Pomeiske. 


Den Brief icht e Ne 

4045000 Mark Adreſſe hier nicht erhalten. Sie 
zu 4%, 1. Stelle, der Feuer⸗ haben ja meine richt. Langfuhr. 
police, geſucht. Näheres Matz⸗ Adr. Es thut mir |. leid, ich bitte 
kauſchegaſſe 6 im Laden. (20546 ein Lebezeichen. Franz S. 


5000 Marr werder ze | DIN nettes jonges Mädchen 
auf ein Grundſtück gejucht. Off. | wünſcht die Befannych. e. Hand⸗ D 
unter K 163 an die Exped. d. Bl.] wert. behufs ſpät. Verheirath. z. 
2000 Mark werden zur ſich. machen. n 
Stelle auf ein Grundſtück gejucht. | W EEE EEE 
Off. unt. K 162 an die Exp. d. Bl. 


Für e 16jddr. Knaben wird eine“ Kochmamsell 

eee ee 
Suche der ſeine Lehrzeit Godne ec ei 
VV 
beſitzer, Lauenburg in P. (20551 | . Waſch u. Reinmach.Katerg. 5,1. 


Itichtiger Raf ge 


damit nur die besten Erfahrungen. 


VINA 477 


* 


der 
Danziger NanesteNaehriehten, 


Soeben erſchien: 
Band 10: 


Ein Sanderling 
Von Gerhard v. Amyntor. 
Eine hochintereſſante Arbeit, in 
welcher eine brennende Zeitfrage 
ihre Behandlung findet. 
Preis: 20 Pfennig. 
Nach auswärts geg. Einſendung 
von 25 J. 


Waſch. u. Reinm. Gr. Rammb. 13,1. 
1 ordentl. junge Frau wünſcht 
eine St. z. Waſchen u. Fenek 
Zu erfrag. Spendhausneug. 13,2. 
i ſuchtv. Oct. Stell. 
ebil, fil, bei e. Dame al8 
Stütze, Pileg. i. d. Wirthſch., a. b. 
Kind. Gute gn. vorh. Anſpr. beſch 
Offerten unter K 207an die Exp. 
andſchrift, bittet um Stell. als] Eine Frau b. um Wäſche z. Waſch. 
aus⸗ od. Comtoirdien. od. Hofm.] Dieſelbe weim Freien gebl. u. getr. 
im Kohleng. Mattenbud. 19, Th. 3. Offerten unt. K 212 an die Exp. 


Weiblich. Empfehle 
z — tüchtige Mädchen mit guten 
Empfehle Tehrmädchen für 


iR eugniſſen zum 2. October. 

Bäckerei, Condit.u Wurſtgeſchäft, 8 UM Allmodengaſſe Nr. 6. 
ält. ſ.zuverl. Dienſtmädchen d. gut : m T i 
fochtA.Jablonski, Poggenpfuhl7. 3 | 15000 K gl. 3. J. St. v. Selbſtdarl. EEG EN Arbeit u. bill. Preisberechnung. 
Eine Frau bittet um Stellung gej. Off unt. K 190 an die Exp.] Die Be etbigung, die ich der Frau auszuf. Bitte daher geehrte Köln a. Rh., Bayartsgaſfe 1B. 
zum Waſchen und Reinmachen. 8—9000 ME. zum Söherban J.Kess: angefügt habe,nehme Herrschaften mein Unternehmen Prej Teori 1 md Pilanmen pil 
Zu erfragen Jungferng. 16, p. eines Hauſes der Rechtſtadt ich zurück. E. Will. (20660 904 cht untesftiigen zu wollen. Telsselbeeren und Paumen 
Eine junge, tróftige, ge gejunde vom Selbſtdarleiher geſucht. Wenn Fel Johanna H. binn. Tag. 0415) Hochachtungsvoll zum Einmachen ſind zu haben 
Amme ſucht Stellung. Näheres Hypothekariſch ſicher zu ſtellen. ihr. Sach. n. abh., betr. ich dief. als Franz Schiemann, N 


bei Albert Köpke 
Schichau'ſche Colonie Nr. 12. 


Ein Weſten⸗Schneider wünſcht 
für ein feines Maaßgeſchäft zu 
arbeiten. Offert. unter K 224. 
Ein Mann, 30 Jahre alt, Reſ.⸗ 
Unterofficier, gute Zeugn., gute 


Bekanntmachung. 


Den geehrten Herrſchaften 
von Neufahrwaſſer, Bröſen und 
Umgegend zur Nachricht, daß 
ich am 15. d. M. für benannte 
Orte ein 


Baugeſchäft 
eröffnet habe. Es fol mein 
größtes Beſtreben ſein, jede vor⸗ 
kommende Bauart, wie Neu⸗ 
bau u. Reparaturen unter guter 


„ Lego 85 
aide W olgen 90 


450 Mark bei höchſtem Zinsfuf; | alleinftegend, mit angenehmem 
und abſoluter Sicherheit auf | Aeußern, wünſcht die Bekannt⸗ 
Wechſel mit Bürgſchaft ofort | (haft eines reichen, gebildeten 
geſucht. Offerten unter K 196 Herren, behufs Verheirathung, 
an die Expedition dieſes Blattes. RETE Ra mich 
Fromme Ste GERE = . erten unter 
an b. Co. K 249 an die Exp. d. Bi. erbet. 


Rheiniſche Kurtrauben. 


In dieſem Jahre vorzüglichſte 
Qualität, 10 Pfd. Poſtcolli franco 
Nachnahme Mk. 8 verſendet. 

Wilh. Kuhl, (20559 


©. J. Gebauhr 


z Pr. 
Königsberg 1. von 
empfiehlt sich zur Au 
BU" Reparature igon” 
ügeln und Pianino) 
w 184 fromdon Fabrikatść 


G. Nachhilfeſtund. erth. e. Abitur. 
Off. u. K 128 an die Exp. d. Bl. 
Erfolgr. Clavierunterricht 
wird für mäßig. Honorar ertheilt 
Am Spendhaus 1, parterre. 


Off. u. K 198 an die Exp. d. Bl. I mein Eigenthum. Johanna Hopp. I Neufahrw., Fiſchmeiſterweg 48. Fiſchmarkt, links v. Tobiasthor. 


pe 


ih 


2. Beilage der „Damier Wenche Zludrióten" September 18 | 


F peg WE malele, uud gwar ın [üblicher Richtung uer- ił 
Berliner Theaterbrief. 


trieben, gefunden worden. Da das Wrack im 
Fahrwaſſer liegt und ſomit die Einfahrt 5 Schiffe | 
Bon unſerem Berliner Bureau. $ örper in angeſtrengte Bewegung und in 8. gefährdet, hat die Königliche Hafenverwaltung die | 
Berlin, 1 04 ee Die OR eee una Selen. Um dieſen Zweck zu 1 Hebung und Einſchleppung deſſelben angeordnet. Um | 

Der geſtrige S Iden Tod gehen, hinausziehen werden fie in den ſtern⸗ hat ſogar ein amerikaniſcher Arzt zu dem Mittel ge⸗ 
forg M ge Sonnabend hat uns den erſten großen Er⸗ durchleuchteten Wald, quer über den zugefrorenen See, noch griffen, daß er einen von einer Cobra Gebiſſenen mit 
r Saiſon gebracht: Im „Deutſchen Theater“ einmal in dieſer jugenderinnerungsreichen Sylveſternacht 


ier mittags fuhr der fiscaliſche Dampfer 
ce kk Wrack Stinus und ift mit der Hebung 
a den Händen an feinen Wagen band und ihn jo zwang, 
arte, ei E Halbe's fünfactiges Drama „Mutter Erde“ das Glück ſuchen — dann iſt's zu Ende: „Wir kehren zur eine engliſche Meile weit hinter demſelben herzulaufen. 
eindringliche, oft ergreifende Wirkung ausgeübt. Wieder⸗ Mutter Erde“. l 


beſchäftigt. : 
igärte 18. Sept. 
i Bur Erzeugung von Schweiß kann man auch warme 
mußte der Dichter ſich zeigen. 3 Dieſer dichteriſch ſehr ſchöne Schluß wirkt dramatiſch nicht 


* Königsberg Eine verhängniß⸗ 
À Bäder gebrauchen. Weiter wird das Einreiben mit 
Seit Halbe vor einigen Jahren durch ſein Frühlings⸗ ftare und, doch möchte ich ihn nicht anders haben, denn es 


volle Segelpartie unternahm kürzlich ein hier 
zum Beſuche weilender Förſter aus Schmiedeberg 
"i Baumöl, das außerdem die Spanning s. Haut des 
i . i 
er „Jugend“ mit einem Schlage ſich einen Platz unter | wäre ſchade, wenn die Poefie der Dichtung zu kurz gekommen geſchwollenen Gliedes vermindert, zur Vermehrung 


(Schleſten) mit feiner Ehefrau. Ein Windſtoß brachte ji 
; ung empfohlen. Zur Beruhigun 
ditn titen erobert hatte, hatte er uns durch zwei Bühnen- wäre zu Gunften der Theatralik. Wie Erdgeruch, wie keuſche ŚR Saufausjonder 8 755 2 u 


um der Siebe willen zu trotzen, it gebrochen. Sie Um den Wirkungen des Schlangengiftes zu be⸗ 
kann dem Geliebten ihr Leben opfern, aber gegnen und zugleich die Ausſcheidung deſſelben durch 


nicht den Ruf ihrer Frauenehre. Zurück in das alte Joch die Haut zu begünſtigen, iſt es ferner zweckdienlich, 


das Segelboot in der Nähe des Pregelkruges auf dem JH 
Wege Nac Arnau zum Kentern, und beide Inſaſſen fi 

i übrigens mitgetheilt, daß durchaus nicht alle 

ent „Der Amerikafahrer“ nnd „Lebenswende“ | und ſtarke Poeſie weht es uns an aus dieſem Liebesdrama Scl A ubiſſe töbelich ene agb SR 
cht. Vor einigen Monaten hat er dann durch ſeine der Entſagung. 


fielen ins Waſſer. Ein Schiffer rettete den Förſter, die 
napy großer Procentſatz der Fälle in Geneſung übergeht. 
gehaltene, einen ländlichen Sonderfall behandelnde Dorf⸗ Vom Schauſpielhauſe iſt zu melden, daß man hier 


Frau jedoch ertrank. Die Leiche wurde ſofort aufs 
gefiſcht und nach der Anatomie geſchafft. f 

gej 5 8 Pillau, 10. Sept. aun p pm En 

en dte dran Mejer (Berlin, G. Bondi) ſich auch novellijtiich f endlich einmal einem Stück Aufnahme gewährt hat, das; Verſicherungsweſen. fi wen Oor Po ug, u, en ur IN 

Beet m Jetzt aber in feinem neuen Drama hat erf reales Leben herb behandelt und ſich von Schönthan'ſcher Die größten Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaften | 
34 05 er die großen Hoffnungen, die wir von Anfang] Weltanſchauung frei Hält: das Schauſpiel „Die Ginz tage“ in Gi: 306: Aus Fachkreiſen wird uns gejcjrieben : 
sr geſetzt hatten, zu erfüllen vermag. 1 von Max Petzold. Gin knappes Stück Alltagstragik: Ein „Der Monat Auguft brachte der deutſchen Lebensver⸗ 
Dichte e Jugend, ſpielt auch die „Mutter Erde“ in des Beamter, von dem Leichtſinn feiner Frau auf die abſchüſſige ſicherung ein bedeutſames Ereigniß darin, daß zwei 


Vormittag traf hier die unter däniſcher Flagge ſegelnde 
Luſtyacht „Duen“ von Colberg kommend ein. W 
* Königsberg, 18. Sept. Eine Aeußerung Kaiſer | 
Wilhelms über den ee ee duc aer 
rs Heimath, auf weſtpreußiſcher Erde, die ſichtlich der] Bahn geſtoßen, hat eine kleine Summe amtlicher Gelder unſerer größten Geſellſchaften, die im Jahre 1830 ge⸗ wird dem „Oſtpr. G. A.“ von abjolut zuverlä | 
A hrboden der Halbe'ſchen Poeſie ift. Und dieſe Rückkehr] unterſchlagen. Er wird entlajjen. Der Sohn, ein Corps⸗ gründete Alte Leipziger und die 24 Jahre jüngere] Seite mitgetheilt: Se dem dh aea I 
Au, deimath hat des Dichters Kraft geſtählt, wie der Nieje | ſtudent. der ſeine Schulden nicht bezahlen und von der | Lebensverſicherungs⸗ und era in Stuttgart, eh de Be 1 ang Góra zwei | 
utäus neue Kraft gewinnt, wenn er den mütterlichen Boden | Mutter keine Unterſtützung mehr erhalten kann, verläßt in ihrem Verſicherungsbeſtan ie Summe von op ation, der u. A. aus Riga dre w Gai: de | 
der Erde wieder berührt , nach einer erregten Scene das Haus. Die Mutter 500 Millionen Mark l bc z Damit ei s und aus Odeſſa drei Herren angehörten, 
r : i ; aften, bei denen mehr a 
lieb Das Jugend⸗Drama war das Drama der Jugend⸗ überlebt die Flucht des Sohnes nicht. Nach dem Tode der due ie de Mia on regulären Capitalver⸗ | 
| Sans Annchen ging zu Grunde, und dem Studenten Mutter verläßt auch die jüngere Tochter das Haus — als fücherungen (d. h. mit Ausſchluß der Volksverſicherung) 
deid ward das Lebensglück zerſchlagen, well] Einzige bleibt dem alten gebrochenen Manne die ältere verſichert iſt, auf vier geſtiegen; außer den oben 
© der fie zu einander jagenden Neigung Tochter, die um des Vaters willen auf die Ehe mit dem 


Kaiſer zu einem Mitgliede dieſer Deputation, einem 
geborenen Königsberger: „Der Handel Königsbergs 
genannten gehören dazu noch die Gothaer und die 
befolgt waren. In „Mutter Erde“ gehen Paul und Toinette | Geliebten, die Trennung vom Vater als Bedingung felt, | Germania = Stettin. Von den Geſellſchaften des 
Grunde, weil fie ihrer Jugendliebe nicht gefolgt find — | verzichtet hat. 


| 
liegt wohl zur Zeit ſehr darnieder?“ Und als ihm | 
erwidert wurde, daß dies wohl der Fall fei, aber 
auch der Handel überhaupt nicht in Blüthe ſtände, gab | 
der Kaiſer der Hoffnung Ausdruck, daß der Nordoſtſee⸗ | 
a A sni ee e eder ae e Me | 
5 5 i i en, Bi ründete eitragen werde. r erfu | 
ke es ihm nicht zu geſtehen gewagt, und er hatte das Die Handlung tft einfach und schlicht, hat aber Momente 1 a a RAK a 151 979 80565 st ka! "R: A e ER AR m red 1115 Il 
dl ihr ing, die Geſpielin ſeiner Kinderjahre, noch nicht tn | von großer Kraft. Leider ſind die Charaktere und Geſtalten La Nationale. Aber auch hier zeigt ſich die Ueber⸗ 
ver Mädchenſchöne beachtet, denn die Andere, die kluge, allzu typiſch durchgeführt, ohne jede Entwickelung, legenheit der deutſchen Lebensverſicherung über die 
ihres tig beberrſchende Profeſſorstochter hatte ihn ganz inf das Ganze erſcheint mehr wie ein glücklich gelöstes Aſſecuranz der Nachbarſtaaten dahin, daß das Wachs: 
EN Gewalt. Eine kühle Frauennatur ist's, intelligent und | Rechenxempel. Es fehlt die perföntiğe Note. thum der deutſchen Geſellſchaften ein viel ſchnelleres ift 
rgiſch, eine Kämpferin für die Frauenrechte. In den] Immerhin war es nicht unintereſſant und fand gute Auf- 


neuen Verkehrsweges ſeitens unſerer Stadt, wie auch 
deb als das der franzöſiſchen. Ordnet man dieſe ſechs 
n Jahren ihrer Ehe find Paul und Hella gute Kameraden nahme. Den Beſchluß bildete am Freitag ein luſtiger, allzu⸗ 


ſeitens Rigas und Libaus. 
> größten Geſellſchaften des europätſchen Feſtlandes nach 
Men und wenig mehr. Und wie Hella zuerſt dem langer Einaeter „Tanzſtunde“ von Fritz Strecker, 


k. Mocker, 18. Sept. Hier fand am Freitag die AA 
Feſtſetzung der Gehälter der Volksſchullehrer li 
der Höhe des 1896 erzielten Reinzuwachſes, ſo ergiebt 
unentſchloſſenen ſchwankenden Studenten Stütze und in dem ein hungriger Maler ſchließlich um feine Wirthin 


nach dem Beſoldungsgeſetze durch die Gemeindever⸗ 19 
tretung im Beiſein des Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Juci | 
ſtatt. Es wurden bewilligt für Hauptlehrer 1350 Mk. | 
Grundgehalt, 130 Mk. Alterszulagen und 300 Mk. 


i ild: 3 
ſich folgendes Bi Miethsentſchädigung, für Lehrer 1050 Mk. Grundgehalt, | 


Helfe 


| 


rin ward, fo iſt fe auch in dieſer 


e je mehr ift in ihm die Freude am Leben, an der 
tenden That abgeſtorben. Er bat fi) ſelbſt nichts mehr 

ii t ſein können, in dem bejtändtgen Denken und Wirken 
da Andere hat er verlernt, an ſich ſelbſt zu denken. Nun 
Hemm Vater geſtorben, iſt er heimgekehrt, er ſieht die 
ath wieder, von der ſein Bruch mit dem Vater ihn ein 

fe ocnt fortgehalten hat. Das alte Herrenhaus mit 
zem verblaßten Vorväterprunk, das Feld, die 
er, der See, alle die Stätten ſeiner glücklichen 
ndjahre zeigen ihm den Unterſchied von früher und jetzt: 
die Kraft, all das Leben, all die Farben! Alles caput! 


duge 


A uur | freit, Aufgeführt ward die Harmloſigkeit wohl nur, um ein- 
in edabſchaftlich geführten Ehe die Stärkere geweſen, fie hat mal Vollmar und Anna Schramm in draſtiſchen Rollen 
ganz dieuſtbar gemacht ihren geiſtigen Intereſſen. Je | vorzuführen. Es ward denn auch ein ſtarker Heiterkeitserfolg. 


Mit der Zunahme der Kreuzottern in den letzten 
Zaben haben fih auch wieder die Unfälle ‚durch, 
chlangenbiſſe beträchtlich vermehrt. In der warmen, 
Jahreszeit vergeht daher kaum ein Monat, wo nicht. 
die Meldungen der Tagesblätter von Verwundungen. 
und Vergiftungen durch Kreuzottern berichten. In den. 
i meiſten Fällen wiſſen die Betroffenen und 
S hin! Nüchtern und banal geworden — das ift das Angehörigen 
x tat 10 ... Und nun fieht er die Jugendgeliebte wieder. behandeln haben und wenden darum oft Mittel an, die 
iſt die Gattin des Gutsbeſitzers v. Laskowski geworden, vollkommen nutzlos find. Hat eine Kreuzotter einen 
gebiſſen, ſo iſt zu allererſt möglichſt nahe 


a tüchtigen Landwirths, aber rüden Patrons, der die | Menſchen 
tide liebt und die Gewöhnlichkeit, aber mit der angeborenen oberhalb 


fe beit des Polen uber feine Rohheit hinwegtäuſcht, 
w, in Momenten des Rauſches — eine ganz vorzüglich 
gebję te Sigur aus den weſtpreußiſch⸗polniſchen Grenz⸗ 
R en. Für Toinette iſt dieſe Ehe 
gą peta. 
9 henwart haben fie verloren und die Zukunft auch — da 
hen fie denn miteinander hinaus in den ſchneebedeckten Park 
den Erlen — ſie wollen die Vergangenheit, wollen ihre 
dheit ſuchen. ; j f 
i Der zweite Act, der dieſes Wiederſehen der Beiden 
doldert, iſt von grandioſer Wirkung. Er erſchüttert. Auch 
% dritte, kühn gewagte Act zeigt Halbes großes Können. 
A * Todte ift beftattet, und nun findet das übliche Eſſen ſtatt, 
ites jener ländlichen Begräbnißeſſen, das mit einem 
unten Spruch des Pfarrers eingeleitet worden 
w dann allmählich ausartete in Zecheret, ſelbſt 
Schlimmeres: „Aber ſo muß es ſein beim Begräbniß! 


in 


„lung fühlen ſich Paul und Toinette noch mehr auf ein⸗ 


Ver angewieſen, und da fie nun einen Augenblick allein 
BJ geſteht ihr Paul, wie er fein Glück, fein Leben verſpielt 
r um Nichts, um einen Wahn — doch nun ift das Glück 
i und fie wollen es faſſen: „Glück und Tod zuſammen — 
Meit find fie eins!“ Pe 
wohl och es iſt zu ſpät. Hella will Paul nicht freigeben — 
von hatte ſie Paul an ihrem Hochzeitstage verſprochen, wer 
Dalt eiden einſt die Freiheit zurückhaben wolle, ſollte ſie er⸗ 
wahr Jetzt aber, da ſie Paul verlieren ſoll, iſt ſie nicht 
h die verſtandeskühle Frauenrechtlerin, jetzt iſt ſie nur 


| ein den 
Paul und Toinette, die beiden in der Ehe | Butla 
finden einander in einer vom Dichter mit Bißwunde gu beſchränken. Durch Unterſtecken eines 
ißender Voeſte und Kraft durchgeführten Scene. Die Stabes unter die Binden und Herumdrehen deſſelben 
kann man die Blutciveulation in dem unterbundenen 
Gliede mit noch größerer Sicherheit hemmen. Die 
Hauptſache bleibt jedoch immer, daß die Binden möglichſt 
ſofort nach dem Biſſe und möglichſt feſt angelegt werden. 
Ein einfaches Umfaſſen des Gliedes mit den Fingern 


Zweck, 


bee 


Schlangen biſſe. 


Von Theo Seelmann. 


und unterhalb der Wunde eine Binde 
anzulegen. Man kann dazu Alles benutzen, was man 
gerade zur Hand hat, einen vom Kleide abgeriſſenen 
Tuchſtreifen, einen Lederriemen, ein zuſammengedrehtes 
Taſchentuch, eine Schuur u. 


die 


Nachdruck verboten.) 


oder Händen ift nicht ausreichend. 


ſowi 
D . + 
einem Verfahren vereinigt. 


in 


Daneben empfiehlt es ſich, dem Gebiſſenen Alkohol 
in Form von Branntwein, Bier oder Wein zu geben, 
die als kräftige Anregungsmittel wirken. Ehe die 
Anwendung des Alkohols allgemein wurde, war derſelbe 
ion lange in Dalmatien gegen denViperbiß inGebrauch. 
Er muß in großen Mengen bis zum leichten Trunkenſein 
verabfolgt werden. Tiefe Trunkenheit iſt aber zu 
Ma h s UB! vermeiden, da mit ihr ein Zuſtand der Stumpfheit, 

N keine Ziererei! Die Todten werden doch nicht lebendig.“ nicht der Erregtheit, verbunden ift. Statt des Alkohols 
al Gattin hat ſich von dejem Begrübniß⸗Eſſen fern ge⸗ können 1 
alten, inmitten der lärmenden, halbtrunkenen Trauerver⸗ e , Aether, ſtarker Kaffee und Thee, 
e Glühwein. 8 
er engliſche Arzt Weir Mitchell hat beide Mittel 


auch andere 


erregende Mittel vermerthet 


Man giebt nach dem 


Anlegen der Binde dem Gebiſſenen alkoholiſche Ge⸗ 
tränke, bis eine genügende Erregung erreicht iſt, und 


lockert dann die Binde ein wenig. 
Zeichen einer Abſtumpfung eintreten, zieht man ſte 


wieder 


Weiſe 


nicht auf einma 
ringerer Wirin 
Eine plötzliche E 


Sobald aber 


fejt und giebt von Neuem Alkohol. Auf diefe 
führt man abwechſelnd fort, damit das Gift 


einem Falle war 


l, ſondern portionsweiſe, aljo in gee 
ugsſtärke, den Organismus durchſetzt. 
ntjernung ber Binde ift geführlich. In 


das Gift ſechzehn Stunden durch die 


eib. Und höhnend ruft ſie Antoinette zu, ob ſie den Umbindung zurückgehalten worden, während ſchon 


: n di ihre 
nicht, wie ſie den Schlangenbiß zu 


ſ. w. Die Umbindung hat 
Aufnahme des Giftſtoſſes in den 
uj zu verhindern und ſeine Ausbreitung auf die 


Zunahme in 1896 
314570 74 
Stuttgarter. 331 595 
Leipziger (Alte). 25602200 
Germanta⸗Stettin . 22632369 j 
Gothaer 18589600 2.68 
La Nationale⸗Paris . 1198601 0.22 
Aſſurances genérales⸗Paris — 1538010 — 0.23 
Die größere Stetigkeit der deutſchen Geſellſchaften 


5.59 
4.41 


....... ....... 
. 


.... 


erzielte einen Reinzuwachs, der in ſeinem Maximum 


von Mk. 33.18 Mill. das Plus aller Geſellſchaften des 
europäiſchen Feſtlandes hinter ſich läßt, während der 
enorme vorzeitige Abgang bei den franzöſiſchen Geſell⸗ 
ſchaften von dem, mit großen Koſten erworbenen 
Neugeſchäft wenig oder garnichts übrig läßt. Von 
Intereſſe iſt, daß in England, dem „Mutterlande der 
Lebensverſicherung“, obwohl dort der Geſammtver⸗ 
ſicherungsbeſtand vielleicht doppelt fo groß ift als in 
Deutſchland, doch nur zwei Geſellſchaften vorhanden 
find, deren Verſicherungsbeſtand an unſere großen 
Deutſchen etwa heranreicht; dies find die Prudential 
in London, die in ihrer „ordinary branche“ d. h. ab⸗ 
geſehen von der Volksverſicherung, einen Beſtand von 
mehr als einer Milliarde Mark Capital beſitzt und die 
Scottiſch Widow's Fund in Edinburgh“. 


Provinz. 

* Pr. Stargard, 18. September. Am Freitag 
fand unter dem Vorſitz des Gymnaſialdirectors Herrn 
Wapenhenſch als Prüfungscommiſſar am hieſigen 
Königlichen Gymnaſium die Abiturientenprü⸗ 
fung ſtatt. Es hatte ſich nur der Oberprimaner 
Eggert zum Examen gemeldet und die Prüfung auch 
beſtanden. 

m. Straßburg, 19. September. In der letzten 
Stadtverordneten Verſammlung wurde 
das Gehalt für die Biefigen Lehrer und zwar 1) für 
Rectoren auf 1650 Mk., Hauptlehrer auf 1850 Mk, 
Lehrer auf 1050 Mk., Lehrerinnen auf 800 Mk., Lehrer, 
die noch nicht 4 Jahre im Dienſt ſind, auf 840 Mk., 
Lehrerinnen 700 Mk. Das Wohnungsgeld für Rectoren 
auf 400 Mk., Hauptlehrer 300 Mk., Lehrer 250 Mk., 
unverheirarhete Lehrer 180 Mk., feſtgeſetzt. Die Dlenſt⸗ 
alterszulage beträgt von 3 zu 3 Jahren 130 Mk, für 
Lehrer und 100 Mk. für Lehrerinnen. — Zu Mitgliedern 
der Vereinsſchätzungscommiſſion wurden die Herren 
Kaufmann L. id, Conditor 
R. Heinrich, Schuhmachermeiſter Lamparski, Kaufmann 
M. Jacobſohn und Kaufmann Louis, als Stellvertreter 
die Herren Schneidermeiſter Lipinski, 
Majewski und Rentier Schröter gewählt. — Es wurde 
beſchloſſen, die Drewenzfiſcherei nicht zu verpachten 
ſondern Gebühren für Angelkarten zu erheben. i 

k. Podgorz, 17. Sept. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurden die Gehälter der 
Volks ſchullehrer im Beiſein des Regierungs⸗ 
Aſſeſſors Dr. Juei wie folgt feſtgeſetzt: Grundgehalt 
für Hauptlehrer, 1250 Mark, für Lehrer 1050 Mark, 
Alterszulagen für Hauptlehrer und Lehrer 130 Mark 
und Wohnungsmiethe für Hauptlehrer 300 Mark, für 


Baumeiſter 


130 Mk. Alterszulagen und 240 Mk. Miethsentſchädi⸗ 
gung und für Lehrerinnen 800 Mk. Grundgehalt, 


100 Mk. Alterszulagen und 160 Mk. Miethsentſchädi⸗ 


gung. Lehrer erhalten in den erſten 4 Dienſtjahren 
nur 840 Mk. Gehalt und unverheirathete Lehrer nur 
160 Mk. Miethsentſchädigung. 


Vermiſchtes. 

Wie alt eine Taube werden kann, darüber giebt 
ein engliſcher Beobachter nach eigenen Erfahrungen 
und Erkundigungen lehrreiche Auskunft. Danach können 
dieſe zierlichen Vögel ein verhältnißmüßig ſehr hohes 
Alter erreichen. Unſer Gewährsmann hielt ſelbſt eine 
Taube in halber Gefangenſchaft, indem es ihr verſtattet 
war, außerhalb des Hauſes tagsüber zu gehen und 
zu kommen, wie ſie wollte. Das Thier war im Früh⸗ 
ling des Jahres 1878 als ganz junger Vogel aus dem 
Neſte genommen, und es ſtarb am Ende des vorigen 
Jahres, wahrſcheinlich eines natürlichen Todes, hatte alſo 
ein Alter von mindeſtens 18⅛ Jahren erreicht. Diejer 
Fall wird aber bei weitem übertroffen durch eine 
andere, aus Japan ſtammende Taube, die noch heute 
am Leben iſt und ein Alter von mindeſtens 33 Jahren 
haben muß. Es iſt ein Männchen und wurde vor 33 
Jahren dem heutigen Beſitzer übergeben. Das dazu 
gehörige Weibchen — die Tauben ſind bekanntlich ſtrenge 
Monogamiſten — ſtarb auch erſt vor fünf Jahren, 
wurde alſo 28 Jahre alt, das Männchen lebt aber no 
immer und befindet ſich bei guter Geſundheit. i 

Lebendig begraben. Aus Petersburg ſchreibt man: 
Wiederum, diesmal aber aus Uralsk, läuft die Meldung 
ein, daß ſich dort Ende Juli ein Laienbruder des 
Nikolaikloſters, der Bauer Anton Bujanow, aus 
religiöſem Fanatismus bis zur Bruſt in die Erde ein⸗ 
graben ließ und auf dieſe entſetzliche Weiſe den Tod 
fand. Durch einen andern Bauern, der dem Bujanow 
auf deſſen Bitte den Liebesdienſt des Eingrabens geleiſtet 
hatte, kam die Sache heraus, jedoch erſt ſechs Tage ſpäter 
und jedenfalls zu ſpät, um den Fanatiker noch zu retten. 
Er war ſchon verſchieden. In der Nähe der Leiche 
waren zwei Heiligenbilder mit Lämpchen und Lichter 
aufgeſtellt; desgleichen eine Waſſerflaſche. Daneben 
lagen mehrere Abendmahlsbrödchen und religiöſe 
Bücher. Der Unglückliche ſoll dieſen wahnſinnigen 
Schritt unternommen haben, weil ſeiner Anſicht nach 


Fleiſch zu tödten“. Die Angelegenheit wurde dem 
Unterſuchungsrichter übergeben. 
Ein düſteres Verbrechen verſetzt Brüſſel in Auf⸗ 


regung. Man entdeckte in einem Hauſe des Boulevard 
Barthélémy den ſchon in Verweſung begriffenen Leich⸗ 
nahm des feit dem 1. September verſchwundenen 


Eineaſſirers eines Brüſſeler Margarine⸗Butter⸗Engros⸗ 


hauſes. Des Mordes und der Beraubung verdächtig 
iſt ein türkiſcher Unterthan Namens Moors, der mit 
ſeiner Geliebten, einer früheren Kaffeehaus⸗Beſitzerin 
in Brüſſel, die jetzt einen lüderlichen Lebenswandel 
führt, dort hauſte. Beide ſind ſeit dem 1. September 


verſchwunden. Der Ermordete und Moors haben zu⸗ 


Simp Lehrer 250 Mark. Die unverheiratheten Lehrer er: 
halten nur ½ der Miethsentſchädigung. 
Memel, 19. Septbr. Das rack der „Lina 


Luiſe“ iſt von Fiſchern beim Dorſchangeln unweit 


$ f ertragen wolle, als fortgelaufene Frau mit dem zwei Stunden nach dem Löſen derſelben der Tod ein- 
ab gelaufenen Manne zuſammenzuleben. Hella könnte das, trat. Die erſte Lockerung der Binde, nicht aner ihre 
Lahr Toinette vermag's nicht. Auch fie haben die zehn völlige Beſeitigung, fol nicht vor feds ni Wa 

bre Trennungzermirbt,wiedenGeliebten.Dieftraft,einerwert | folgen und dann alle zwei Stunden wiederholt werden. 


= Berliner Börfe vam 18. September 1897. | 


36.90 Türk. Adm. 1888. Ji 


ſammen in Tontin gedient. Die Polizei und das Gericht | | 
beſitzen, nach dem „B. L.⸗A.“, Beweiſe dafür, daß das | 
Verbrechen von langer Hand vorbereitet geweſen ift. 


H. Müller, 5 Kloſterleben ihm nicht genügend erſchien, um „das 
Das Opfer muß ungefähr Frs. 5000 eincajfirt haben. || 
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10 Montag Nr. 220. 


ESY Neueſte Nachrichten. 20. September. 


Das zur J. Fünkenstein’igen wat gehörige 18. C bestehend in: 


Kammgarn, Buckſkins, Tuche 
nebit Lutterſachen u. ſ. w., 


tazirt auf «4 1820,20 werde ich im Ganzen meiſtbietend 


Donnerstag, den 23. September cr., 11 Uhr Vormittags 


in dem Geſchäftslocale Langgaſſe SO, 1 b he verkaufen. Bietungstermin „4 300. 
Beſichtigung am Verkaufstage von 10 Uhr 1 f Ran 


Danzig, den 17. September 1897. 20512 


2 er Ganentsuerwalter. 


Deutsche, PETE Gesellschaft 
gegen Hagelschaden a. G. in Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Hagel alle 
Arten von Feld- und Garten- Früchten, Tabak» 
Weiden-Pflanzungen, Baumschulen ete, unter den 
coulantesten Bedingungen. 

vertreter und Reise-Beamte werden zu 
günstigen Bedingungen gesucht. 


„Ceres“ 


Deutsohe Versicherungs- Gesellschaft gegen 
Hagelschaden a. G. 


Die Subdirection Danzig: 


Felix Kawalki, 
Langenmarkt No. 82. (20629 


Intelligenz - Comtoir 
Jopengasse | 

A. les za Wedel sche 
Hofbuchdruckerei, 

ri gegründet 1739, 


empfiehlt 


BEriefköpfe 


in elegantester Ausführung, 


==> (ouverts 2 


mit Firma-Aufdruck in allen Preislagen. 


Klassen-I «Lotterie 


Mit 90% garantirt. aum Mit 90% garantir t. 
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General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. >» 512 Dem geehrten Publicum von Danzig und Um egen 


FF pro Ltr. nur 13 Pfg. ganz ergebene Mittheilung, daß ich das |. Z. 
ertreter für Carl Feller, Danzig, Z [20314 | $ ſowie ſämmtliche anderen Colonialwaaren zu 500 Herrn J. Pallasch, Holzmarkt 10. AR, 
5 | i Preiſen. 


CZA ERIS, 
2 © AOE A , 


Johannes Blech, 2 Colonialwaaren-Geschäft 


DS nan S enb ausneugaſſen⸗ bee, 
- : ; p < z 15 ; 1 übernommen habe und unter der Firma 


Hardt & & Wundes, Otto Fieberg 


Stahlwaarenfabrik, Solingen. 2 weiterführen werde. (20458 
Einer großen Beliebtheit erfreuen ſich unſere Raſirmeſſer, 2 Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, durch ſtreng 
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